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Nach der Einnahme Dagös
ist der baltische Raum vom Feinde frei

Abschliessender Sonderbericht des Oberkommandos der Wehrmacht — Die Heeresgruppe des
Generalfeldmarschalls Ritter von Leeb machte an der Nordfront über 300000 Gefangene

Ftthrerhauptquarlier, 21. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Dagö Ist genommen. Damit sind alle baltischen Inseln in

deutscher Hand und der gesamte baltische Raum vom Fein
de beireit.

In vorbildlicher Zusammenarbeit mit Verbanden der Kriegs
marine und der LultwaHe war es einer InlanteriedlVision
des deutschen Heeres bereits am 12. Oktober gelungen, auf
der SQdspilze der Insel zu landen. In zehntägigen hartnkk-
kigen Elnzelkamplen wurde seitdem die Insel vom Feinde
geslubert.

3000 Gefangene fielen dabei In unsere Hand. Sechs KQ-
stenbatterien wurden zerstört. Reste der feindlichen Besat
zung wurden bei dem Versuch, Uber See zu entkommen,
durch Einheiten der Kriegsmarine und der LultwaHe vernichtet.

Das OKW gibt ferner bekennt:
Durch die heute gemeldete Be

setzung der Insel Dagö Ist der balti
sche Raum nunmehr völlig vom
Feinde befreit und damit der Zeit
punkt gekommen, auch Uber die
Operationen zu berichten, die seit

STALINO
In wenigen Wochen werden die

** drei ausschlaggebendsten Indu
striebezirke des Gegners restlos In
Eurer Hand sein" — erklärte der

Führer und Oberste Bclchlshabcr am
1. Oktober in seinem denkwürdigen
Aulrul an die Soldaten der Ostfront,
und nun, nur wenige Wochen spä
ter, erleben wir, wie diese Worte des
Führers zur Tat werden. Das wich
tige Industriezentrum um Leningrad
Ist lür die Sowjetunion bereits aus
geschaltet, das zweite um Moskau
liegt in der Kampfzone, und das Herz
des dritten wichtigsten Zentrums ist
seit gestern in deutschem Besitz. Das
Gebiet um Stalino, Mittelpunkt des
Donczbeckens, ist von deutschen und
italienischen Verbänden besetzt wor
den. während deutsche Gebirgsjäger
Staliao selbst, die Hauptstadt dieses
Bezirks, eroberten. Weiter lolgt dann
im Wehrmachtsbericht ein inhalts
schwerer Satz: „Ayt einem bedeut
samen Industriewerk dieser Stadt

weht die Reichskrlegsllagge
Ob cs sich dabei um die gewaltigen

Stalin-Werke — nur die bedeutsam
sten und ausschlaggebendsten Werke
der Sowjetunion erhielten den Namen
des „Väterchens" verliehen — oder
um ein ondcrcs wichtiges Kohlen-
oder Rüstungswerk handelt, ist dabei
belanglos, bedeutsam ist, dass hier
wiederum eine der wichtigsten Le
bensadern der Sowjetunion durch
geschnitten worden ist. Und Stalino,
bis 1924 unter dem Namen Jusowka
bekannt, war seit jeher ein Lieblings
kind der bolschewistischen Machtha
ber. Als hier in den siebziger Jahren
des 19. Jahrhunderts eine Grossindu-
stric entstand, entwickelte sich in Ju
sowka gleichzeitig last von Anbe
ginn an auch eine Zentrale der revo
lutionären Bewegung. Ungezählte
Streiks, Aulstände und Terrorakte
reihten sich aufeinander. Im Jahre
1916 kommt Lasar Kaganowitsch in
dieses wichtige Industriezentrum, und
lührt 1917 unter dem Namen Boris
Koscherowitsch den bolschewisti

schen KampI gegen die Mcnschcwi-
sten bis zum siegreichen Ende. So
kann es nicht verwundern, dass der
Stadt selbst und seinem wichtigsten
Werke der Name des Diktators ver
liehen wurde, und Stalino als Zentrum
einer gegen die Kulturwelt gerichte
ten Rüstungsindustrie einen gewalti
gen Aufschwung nahm. Zwei Zahlen
allein werden diese Entwicklung aut
das beste charakterisieren: 1926 zählt
Stalino 174 200, 1939 dagegen bereits
462 400 Einwohner.

Seit gestern aber weht über dieser
Zitadelle der bolschewistischen Revo
lution das siegreiche Hakenkreuz

banner. Sch.

Anfang August Im nördlichen Ab
schnitt der Ostfront stattgelunden

Nach dem Durchbruch durch die
Stalinlinie war der Heeresgruppe des
Generalleldmarschalls Ritter von Leeb
im Zusammenwirken mit der Luft

flotte des Generaloberst Keller die
Aufgabe gestellt, die zwischen Urnen
und Peipussee stehenden Kräfte des
Gegners zu schlagen, die Festung Le
ningrad tm Süden abzuschHessen so
wie Estland und die baltischen In
seln vom Feinde zu säubern.

Trotz andauernd starker Bedrohung
Ihrer Ostflanke drehte die Masse der
Armee des Generaloberst Busch zu

verhindern. schlugen fehl. Im Gegen
angriff südlich des Ilmensees wurde
die Hauptgefahr durch Vernichtung
zahlreicher feindlicher Divisionen he

Hand in Hand mit diesen Operatio
nen stiess die Armee des General

oberst von KUchler .vestlich des Pei-
pussess in breiter Front bis zur
Küste des Finnischen Meeres vor.

Nach der Wegnahme von Reval und
Pernau wurde die Landung auf den
baltischen Inseln in die Wege gelei
tet, während starke Telle der Armee
nördlich des Pelpussees nach Osten
vorgingen, um bei den Kämpfen zur
Einschliessung von Leningrad einge
setzt zu werden.

An der Eroberung der baltischen In
seln haben Seestreitkräfte unter dem

Oberbefehl des Generaladmirals
Carls massgebend mftgewirkt. Ausser
dem Transport der Landungstruppen

haben sie durch Vorstösse in den
Finnischen Meerbusen eine Flanken
bedrohung durch die sowjetische
Kriegsmarine ausgeschaltet. die
feindlichen Minensperren in den Ge
wässern um die baltischen Inseln be
seitigt und durch Beschlessung der
feindlichen Stellungen von See her in
die Landkämpfe eingegriflen.

In schweren, von den Fliegerver
bänden der Generäle der Flieger Frei
herr von Richthofen und Förster un
ermüdlich unterstützten Ringen ha
ben die in der Heeresgruppe des Ge

neralfeldmarschalls Ritter von Leeb
zusammengefassten Verbände des
Heeres und der Wallen-ff seit dem
Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht vom 6. August über
300 000 Gefangene eingebracht. 1581
Panzerkampfwagen und 4063 Ge
schütze erbeutet oder vernichtet. Ihr
wichtigstes Operationsziel ist mit der
Einsrhllessung von Leningrad er
reicht. Die verzweifelten Ausbruchs
versuche der in Leningrad einge
schlossenen sowjetischen Streitkräfte
wurden durchweg unter schweren
Verlusten des Gegners abgewiesen.

Wesentliche Teile dieser Heeres
gruppe und der Luftflotte des Gene
ralobersten Keller sind schon vor län
gerer Zeit frei geworden und bei
Operationen an anderen Stellen der
Ostfront beteiligt.

Sowietschnellboot
versenkt

Am Eingang der Finnen-Bucht
Berlin, 21. Oktober

Deutsche Minenräumboote griffen
am Eingang des Finnischen Meerbu
sens leichte bolschewistische Streit
kräfte an. Im Gefecht wurde ein

Sowjetschnellboot durch Artillerie
feuer beschädigt und ein im Schutz
des Schnellbootes fahrender Segler
versenkt. Auf dem Segler befanden
sich 50 Bolschewiken des Sowjethee
res, die gefangen genommen wurden.samraen mit der Panzerarmee des Ge

neraloberst Höppner zu
nächst nach Norden ein.
In überaus harten Kämp
fen wurde die in unweg
samem Wald und Sumpf
gelände angelegte und
tief ausgebaute Stellung
des Gegners am Urnen
und Peipussee durchbro
chen, wobei rund 5000
Bunker im Nahkampf be
zwungen und ausgedehn
te Minenfelder mit mehr
als 80 000 Minen zu be
seitigen waren. In wei
teren heftigen Kämpfen
mussten sodann nördlich
Luga stärkere feindliche
Kräfte vernichtet wer

den, bevor der Angriff
auf das Festungsgebiet
Leningrad beginnen konn

te. Alle Versuche des
Gegners, die Einschlie
ssung dieser Stadt durch
Entlastungsangriffe bei
derseits des Ilmensees zu
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— der Polenleld-
zug hatte bereits
seinen Höhepunkt
überschritten — entschloss sich
der Kreml. unter Ausnutzung
der deutschen Bindungen seine
Flankcnp/äne gegen Nordosteu
ropa zu verwirklichen, einmal
von Karclicn her gegen Finnland,
zum andern über die historische

Einbruchsstelle des Narew hinweg
gegen die baltischen Länder. Das
Ziel ergab sich klar aus Moskaus
ultimativen Forderungen. Unter
dem Mantel „freundschaftlicher Ab
machungen" vorgetragen, drängte
cs im Oktober den baltischen Staa
ten Beistandspakte aul. um dafür
die Benutzung von Oscl. Dagö und
Baltischport als Rasen der sowje
tischen Kriegsmarine, die Errich
tung sowjetischer Flottenstützpunk
te in Libau und Windau, die Anla
ge von Küstcnverteidigungswcrkcn
zwischen Windau und Pctragge, die
Stationierung sowjetischer Truppen
und besondere Vergünstigungen
auf der Bahnlinie Wilna-Schaulcn-
Libau und aul der Memel einzuhan
deln und das Wort der Sowjet
union im Ostsccraum zum entschei
denden zu machen. Die völlige

Befreites Ostland
Einverleibung der baltischen Staa
ten. der Überfall aut Finnland und
das unablässige sowjetische Stre
ben nach den Aalands-Inseln haben
schliesslich den letzten Schleier

von diesem Endziel gezogen, dessen
Sinn nichts anderes war. als durch
den Erwerb einer strategischen Aus-
lallstclJung sowohl eine von der
Murmanbasis und Karclicn her vor-
getragene Umfassung Skandinavi
ens zu stützen wie einen Einbruch
in die norddeutschen Ebenen flan
kieren zu können. Die baltischen
Länder und Finnland sollten hier
bei nur Stulen sein.

Es lag darum auf der Hand, dass
Sowjetrussland von Anfang an sein
Hauptaugenmerk aul den strategi
schen Nutzeffekt der baltischen In
seln. Osels und Dagös vor allem,
richten würde. Die kurze Zeit der
Sowjctbcsctzung zeigte darum von
Anlang an ein stark militärisches
Gesicht, ganz im Widerspruch zu
der politischen Krättekonstellation,
der man befreundet zu sein vorgab.
Luftstützpunkte wurden angelegt,
die Garnisonen unablässig ver

stärkt und insbe
sondere aul Oscl
Agitationszentren

eingerichtet, deren
einzige Aufgabe cs war, aut die
von den Ostseebastionen gegen
Deutschland zu richtenden Angrittc
vorzubereiten. Landungsmanöver
bei Memel. Anqntlc auf Danzig
und Königsberg waren in Arens
burg tägliches Brot. Es ist um sol
che Pläne nicht einmal stiller ge
worden, als im Laute des Juli der
grösste Teil des haitischen Raums
von den Bolschewiken gesäubert
wurde und der deutsch-finnische
Flankcndruck aul dt n Finnischen
Meerhusen die baltischen Inseln
zu isolieren drohte.

Blitzschnell ist. beide Male durch
überraschende Angrille, nach Oscl
nun auch auf Dago die Entschei
dung gr/a/len, und das finnische
Hangö hängt nunmehr als Irizte»
Überbleibsel jenes sowjetischen
Umklammcrungsversuches gewis-
sermassen in der Luit. Der balti

sche Raum aber ist nun in allen
seinen Teilen frei vom Feind und
lebt wieder seiner Arbeit unter
dem Schutz unserer Soldaten, die
Leben und Blut lür diese Freiheit
geoplert haben. Dr. H. B.

Generalfeldmarschall Ritter von Leeb

Gondar
Von Dr. Josel Schmitz-Forst

Rom, 21. Oktober

p s ist ein eindrucksvolles Gelände,
^ auf dem der letzte Kampf in Ita-
licmsch-Ostafrika ausgetragen wird.
Dort, wo das abcssmische Hochland
zu seinen höchsten Erhebungen an
steigt. liegt zu Fussen schneebedeck
ter Berge, die bis zu 4620 Metern auf
ragen. die Stadt Gondar. die dem um
hegenden Gebiet den Namen verleiht.
Zwei Flussadern, die die Stadt durch-
Blessen, verbinden sie mit dem Tana-
See, in dem der Weisse Nil ent
springt.

Der Nil pflegt von den Briten, so
lange sie in Ägypten und im Sudan
stehen, als englisches Wasser be
trachtet zu werden. Die Atmosphäre
um den Tana See war darum stets
mit politischer Spannung geladen.
Aus ihr entsprang die Feindschaft,
die Grossbritannien gegen die Erobe
rung Abessiniens durch die Italiener
bekundete. Seihst nachdem sie voll
zogen war und selbst als sich Eng
land im Gent lernen-Agreement mit
Italien wieder auf normalen diploma
tischen Fuss gestellt hatte, wurde
über Fragen der Tanasee Zone noch
weiter verhandelt. Sie gehörten zu
jenen, die sich unerledigt bis zur
Schwelle des gegenwärtigen Krieges
hinschleppten. Kurz vor seinem Be
ginn wurde von den Italienern im
Zuge des Ausbaues ihrer imperialen
Strassen jene hochpolitische Strasse
fertiggestellt, die Addis Abeba mit
Gondar, das bedeutete zugleich auch
mit der Quelle des Weissen Nils, ver
band. Darin, dass die Kampfe, die
heute als die letzten in Ostafrika
zwischen der britischen Übermacht
und den italienischen Verteidigern
des mit Blut und Schweiss erworbe
nen kolonialen Bodens ausgetragen
werden, gerade in der Zone von Gon
dar und in der Nahe des Tanasees
stattfinden, liegt eine seltsame Fü
gung. Wird dadurch doch das Warum
dieser Kampfe an ihrem Ende noch
einmal ins Bewusstsein gerufen und
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zugleich einer der leitenden Kriegt*
gründe Lngl«inds überhaupt.

Mil Gondar sind die Italiener im
Besitz einet wichtigen Strassc-nkreu-
zet geblieben. Drei Straften slrah-
len von der St.idt aut. die alle drei
Ihre Anlage* der Planung und der Ar*
bi it italienischer Ingenieure und
Werkleute verdanken. Line von ihnen
ist t< hou genannt worden, die Stra
sse von < euidar na« h Addis Ab«*ba,
eine zweite luhrt von <.ondar nach
Asniara und eine dritte von Gondar
nac h Dettie. Line Piste »teilt ausser-
d, in die Verbindung /ur nahen Su-
dangren/e her. an der — schon auf
tudanesis« b« in Hoden — der Ort

Gallabat liegt, einer jener Orte jen*
»eit» d« r Grenze, die die Italiener ui
den ersten Monaten nach ihrem

Kriegseintritt besetzt hatten. Die Lr*
ober urig war von Gondar aus gesc he
ben Die Führung dieses Unterneh-
ment au d« r Sudangrenze ebenso wie
die grosse Operation gegen Bntisch-
Somaldand hatte in den Händen det
General» N'asi gelegen, der heute die
Verteidiger von (iondar befehligt.
Nasi gehört zu jenen Italienischen
Generalen, die aus der Schule des
Kolonialkrieges hervorgegangen sind,
und gilt als einer der tüchtigsten un
ter ihnen. Auch am Aufbau des neu
en Imperiums nahm er als Vizegou
verneur teil. Wer ihn in jenen Jah
ren kennenlernte, war von dem Schuf-
fensrhythmus. den sein Wesen aus
strahlte. stark beeindruckt. Heute ist
er nie ht nur als gewandter soldati
scher Führer der rec hte Mann aut
»einem Posten, sondern auch wegen
»einer Selbstvertrauen. Mut und Zu
versicht einflössenden Persönlichkeit.
Versuc ht doch der Feind gerade mit
allen Mitteln der Moral der Vertei
diger, die einsam aul sich gestellt
scheinbar vergeblich ihren Wider
stand fortsetzen, einen Stost zu ver
setzen. Hierzu gehört nicht nur der
Abwurf von Flugblättern, sondern
auch das systematisc he Bombardement
der Stadt Gondar, in der die Frauen
und Kinder der italienischen Koloni
sten aus dem gesamten Gebiet zu-
»iimmc-nge/ocjen sind, und die durch
die Bombenabwürfe zu erheblichen
Teilen in Trümmer gelegt wurde.

Militärisch stützt sich der Wider
stand der Italiener aut ein bewegli
ches Manöver aul dei inneren Linie.
Dabei kommt ihnen der Besitz des
St rassenk reuzes von Gondar zugute,
das ein Verschieben der Truppen von
der einen Front an die andere leicht
ermöglicht. Die Kample, die in der
Hauptsjc he nach drei Richtungen aus-
getragen werden, linden im grossen
und ganzen an den drei Strassen statt.
An ihnen haben die Italiener Stellung
bezogen und grossere und kleinere
Tosten eingerichtet. An der Strasse
nach Dessie wird bei Culguabert ge
kainjttt. nachdem Debru Tabor gefal
len ist, an der Strasse nach Addis
Abeba bei Celca und an der Strasse
nach Asmara, nachdem che Verteidi
ger von Uolchefit das letzte Stück
Brot aulgezehrt und »ich ergeben ha
ben. an neuen Postenstellungen, die
rückwärts von Uokhctit eingerichtet
wurden. Uolchefit mag als Beispiel
dafür dienen, welche Strapazen und
welches Mass von Selbstverleugnung
von den italienischen Soldaten, die
dort unten kamplcn. verlangt wird,
ln tiMM) Meter Hohe wehrten sich d»e
Verteidiger drei Monate lang, von
allen nukwartigen Verbindungen ab-
geschnitten, nur zuweilen darauf an
gewiesen, dass in den Morgenstun
den wahrend des Dämmerlichtes eines
der wenigen Flugzeuge des Imperiums
von Gondar aus erschien, um Muni
tion oder Proviant abzuweiten. Die

Engländer machten von ihrer Luft
überlegenheit rückhaltlos Gebrauch.
In Starke bis zu 25 Flugzeugen leg
ten sie öfters nur wenige Meter über
das italienische Lager. Es gelang
der italienischen Luitabwehr manch
mal vier bis fünf Flugzeuge, die an
einem solchen Raid teilnahmen, abzu-
m htessen. Der Widerstand konnte
dadurch verlängert werden, dass es
wiederholt glückte, den Feind zu
überfallen und bei ihm Lebensmittel,
Munition und Waffen zu holen. Ge
neral Nasi hat in einem Iacjesbefehl
die Bilanz der Kampfe* des Postens
von Uolchefit wie folgt bekanntge-
geben: „Bestandene Gelechte 20, Lull-
Bombardements, die eingesteckt wer
den mussten, B7 und Artilerieeinschlä-
«j«* 20 000. Geiangcngenommen wur
de der Ras Burru, der erste Anführer
der Revolte. 1000 Mann wurden
ausser Gefecht gesetzt. Sonst Regen,
zerrissene Schuhe und der Riemen
aul dein letzten Loch.”

Der englische Major Ringrose rich
tete schon am 23. Juli an den be
fehlshabenden italienischen Offizier
des Postens von Uolchefit, Oberst*

Hakenkreuz über Stalino
Vorstoss ins Herz des Donezbeckens — 38200 BRT versenkt

ruhrerhauptquartler. 21. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Deutsche und italienische Verbän

de nahmen gestern das Gebiet um
Malino, eines der wichtigsten Rü
stungszentren im Done/becken, In
Besitz. Stalino selbst wurde durch

Gebirgsjäger genommen. Aul einem
bedeutsamen Industriewerk dieser
Stadt weht die Reic hskriegsflagge.

Bei der Säuberung des Schlacht
feldes ostwart« von Brjansk fand der
Oberbefehlshaber der sowjetischen
50. Armee, General Petrol. Mitglied
des Obersten Sowjets, mit mehreren
Offizieren seines Stabe» den Tod.

Kampfflugzeuge bombardierten
wichtige Anlagen In Moskau und Le
ningrad.

Im Kampf gegen die britische Ver-
sorgungsschittahrt versenkten Unter
seeboote im Atlantik sieben feindli
che Handelsschiffe mit zusammen

30 200 Bk F. Da« grosse britisc he
Walfangmutterschiff „Sven Foyn"
wurde durch lorpedotreffer schwer
beschädigt. Kampfflugzeuge vernich
teten noidoslwärt« Hüll ein Handels
schiff von 10 000 BR I. Lin weiteres
grosses Schiff wurde durch Bomben
treiler beschädigt.

In der letzten Nacht griff die Luft
waffe den wichtigen Versorgung»
halen In Liverpool, sowie Häfen und
kriegswichtige Hinrichtungen an der
englischen Ost- und Südküste an.

Britische Bomber warfen
In der Nacht zum 21. Ok

tober Spreng- und Brand
bomben aul mehrere Orte in
Nordwesf- und Westdeutsch
fand Die Zivilbevölkerung
hatte Verluste an Toten und
Verletzten. Einiger Sach
schaden wurde verursacht.
Vier der angreilenden Flug
zeuge wurden abgeschosten.

Hohe
rumänische

Orden
Für Führer der deutschen

Wehrmacht
Bukarest, 21. Oktober

König Michael von Ru
mänien verlieh aut Vor

schlag des Staatsfuhiers und
Oberbefehlshabers der rumä
nischen Streitkrätte Mar
se hall Antonesc u, Reu hs-
marschall Hermann (k>-
iiikj den höchsten rumänischen
Kuegsorden „Michael der Tapfere”
in dritter, zweiter und erster Klasse.
Dieselbe Auszeichnung wurde Gross-
udnnral Dr. h. c. Raeder, (ieneral-
lelüinarschall von Brauclutsch und
Generalfeldmarsc hall Keitel zuteil.
Gleichzeitig wurde Generaloberst
Haider in der dritten und zweiten
Klasse desselben Ordens ausgezeich-

Der König verlieh ferner den Ge
neralen Jodl und Jeschonnek den Or
den „Stern von Rumänien” erster
Klasse mit Schwertern und mit dem
Bande des Ordens ..militärische Tap
ferkeit . Der Chef der deutschen

Wehrmachtsnussion bei den Opera-
tionsarin<*en Generalmajor Häufle
wurde mit dem Kriegsorden „Michael
der Tapfere” III. Klasse ausgezeich-

rrrrrtrt,

Fluchtziel Kuibyschew
Sowjetregierung 880 km südöstlich von Moskau

Unaufhaltsame
Gebirgsjäger
Der Fall von Stalino

Stockholm, 21. Oktober
Der Sitz der Recjieiung der UdSSR

soll nach Kujbyschew (Samara) an
der Wolga etwa HttO km südöstlich
von Moskau, verlegt worden sein

Die LSA-Zeitungskorrespondenten.
die zusammen mit der USA-Botsch.ilt
Moskau verlassen haben, haben sich
auch in der Stadt Kujbyschew nieder
gelassen.

*
Genf. 21. Oktober

Der Londoner Presse ist es sicht*
In h höchst unangenehm, den Auszug
der Sowjetregierung und des dijilo-
Malis heu Korps aus Moskau melden
zu m issen. Der diplomatische Kor
respondent der „Times” bemüht sich,
die F.ucht des bolschewistischen Bun
desgenossen aus ihrer Hauptstadt mit
der I eststellung zu beschönigen, die

Evakuierung der Regierung erfolge
„allmählich”. Die meisten diplomati
schen Vertreter seien dagegen be
reits fort. Der britische Botschafter
bleibe noch in der Stadt und gehe
erst ..mit dem letzten Sowjetkommis
sar . Die Sowjetregieiung habe auch
viele Fachaibeiter von Rüstung»-
betrieben evakuiert.

Der diplomatische Korrespondent
des „Daily Telegraph” versucht in
derselben Richtung Hoffnung zu er
wecken. indem er betont, Kujby
schew. der neue Sitz der Sowjetregie
lung. liege im Mittelpunkt der Wolga-
Industrie. Ls konnten dort noch vie
le wichtige Dinge produziert werden,
doch fehle es den Sowjets völlig an
hochwertigem Plugzeug-Benzin. Hier
verlasse man stc h in grossem Umlang
auf Lieferungen aus den USA.

Erfolge bei Gondar
Der Italienische Wehrmachtbericht

Rom, 21. Oktober
Djs Hauptquartier der Wehrmacht

gibt bekannt:
In Nordafrika brachen an der Tob-

ruk-Fiont feindliche Angriffsversuche
an der sofortigen Reaktion unserer
Truppen zusammen. Deutsche Jager
schossen ein britisches Flugzeug ab.

Der Gegner unternahm Luftangriffe
aul Renghusi und Tripolis. Leichte
Schaden. Ein anderer Luftangriff er
folgte auf Anrede (Catania). Einige
Häuser wurden getroffen; unter der
Zivilbevölkerung gab es einen Toten
und fünf Verwundete.

Zwei unserer im Mittleren Mittel
meer kreuzenden Torpedoboote sind,
wahrscheinlich durch Aullaufen auf
Minen, gesunken. Fast ciie Gesamt
heit der Besatzungen wurde gerettet

In Ostatiika an den verschiedenen
Fronten des Abschnitts von Gondar
Erkundungstätigkeit unserer Abtei
lungen, die mehrere Gefec hte zu be
stehen hatten. Der Gegner wurde
überall mit Verlusten zurückgewie
sen. Ls wurden Waffen und Muni
tion erbeutet.

Im Verlauf von Luftangriffen auf
Gondar und Wulug wurden zwei
feindliche Flugzeuge von unserer Bo
d, nabwehr abgcsc hossen.

Britenangriff
auf den Piräus

Athen, 21. Oktober
Ein britischer Luftangriff auf den

Piräus am lb. Oktober bat, w«e amt
lich bekanntgegebon wird. 4« Opfer
unter der Zivilbevölkerung gefordert,
darunter 19 Tote. Ls wird betont,
dass die Bevölkerung des Piräus noch
nie so viel Opfer erlitten hat.

Die Presse hebt hervor, dass der
Piräus keinerlei militärische Bedeu
tung hat. sondern lediglich der Ver
sorgung der zivilen Bevölkerung
dient. Sie gibt ihrer Empörung dar
unter Ausdruck, dass die Engländer
durch die Bombardierung dieses Ha
lens die Versorgung der schwerlei
denden griechischen Bevölkerung er
schweren.

Lissabon, 21. Oktober
Der zwischen dem portugiesischen

Hafen Viana do Castelo und den
nordspanischen Hafen regelmässig
veikehrende portugiesische Küsten*
dampfer „Nina”, der von Spanien
kommend sich auf der Rückreise nach
Viana do Castelo befand, wurde, wie
in Lissuboner Schiffuhitskreisen ver
lautet. innerhalb der portugiesi
schen Hoheitsgewasser von einem
englischen Kriegsschiff aufgebracht.
Der Dampfer wurde gezwungen, den
Hafen von Gibraltar anzulaufen. wo
er trotz aller Bemühungen der Ree

derei fpstqehalten wird.

leutnant Gonelid die Aufforderung
sich zu ergeben. In dem Schreiben
des englischen Offiziers heisst es. dass
die Biavour und der Heldenmut, die
von den italienischen Offizieren und
Mannschaften im Angesicht des Ar
tilleriefeuers, der Luftangriffe, des
Hungers und der Entbehrungen be
wiesen wurden, Bewunderung in der
britischen Armee fanden, und dass
es für ihn, den Engländer, eine Ehre
sein wurde nach beendigtem Krieg
den belehlshabenden italienischen
Offizier persönlich kennenzulernen.
Aber auch eine solche englische An-
eikennung konnte kein Grund für
eine Übergabe bilden. Der Wider
stand ging erst zur Neige, als am 26.
September, drei Monate später der
letzte Lebensmittelvorrat des Postens
aulgebraucht war.

Ls regnet unter dem tropischen
Himmel von Gondar, es regnet ohne
Unterlass und unverdrossen. Durch

nässt ziehen die Kolonnen der Sol
daten durch die Stadt, Kraftfahrzeuge
bleiben draussen im Sumpf hangen
und müssen wieder flottgemacht wer
den, in den Lagern vor dem Feind
fehlt es an wasserdichten Planen.
Der Regen vermehrt zwar die Stra
pazen der Verteidiger, er erleichtert
aber auch die Verteidigung gegen die
7ahlenmässige Überlegenheit des Geg
ners, der sich aus sogenannten abes-
simschen Patrioten unter Führung
von englischen Offizieren, weissen
englischen Truppen, indischen Ba
taillonen. Südafrikanern, de Gaulli
sten, Sudanesen und Kongonesen zu
sammensetzt. Doch licht die tägliche
Mühsam und die Zahl des Feindes
die Soldaten in ihrer Laune wenig
an. Sie haben ihre eigenen Lieder,
die sie mit primitiven bänkelsänger
haften Versen wie nach alter Lands
knechtsweise mit Bum und Tapum
im Kehrreim siegen. Man melkt cs

Stalino, 21. Oktober
In unaufhaltsamem Vorwärtsmar

schieren und Veriolgungskämpten
smd unsere (Gebirgsjäger jetzt in die
sudukraimsche Stadl Stalino (nicht
zu verwechseln mit Stalingrad an der
Wolga) eingedrungen und haben die
Reichskriegsllagge aul dem grössten
Imlustriework des Steinkohlenzen-
trums gehisst. Als Symbol des Sie
ge» leuchten die Farben Deutschlands
über den rauchgeschwärzten Schloten
und düsteren Hallen.

Der Fall von Stalino wur le von den
gleichen Gebirgsjägern erzwungen,
die zu Beginn des Ostfeld/uges Lem
berg zum zweiten Male eroberten, die
in der Kesselschlacht bei IJmau, in
der Schlacht in der Nogaischen Stop
pe und ui der Umlassungss« hlacht am
Asowschen Meer nördlich Berdjansk
unvergänglichen Ruhm erworben ha
ben. Die tapferen Soldaten mit dem
Fdelweiss konnten bei Slalino die
Kette ihrer Triumphe mit einem neu
en Erfolg foitsetzen. Nach dem Ab
schluss der Kesselschlacht bei Berd
jansk stressen sie nach kurzer Ruhe
pause zugleich weiter in östlicher
Richtung am Asowschen Meer vor,
Schulter an Schulter mit dem Ver
band der Wallen-ff, der Taganrog
nahm, und Panzerdivisionen. Trotz
der vorangegangenen Strapazen, trotz
der schweren Kampfe, die bis dahin
ihren Weg gezeichnet halten, voll
brachten sie wiederum unerhörte

Marschleistungen. Die Reste der zer-
shlagenen Truppen des Feindes lei
steten noch Widerstand, konnten aber
das deutsche Vordringen nicht ernst
haft aufhalten. So ist der Fall Sta-
linos strategisch gesehen eine Aus
wirkung der Kesselschlacht am Asow
schen Meer, wo die IX. und XVIII.
Sowjetarmeen vernichtet wurden.

Griechenlands
Versorgung

Athen, 21. Oktober
Der Ministerpräsident, der dieser

Tage von einer Reise nach Deutsch
land und anderen mitteleuropäischen
Staaten zurückkehrte, erklärte vor
Pressevertretern, dass er überall vol
les Verständnis für die griechischen
Fragen und vor allem auch die Ver
sorgung des Landes mit Lebensmitteln
gefunden habe.

diesen Liedern und diesen Soldaten
an. dass es Kolonisten sind, die nicht
anders können als den Boden, auf
dem sic stehen, zu verteidigen und
durch ihren Kampf die Treue zur
fernen Heimat zuin Ausdruck zu brin
gen. Was man in Rom und in Ita
lien von dem Schicksal jener Män
ner und ihrer Kampfe weiss, die dort
unten den Anspruch Italiens auf sein
afrikanisches Imperium wachhalten,
verdankt man den wenigen spärlichen
Verbindungsmoglichkeiten, die noch
bestehen. Es ist der Telegraph oder
dieses oder jenes Flugzeug, das den
Flug vom Mutterland in diese letzte
italienisch gebliebene Enklave in
Ostalrika und zurück wagt. Und zu
gleich bleiben auf diese Weise auch
die Kampier von Gondar. wenn auch
durch noch so dünne Fäden, mit der
Heimat und dem grossen Zusammen
hang des Krieges verbunden, in dem
sie nicht den letzten Platz entnehmen.

TI so und Tuha im
Führerhauptquartier

Besprechungen beim Führer Im Geist«
herzlicher Freundschaft

Führerhauptquartier, 21. Oktober
Auf Einladung des Führers wellten

der slowakische Staatspräsident Dr.
1 i«o und der slowakische Minister
präsident Dr. Tuka, in deren Beglei
tung »ich u. a. Innenminister Sano
Mach und der Verteidigungsminister
General Catlo«, sowie der slowaki
sche Gesandte In Berlin, Cernak, u"d
der deutsche Gesandte In Pressburg,
l.udin, befanden, zu einem Besuch im
Führerliauplquartier.

Die politischen und militärischen
Besprechungen beim Führer verliefen
im Geiste der herzlic hen Freund

schaft zwischen den beiden Völkern
und standen im Zeichen der Waffen
brüderschaft. die durch den Kampf
deutscher und slowakischer Truppen
gegen den gemeinsamen bolschewisti
schen Feind erneut ihre Bewahrung
findet. An den Besprechungen nah
men der Reichsminister des Auswär
tigen. von Rihbentrop, und der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht.
Generalfeldmarsc hall Keitel, teil.

Wahrend ihres Besuches folgten die
slowakischen Staatsmänner einer Ein
ladung des Kcichsdussenniinisters von
Rihbentrop

Der Verteidigungsminister, General
Cat los. und der Oberbefehlshaber des
slowakischen Heeres, General Cun-
rerlic, hatten mit ihrer militärischen
Begleitung Besprechungen mit dem
Chef des Oberkommandos der Wehr
macht, Gcneralfeldmarschall Keitel,
und seinem Stabe. Anschliessend fand
ein Besuch beim Oberbefehlshaber
des Heeres. Generalfeldmarsc hall von
Brauchitscb, in seinem Hauptquartier

Zum Abschluss des Besuches waren
die slowakischen Staatsmänner Gäste
des Reichsmarschalls Hermann Göring
in seinem Hauptquartier.

Auszeichnung
für General Catlos
Führerhauptquartier, 21. Oktober

Der Führer und Oberste Befehls
haber der Wehimacht verlieh dem
slowakischen Verteidigungsminister,
General Catlos. das Grosskreuz d"S

Ordens vom Deutschen Adler mit
Schwertern und überreichte ihm die«e
Auszeichnung anlässlich seines Auf
enthalts im Führerhaupt quartier.

Volltreffer
über dem Kanal

Berlin, ?t. Oktober
Deutsche Marineartillerie beschoss

an der Kanalküste vereinzelte briti
sche Flugzeuge durch wohigczieltc s
Abwehrfeuer. Ein britisches Bom

benflugzeug erhielt einen Volltreffer
und montierte in der Luft ab.

Funk bei Duce
Rom, 21. Oktober

Am Dienstag vormittag setzte
Reichsminister Funk seine Bespre
chungen mit Aussenhandelsministcr
Riccardi fort, die in der gleichen
Weise wie die vom Montag von ge
genseitigen Verständnis getragen wa
ren. Ansc hliessend begab sich Reichs
minister Funk in Begleitung von Mi
nister Riccardi zum Palazzo Chiggi.
Nach einer herzlichen Unterredung
mit Aussenminister Graf Ciano begab
sich Reic hsministcr Funk zusammen
mit den beiden Ministern zur Au
dienz beim Duce in den Palazzo Ve-

Bewirtschaftung von
Treibgas aufgehoben

Berlin, 21. Oktober
Die Reichsstelle lür Mineralöl gibt

bekannt: Die günstige Entwicklung
der Treibgdsversorgungsldge hat es
ermöglicht, die Bezugscheinpflicht für
Treibgas mit sofortiger Wirkung auf
zuheben. Die Verbraucher können
also Treihgas bis auf weiteres ohne
Vorlage von Treibgasbczugscheinon
erhalten.

Diese Anordnung beweist, dass die
Versorgungslage in Deutschland aut
diesem Gebiet so günstig ist. dass
eine Massnahme der Kriegswirtschaft
autgehoben werden konnte. Wenn
man berücksichtigt, dass hei der Er
öffnung der Wiener Messe mitgctcilt
wurde, ein grosser Teil des deutschen
Lastkraltverkohrs werde auf den Ge-
neratorenbetrieb umgestellt, so ergibt
sich, dass die TrcibstnHIagc, die einen
ersten Engpass bedeutete, aul die
Dauer der Zeit einer Lösung entge
gengeht. Damit wird eine der notwen
digen Voraussetzungen für die kom
mende Verkehrspolitik geschaffen.
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Porträt de» Tage»

Aljechin
\Y/ Zeder einmal gehl der Name
" Aljechin durch die Well.

Reichsminister Dr. Frank halle die
Sieger aug dem 2. Schachturnier Im
Generalgouvernement aut die Hury
geladen, wo die Preisverteilung In
lelerllcher Form vorgenommen wur
de. Der Weltmeister Dr. Aljechin -
Pari» war Schulter an Schulter mit

dem deulBchcn Soldaten Paul
Schmidt durch» Ziel gegangen und
muBBte mit dle»em den ersten und
xweiten Preis teilen. Den I. Schön
heitspreis erhielt Aljechin lür seine
Partien gegen Kienlnger und Blü-

Das Schicksal Aljechin» beleuchtet
kaleidoskopartig die Verzerrungen,
denen Europa nach dem Weltkriege
ausgesetzt war bis zu dem Augen
blick, wo die starke Hand Hitlers das
Problem zu lösen
verspricht.

Alexander Alje
chin. der am I.
November 1892 In
Moskau geboren
wurde, erlernte das
Schachspiel als sie
benjähriger Knabe.
Mit sechzehn Jah
ren wird er In Pe
tersburg russischer
Meister, steigt von
Erlolg zu Erlolg.

bis er 1014 In
Mannheim aut ei
nem Torsoturnier
Erster wird. Bel

Ausbruch des Welt
krieges gelingt es
ihm. über die Schweiz. Italien.
Frankreich. England. Norwegen.
Schweden In seine Heimat zu gelan
gen. Die bolschewistische Revolu
tion bringt Ihn um sein beträchtli
ches Vermögen und wlrlt den Ari
stokraten In das Gelängnis. Zum To
de verurteilt, entgeht er nur seinem
Schicksal, weil sich eine bolschewi
stische Kommissarin in Ihn verliebt.
Ihn heiratet und über die ungarische
Grenze entfliehen lässt.

Er geht nach Paris, um sich erneut
dem juristischen Studium zuzuwen
den. von dem einen Wunsche be
seelt. möglichst bald den bürgerli
chen Berul eines Rechtsanwalts aul
nehmen zu können.

Das erste Grossmelsterturnler In
Deutschland nach dem Weltkriege
rult Aljechin nach Baden-Baden, wo
er in überragender Form (keine Ver-
lustpartle) den ersten Preis erringt
Nun ist der Augenblick gekommen,
um den unbesiegbar scheinenden
Cubaner Capabianca zu lordern. Al
len Prophezeiungen zum Trotz er
obert Dr. Aljechin nach einem ner
venzermürbenden Kampf die Welt
meisterschaft. 34 Partien, davon 25
Remisen, sind gespielt worden, um
durch das knappe Ergebnis 6:3 den
alten Schachkönig zu stürzen.

In den Turnieren zu San Remo
(1930) und Bad Bled (1931) distanzier
te Aljechin die gesamte internatio
nale Elite und zeigte Leistungen, die
In der Geschichte des Schachspiels
einzigartig sind. Auch seine Wett
kämpfe mit Bogoljubow - Triberg
konnte er mit grosser Überlegenheit
zu seinen Gunsten entscheiden.

Wenn auch der geniale Meister die- *
se überlorm nicht jahrelang aushalten
konnte, so gaben doch die sachver
ständigen Schachschriftsteller Dr.
Euwe 1935 nicht mehr Aussichten, als
man seinerzeit Aljechin gegen Capa-
blanca eingeräumt hatte. Anlangs ver
lief der Wettkampf so. wie man es
erwartet hatte. Aljechin lag mit 4:1
in Führung, der sympathische Hollän
der schien einer katastrophalen Nie
derlage entgegenzueilen. Da geschah
das überraschende: Dr. Euwe leiste
te plötzlich einen völlig unerwarteten
Widerstand, zeigte ein ungeahntes
Stehvermögen und spielte taktisch
hervorragend. Dadurch geriet Alje
chin. der seinen Gegner immer noch
unterschätzte, psychologisch Ins Hin
tertreffen und fing an, unsicher zu
spielen. Er machte grobe Fehler, die
bei ihm völlig ungewöhnlich waren,
und verlor.

Allerdings war Euwes Sieg nicht
überzeugend: 1514:14*4 und wurde
durch Aljechin in einem mit bei
spiellosem Elan gekämpften Re-
vanchetretfen korrigiert. Damit hol
te sich Aljechin wieder den Titel
und hat so den Erlahrungssatz
des „Never come back" in Weltmei-
sterschattskämpfen das erste Mal
widerlegt.

Aljechlns Gastspiele in Riga bezw.
Kemmern brachten ihm nicht den ge
wünschten Erlolg. Die lettische Spit
zenklasse zeigte in Turnieren wie
auch bei Simultanvorstellungen eine
erhebliche Spielstärke. so dass Alje
chin bei einer Simultanvorstellung
gegen 40 Gegner sogar unter 50 Pro
zent der Gewinnpunkte erreichte. Let
tische Spieler wie Pctrows, Apsche-
niek, Mattlson und andere machten
dem Weltmeister tüchtig zu schaffen
und bewiesen, dass Im Ostlande ein
ausserordentlich hochwertiges Schach
gespielt wurde. A. S.

Este von der Insel Dagö

Hindernis für Schiffahrt und Fisch
fang. Die erratischen Steinblöcke,
von denen das Flachland übersät ist,
bedecken auch den Meeresboden, auf
dem so manches Schiffswrack ruht.

Es ist nur wenige Jahre her. dass
ein nach versunkenen Schätzen fahn
dender Taucher auf dem Boden des
Moon-Sundes plötzlich einen über
lebensgrossen Reiter gewahrte, der
sich schauerlich in der Tiefe aus
nahm ... Vor mehr als zwanzig Jah
ren sank hier ein Transportschiff, das
das Denkmal Peter des Grossen, das
einst in Riga stand, mit sich führte.
Aber noch so manche andere Erinne
rung, teils romantisch, teils kulturge
schichtlich von Bedeutung, knüpft
sich an die baltische Inselwelt.

Dicht an Estlands Küste, zurückge
drängt von ihren grösseren Schwe
stern. liegt die kleine Insel Bucht
Das winzige bewaldete Eiland wäre
nicht erwähnenswert, wenn nicht auf
ihm das älteste Schiller-Denkmal der
Welt stände. Ein schlichtes Denkmal
nur, — aber eines der vielen Zeug-

Die Geschichte einer kleiner Ostland-lnsel

Die Küste der Halbinsel Keppo lallt stellenweise steil rum Meere ab

Streng und rauh mutet uns die
Landschaft des Ostlandes... Und auch
dort, wo liebliche Flüsse sich durch
bewaldete Hohen winden, können wir
uns nicht ganz des Eindrucks erweh
ren, dass letztlich sich das Gesicht
dieses Landes, hinter dessen Abge
schlossenheit eine herbe Schönheit
lebt, nur dem vollkommen und vor
behaltlos offenbart, der, voller Müsse
und ganz Bereitschaft, gewillt ist,
nicht nur im zufälligen Vorüber-
schreiten seine Seele zu erfahren.

Fremder als sonst irgendwo, Ja, ir
gendwie urwüchsiger und darum mit
mehr unberührtem eigengewachsenen
Leben erfüllt, stehen die flächigen
Wälder im weiten Raum; duster dehnt
sich das Bruch und reicht bis an das
schwere und satte bebaute Land.
Aber schon verändert merklich —
durch stetige Kultivierung und nicht-
abreissenden Fortschritt — von Jahr
zu Jahr das Land sein Gesicht. Nur
an einigen Orten des Ostlandes erfah
ren wir noch, wie sonst nirgends
mehr in diesem weiten Raum, unver
fälscht die strenge Schönheit und
Herbheit nordischer Landschaft: Auf
den kleinen abgeschlossenen Inseln,
dem Rigaschen Meerbusen vorgela
gert. ist das Wesen der Landschaft
durch Jahrhunderte hindurch im Ei
gentlichen unberührt geblieben.

818 INSELN
UND EINIGES MEHR

Die dem Rigaschen Meerbusen vor
gelagerte Inselgruppe zählt nicht we
niger als 818 Inseln, von denen die
grössten und bekanntesten ösel,
Dagö. Moon, Worms und Runö sind.
Weite Kiefernwälder, Sümpfe und
Moore bestimmen ihr Gesicht. Die
Inseln weisen durchweg nur geringe
Bodenerhebungen auf. Ihre Küsten
sind reich gegliedert, und zahlreiche
Halbinseln, „Nasen” genannt, reichen,
grünen Fangarmen gleichend, weit
ins Meer hinaus und bilden mit ihren
steinigen Ufern ein gefahrenvolles

Nisse jener einzigartigen und starken
Verbundenheit der Baltendeutschen
mit ihrem Mutterlande. Der Erbauer
des schlichten Kalksteindenkmals soll
in freundschaftlichen Beziehungen zu
Schiller gestanden haben Jedenfalls
trägt der Stein folgende Inschrift:
..Die Dichtkunst reicht Dir ihre Göt
terrechte. /Schwang sich mit Dir den
hohen Sternen zu!. Mit einer Glorie
hat sie Dich umgeben: /Du schufst
für s Herz/ — Du wirst unsterblich
leben." Und auf der anderen Seite
steht zu lesen: „Friedrich von Schil
ler. Teutschlands erhabenem Dichter
und Liebling der Musen. 1813, ge
widmet Karl Thure von Helwig.”

I)AGÖ
I NI) SEINE BEWOHNER

Fischer von der Insel Dagö

Von der Nordküste Osels aus, von
der zackigen Kalksteinwand Mustel-
pank, bietet sich ein herrlicher Blick
auf das ewige Meer, aus dem rechts
die Insel Dagö (estnisch Hiiumaa)
ragt, die von Osel durch den Solar-
Sund und vom Festland durch den
Moon-Sund getrennt ist.

Dagö bedeckt bei einer Länge von
47 und einer Breite von 55 Kilome
tern eine Fläche von 960 Quadrat
kilometern und ist somit gleich gross
wie die Insel Rügen, bleibt jedoch
um volle Zweidrittel hinter Osel zu
rück.

Das Land ist flach und niedrig, und
wird — vornehmlich im Nordosten
und im Innern — von weiten Sümp
fen und verschilften Seen bedeckt.
Zahlreiche Vogelarten, die im übri
gen Europa ausgestorben sind, haben
sich hier erhalten. Kiefernwälder mit
undurchdringlichem Unterholz geben
dem Eiland sein eigenartiges Ge
präge. Einzig die westliche Halb
insel Keppo zeigt einige Bodenerhe
bungen. Auch hier sind die Küsten
durch Wellenspülung sehr zerrissen
und überall von Untiefen, Sandbän
ken und kleinen Inseln umgeben. Un
wirtlich ist das Eiland, und nur im
südlichen Teil vermögen die Bauern
dem kargen Boden spärlichen land
wirtschaftlichen Ertrag abzuringen.

Die Bewohner der Insel. Esten mit
einer leichten schwedischen Blutbei
mischung. betreiben in der Haupt
sache Fischfang und Robbenfang.
Daneben finden die Männer noch beim
Holzfällen und in den Kalkbrennerei
en Beschäftigung. Der spärliche Han
del konzentriert sich in den beiden
kleinen Hafenplätzen Hohenholm und
Tiefenhagen. Als drittes grösseres
Gemeinwesen sei noch der Ort Ker-
tell erwähnt, der einen industriellen
Charakter trägt: in ihm befinden sich
einige — allerdings recht kleine —
Tuchfabriken, deren Erzeugnisse aber
nicht nur den Bedarf der annähernd
16 000 Bewohner der Insel decken,
sondern auch im geringen Masse zur
Ausfuhr gelangen.

Den kargen Boden bebauen haupt
sächlich die Frauen und grösseren
Kinder, die auch das Vieh betreuen.
Der Mann geht auf Fischfang oder ar
beitet in den heimischen Betrieben.
Die Hälfte der Fänge entfällt auf
Strömlinge oder Ostseeheringe, ein
Viertel auf Sprotten, der Rest auf
Aale, Neunaugen, Lachse. Seeforellen
und andere Fischarten. Trotz manch
mal recht ergiebiger Fänge leben die
Fischer in bescheidenen Verhältnis
sen, denn es fällt schwer, die sich
bietenden Möglichkeiten voll und
ganz auszunutzen; nur im geringen
Masse verfügen die Bewohner über
Motorboote, während neuzeitliche
Räucheranlagen und andere Fischver
wertungsbetriebe vollkommen fehlen.

REICHE GESCHICHTLICHE
VERGANGENHEIT

Die Esten auf der Insel waren seit
altcrsher unternehmende Seefahrer
und gefürchtete Seeräuber. Sie dehn
ten ihre Züge bis nach Schweden und
Finnland aus und suchten sengend

[ und plündernd die Küstengebiete
heim. Nach geglücktem Unternehmen
zogen sie sich auf ihren kleinen flin
ken Booten auf die schwer zugängli

che Insel zurück. In erster Linie aber
hatten ihre eigenen Stammesgenossen
auf dem gegenüberliegenden Festlan-
de unter ihren Raubzugen zu leiden.
Alte Berichte erzählen aber auch, dass
nicht selten die schnellen Estenboote
in der Düna auftauchten. Bis in das
18. Jahrhundert hinein betrieben die
sonst ehrsamen und biederen Fischer
die Seeräuberei als ertragreiche Ne
benbeschäftigung. wobei ihnen das
schwierige Fahrwasser, in dem häufig
die Kustenschiffe in Seenot gerieten,
zustatten kam.

Im Winter 1227 unternahm der
Deutsche Orden die Eroberung der
baltischen Inseln. Uber den gefrore

nen Sund gelangten sie nach Osel.
von wo aus sie nach und nach die
anderen Inseln unter ihr Schwert
zwangen. So wurde die bis dahin in
einer selbstgewollten Abgeschlossen
heit beruhende kleine Welt ein Be
standteil des grossen Ordensstaates,
der von Narwa bis Danzig reichte und
dem Ostraum ein deutsches Gesicht
gab, immer wieder — manchmal un
ter nicht geringen Opfern — schützend
Anstürme moskowitischer Horden von
der Mitte Europas abwehrend. Beim
Untergang des Ordens fiel die Insel
1559 an Dänemark, um alsbald aber
— 1645 — in den Besitz Schwedens,
das die Gesamtherrschaft über die
Ostsee anstrebte und seinen Fuss
gleichzeitig nach Estland und Livland
setzte, überzugehen. Nach dem Nor
dischen Kriege, in dem der knaben
haft-eigensinnige Karl XII. Schweden
an den Rand des Abgrunds brachte,
ging die Insel mit anderen Besitzun

gen in die Hän
de Russlands über
(1721), das seine
Herrschaft über die
se Gebiete bis zum
Ausbruch der Revo
lution 1917 behaup
ten konnte.

DAS ÖSEL
l'NTERNEH-
MEN 19! 7

Im Weltkriege
gewannen die bal
tischen Inseln noch
einmal an Bedeu
tung, denn von
Osel aus, damals

ein wichtiger russischer Flottenstütz
punkt für leichte Scestreitkrafte, un
ternahm die zaristische Marine Vor-
stösse bis in die dänischen Gewässer.

Mitte Oktober 1917 landeten über
raschend deutsche Truppen unter dem
Schutz der Kriegsmarine in derTagga-

I bucht in der Nordwestecke Osels und
zwangen in einigen Gefechten die
Verteidiger zur Kapitulation. Die Ge
samtleitung dieses Unternehmens, bei
dem zum ersten Male Landheer und
Kriegsmarine gemeinsam operierten,
lag in den Händen des Generals der
Infanterie von Kathen, dessen Gene
ralstabschef der damalige Oberst von
Tschischwitz war. Im Zuge der glei

chen Kampfhandlungen wurden auch
die übrigen Inseln, darunter Dagö
(20. Oktober 1917), von deutschen
Truppen besetzt.

Das Osel-Unter nehmen wird im
Gedächtnis des deutschen Volkes
immer weiterleben, denn bei der Er
stürmung der Insel fiel Walter Flex,
der Dichter der Jugend und Sänger
eines neuen Reiches. Jahrelang ist
die deutsche Jugend zu seinem ein
samen Grab auf der Insel gepilgert,
sah sie doch in ihm ein leuchtendes
Vorbild im harten Kampf um die
deutsche Zukunft.

DIE LETZTEN
ZWEI JAHRZEHNTE

1918, bei der Staatswerdung des
ehemaligen Freistaates Estland, fiel die
baltische Inselgruppe an den neube
gründeten Staat.

In das Blickfeld europäischen Ge
schehens und allgemeinen Interesses
wurde Dagö im September 1939 ge
rückt: auf Osel und Dagö errichteten
die Sowjets, nach dem Abschluss
eines „freundschaftlichen Abkom
mens” mit der damaligen Republik
Estland, Flottenstützpunkte und Flug
plätze, die als Bedrohung Westeuro
pas gedacht waren. Die Schlüssel
stellung zur Bucht von Riga und zum
finnischen Meerbusen war nun in
sowjetischer Hand und ermöglichte
jederzeit einen Ausfall in die offene
Ostsee und bedeutete darüber hinaus
eine Stärkung der bolschewistischen
Nordwestflanke.

Nachdem vor einigen Wochen deut
sche Truppen Osel besetzten, ist nun
mit der Eroberung Dagös der letzte
Stützpunkt der Sowjets in der Ost
see gefallen.

Versumpfte Seen und Kiefernwälder geben dem Innern der Insel ihr
charakteristi sches Gepräge

AG©
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Japans klare Haltung
Besprechungen mit USA noch nicht abgebrochen

Mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet

Berlin, 21. Oktober
Der Fuhrer uud Oberste Bofchlsha*

her der Wehrmacht verlieh auf Vor*
schlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Genoralfoldmarschdll von
B'auchitsch. das Ritterkieu/ des Ei
sernen Kreuzes an: ^-Obersturmfüh
rer Rentrop. Batterieluhrer m einer
ff-Hakabteilung, Oberleutnant Her
mann Wulf, kotnpariiefuhrer in einem
Infanterieregiment, Oberleutnant RyII,
Kompamefuhrer in einem Panzerre
giment, Oberwachtmeister Oollbath,
Zugführer und Fuhrer von Vorausge-
s< hutzen in einem Arlilleneregiment.

Der Führer und Oberste Befehlsha
ber der Wehrmacht verlieh ferner
auf Vorschlag des Ober Befehlshabers
der Luftwaffe. Reu hsmarsr hall Gö-
ririg, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Beier,
Flugzeugführer in einem Nachtjagd
geschwader.

Protest Petains
Das grausame Schicksal Le Havres

Vichy. 21 Oktober
Marschall P£tain gab in einem

Brief an die Handelskammer von Le
Havre seiner Entrüstung über die
Bombardierung von l.e Havre in der
letzten Zeit durch die Engländer zum
Ausdruck. In dem Brief heisst es
u. a.: „Durch den Protest der städti
schen Behörden, durch die Berichte
der Präfekten, durch die Photogra
phien. die mir kürzlich zugekommen
sind, kenne ich das grausame Schick
sal von Le Havre, (ieqen die letzten
Bombardements, die keine militäri
schen Ziele trafen, sondern nur die
Zivilbevölkerung in Mitleidenschaft
zogen, protestiere ich als Franzose
und als Soldat.

Wie das Zentralkomitee der fran
zösischen Freiwilligen-Legionen ge
gen den Bolschewismus mitteilt, wur
de ein neuer Transport von Freiwil
ligen aus der unbesetzten Zone nach
Marseille gebracht, von wo aus die
französischen Frei williqen-For mal io-
nen an die Sowjetlront geleitet wer-

Auf Grund eines am Dienstag er
schienenen Gesetzes können beson
ders verdienten Vorkämpfern der
französischen nationalen Revolution
die Insignien des Staatschels, die Gal
lische Streitaxt, in Form eines Ab
zeichens verliehen werden. Die Ver
leihung erfolgt im Namen des Mar
schalls Petam durch einen zwolf-
kopfigen Rat, der vom Staatschef er
nannt wird.

Der König
von Cambodscha
Krönungsfeiern in Pnom

Vichy. 21. Oktober
Dom König von C ambodscha, Noro-

dom Sianuk. wurde von Staatschef
Marschall Petain auf Vorschlag des
Kolomalministers das Grosskreuz der
Ehrenlegion verliehen. Der junge
Herrscher, der kürzlich den Thron
seines verstorbenen Vaters Sisowath
Mimivong bestieg, hat seine Studien
in Saigon gemacht, wo er eine fran
zösische Erziehung genoss. Norodom
Sianuk ist der Urenkel des Königs
Norodom. der im Jahre 1833 den Ver
trag Unterzeichnete, durch den sich
Cambodscha unter französisches
Protektorat stellte. Die Kronungs-
fcicrlichkeiten finden vom 25. bis 30.
Oktober in Pnom Pehn statt.

Hochverräter in Sofia
vor Gericht

35 Personen unter Anklage
Sofia, 21. Oktober

Vor dem Sofioter Bezirksgericht be
gann cm Prozess gegen Dr. G. M.
D.mitroff und Genossen, die beschul
digt werden. Anfang des Jahres eine
Gruppe gebildet zu haben, die einen
von fremden Machten organisierten
Überfall auf Bulgarien erleichtern
sollte. Die Aufgabe dieser Gruppe
bestand darin, gewaltsam die Macht
in Bulgarien an sich zu reissen und
die in der bulgarischen Verfassung
festgelegte staatliche und soziale
Ordnung abzuändern. Das Spiel soll
te durch Gewaltakte usw. erreicht

werden. Die Gruppe wurde von den
früheren Gesandtschaften Englands
und Jugoslawiens in Sofia finanziert.

Insgesamt sind .35 Personen ange
klagt. von denen sechs geflohen sind.
Unter den Geflohenen befindet sich
Dr. Dimitroff selbst, ferner der frühere
Presseattache der englischen Ge
sandtschaft in Sofia, Norman Davies

Rumänische
Verwaltung in Odessa

Bukarest, 21. Oktober
In Odessa traf der Zivilgouverneur

von Transnistrien mit seinem engeren
Stabe ein. um die administrative Neu
ordnung der Stadt in die Wege zu
leiten, die zur Hauptstadt des rumä
nischen Verwaltungsgebiotes jenseits
des Dnjestr bestimmt . worden ist.
Gleichzeitig wurden entsprechende
Massnahmen getroffen, um die Über
siedlung und Einrichtung der nach
Odessa verlegten Dienststellen der
Zivilverwaltung Transnistriens dnreh-
zui uhren.

Tokio, 21. Oktober
„Einige der japanfeindlichen Län

der sind über das neue Kabinett be-
uniuhigt. so schreibt „Tokyo Nicht
Nicht . „und wir können ihre Besorg
nis verstehen. Japans rechtmässige
Ansprüche seien aber, fuhrt das Blatt
weiter aus. vollkommen klar Umris
sen durch die Losung des China-Kon
flikts und den Aufbau eines neuen
Ostasiens auf der Grundlage des Drei-
eipaktes. Japan wurde, wie Aussen-
minister Togo deutlich genug gesagt
habe, diese nationalen Ziele mit al
len Mitteln anstreben. Deshalb werde
das Kabinett Tojo die Verhandlungen
mit den USA fortset/en, aber deren
Erfolg oder Misslingen hege immer
noch in der Hand Washingtons, das
die wirkliche Lage in Ostasien ver
stehen müsse, „lokyo Nicht Nicht"
warnt sodann die USA vor den Ver
suchen Englands, den Krieg auf den
Pazifik auszudehnen, um so die USA
auch in den europäischen Krieg hin
cunzuziehen. Die USA sollten viel
mehr nochmals die Lage prüfen, um
Massnahmen für eine Losung der
Schwierigkeiten zu finden.

Der Sprecher der Regierung teil
te in der ersten Konferenz der Aus
landspresse seit Neubildung des Ka
binetts mit, dass die Besprechungen
zwischen Japan und den USA in
Washington nicht abgebrochen seien.
In diesem Zusammenhang schreibt
„Tokyo Asahi Sbimbun" dass nach
den Meldungen aus Washington die
USA anscheinend die Fortsetzung dei
Verhandlungen wünschten. Es sei
noch nicht zu spat, meint das Blatt,
denn selbst in den letzten funt Minu
ten werde Japan Anstrengungen zur
Aufrechterhaltung des Friedens ma
chen. Im übrigen bestehe kein Zwei
tel darüber, dass die Verhandlungeg
bisher ergebnislos geblieben seien.’

„Tokyo Asahi Sbimbun veröffent
licht eine Sonder Meldung aus Wa
shington. wonach dortigen Informa-

Berlin, 21 Oktober
Die Operationen gegen Dago spiel

ten sich mit der Präzision eines Uhr
werkes ab. Seit Tagen waren die not
wendigen Vorbereitungen getroffen.
Als der Angriff begann, setzten die
ersten Wellen der deutschen Pioniere
und Infanteristen mit den Landunqs*
f ahrzeugen der Kriegsmarine von
ihrem Einsatzpunkt aus zum Sturm
gegen Dago an. ln der Nacht lösten
sich die Schatten der deutschen

Schiffe vom Ufer. Unbemerkt glückte
die Landung an der Ost- und West
küste des Sudzipfels von Dago. Wie
eine Zange umfassten die deutschen
Truppen nunmehr in der Morgen
dämmerung den überraschten Gegner
Das unterstützende Feuer der deut
schen Kreuzer und Minensuchboote
auf sowjetische Batterien und Befesti
gungen an der West- und Ostküste
hat das Seine getan Unaufhörlich
kreisten Verbände der deutschen Luft
waffe über der Insel. Schwarze Rauch
pilze von den wirksamen Einschlägen
der Bomben mischten sich mit den
weissgrauen Einschlägen der Artil-

tionen zufolge die Verhandlungen
zwischen Japan und den USA in Kur
ze wieder ausgenommen werden. Das
Blatt fugt hinzu, dass die USA Regie
runq der japanischen Frage nunmehr
ein grosseres Interesse beizumessen

Laut Kabinettsbeschluss wurde am
Dienstag der (»e sandte Haruluko
Nishi zum Vizeaussenmimster er-

„Die Olllefeiungen aus den USA
und Niederländist h-Indien nac h Ja
pan sind weiterhin völlig abgestoppt .
erklärte der Sprecher der Regierung
weiterhin auf Anfrage. Er wies
gleichzeitig darauf hin, dass das öl-
abkommen zwischen Japan und Me
xiko seines Wissens noch wirksam

Australische Warnung
„Keine Unterschätzung Japans!"

Shanghai, 21. Oktober
Die australische Zeitung „Sydney

Sun" warnt die USA und England
dringend vor einer Unterschätzung der
militärischen Mac ht Japans. „Stark an
Kreuzern," so schreibt das Blatt,
„kann Japan den Pazifik und den In

Berlin. 21 Oktober
Der USA Gesandte in Guatemala

hat dem Staatspräsidenten in ultima-
tiver Form neue Forderungen gestellt,
u. a. sofortige Mussnahmen zur restlosen
wirtschaftlichen Ausschaltung aller
ansässigen Deutschen, Sperrung ihies
Bankkredits, Beschlagnahme ihres
Landbesitzes, sowie ihren ständigen
wirtschaftlichen Boykott und Zulas
sung eines USA Beamten im Haupt-
Zollamt, um etwaige Mittelsmänner
festzustellen, durch die deutsche Fir-

Imraer wieder erschütterten Detona
tionen die Luft. Brande leuchteten
weithin sichtbar in der klaren At

mosphäre des Spätherbstes. Von der
deutschen Luftwaffe und Artillerie

wirksam unterstützt, schossen die
Sturmboote über das Wasser Immer
neue Kolonnen entströmten dem

deckenden Unterholz an der Küste
Dagös. Welle auf Welle setzte über.
Bataillon auf Bataillon wird von den
Sturmbooten durch den einsetzenden
Hagel und die Regenböen über Was
ser gebracht.

Die deutschen Pioniere hatten un
terdessen auch die festen Stege für
den Nachschub soweit vorgetrieben,
dass die kleinen schnellen Pinassen
der Minenraum verbände anlegen
konnten. Pak- und Infanteriegeschütze
rollten über die Stege. Munition.
Kräder und Brennstoff folgten. Am
Nachmittag wurden die ersten schwo
ren Nachschub-Kraftfahrzeuge nach
Dagö gebracht. Planmässig wurde
nun mit dom Vorstoss nach Norden
begonnen. Unaufhaltsam kämpften die
deutschen Truppen verbände die so
wjetische Besatzung auf Dagö bis zum
Endsieg nieder.

ditchen Ozean für unseren Handel
unsicher machen und unsere Ver
kehrswege nach dem Mittleren Osten
sowie nach den Malaien-Staaten ge
fährden. Das Operationsgebiet der
japanischen Flotte ist nahe ihren
Stutzpunkten, wahrend die USA-
Stutzpunkte meilenweit entfernt sind.
Fall» ein Krieg im Pazifik ausbricht,
ist es ein Krieg aller Machte ein
schliesslich Australiens, und die au

stralische Flotte must mit einem
schweren Kampf und vielen Verlusten
rechnen."

„Der britische Befehlshaber im Fer
nen Osten, Brooke-Popham, hat die
geplante Neuseelandreise auf gegeben
und wird zu Besprechungen mit der
australisc hen Regierung in Canberta
verbleiben, meldet Assoc iated Press
Der Finanzmjnister Neuseelands,
Nash, ist zur Konferenz mit Popham
unterwegs Der australische Handels
minister Scully hat, wie Associated
Press weiter meldet, mitgeteilt, dass
Australien zurzeit an verschiedenen
Orten grossere Lebensmittelvorräte
für den Fall aufspeichert, dass irgend
ein Teil des Landes durch feindliche
Aktion vom Rest des Landes abge
schnitten werden sollte.

Neues in Kürze
Grossdeutschland

Schlegelberger wieder In Berlin
Nach (einem Betuch bei dem unqa-

ritchen Justizminisler Iral der mit der
Fuhrunq der Geschäfte d<-t Reith tml-
nitler, der Justiz beauftragte Staalt-
« Kreier Dr. Schleqelberqer wteder in
der Reichshauptstadt ein.

Rumänische Gifte beim
Rrlrbterbelttdientl

Eine Gruppe junqer rumänischer
Offiziere trat eine Deutsrhlend-Reite
an. um von Reichsarlbcitsdlcnst als
Führer der neuen Organisation „Ru
mänische Jugendarbeit'' ausgebildet
zu werden.

Ausland

Finnland In Mandscbukuo vertreten
Der finnische Gesandte in Tokio,

Charles Gustav Idman. wurde gleich
zeitig zum Gesandten in Mandschu-
kuo ernannt.

Bulgarisches Dementi
Die bulgarische Regierung demen

tiert ausländische Rundfunknachrich-
ten, nach denen deutsche Truppen zur
Ablösung der bulgarischen Besat
zungstruppen in Thrazien cingetroffen
sein sollen.

Diplomat festgehalten
Laut „New York World Telegram"

hielten die britischen Behörden an
den Bermudas den nach New York
unterwegs befindlichen französischen
Diplomaten Pierre Beauchensne fest.

Verhaftungen in Birma
Zur Unterdrückung der birmesi-

schen Unabhängigkeilsbewegung ver
haftete die britische Polizei, wie aus
Rangun gemeldet wird, zwei Mitglie
der des birmesischen Repräsentanten
hauses. einen Schriftleiter und den
ehemaligen Vorsitzenden der Studen
tenvereinigung in Birma.

Taborda ln New York
Eine zwölfköpfige Gruppe argenti

nischer Abgeordneter, unter ihnen
der Abgeordnete Taborda, traf in
New York aus Buenos Aires auf Ein
ladung des USA-Rcprascntantcnhau-

Vermischtes

Von einer Löwin getötet
In Paris wurde der Zirkusdirektor

und Dompteur Pezon bei der Dressur
einer wilden Löwin angefallen und so
schwer verletzt, dass er seinen Ver
letzungen erlag.

Torero Opfer der Arena
In Marseille wurde bei einem Stier-

kämpf ein Torero von den Hörnern
des Stieres erfasst. Die Hörner dran
gen ihm in die Brust. Als der Torero
sich zu retten versuchte, versetzte
ihm der Stier einen zweiten Stoss,
der den sofortigen Tod zur Folge

Die dritte Explosion
In der kalifornischen Magnesium-

Fabrik Los Altos ereignete sich eine
neue Explosion. Das ist die dritte
Explosion in der vor einigen Mona
ten eröffneten Rüstungsfabrik. Die
zweite Explosion fand erst vor drei
Tagen statt. Mehrere Personen wur
den getötet.

Wie Dagö genommen wurde
Sturmboote schossen über das Wasser

Seltsamer Korrespondent
Spanische Polizei nimmt Engländer fest

Madrid, 21. Oktober
Der Korrespondent der Londoner

„Times”, Wrangcl Craker. der vor ei
nigen Tagen aus dem Mittleren
Orient nach Spanien kam. um über
Lissabon nach London zurückzukeh
ren, wurde hier verhaftet. Die Ver
haftung erfolgte unter ungewöhnli
chen Umständen. Spanis« hen Polizei-
beamten fiel in einer der Hauptstra
ssen Madrids eine sehr elegant ge
kleidete Dame auf. deren ungewöhn
lich grosse Füsse in einem merkwür
digen Gegensatz zu der Zierlichkeit
ihrer weiblichen Erscheinung stan
den. Die Dame trug einen modernen
Turban mit Federn, einen wertvollen

Todesstrafe
für Hamsterei

Scharfe Massnahmen ln Spanien
Madrid. 21. Oktober

Durch ein vom Staatschef unter-
zeichnetes Gesetz werden zukünftig
schwere Falle von Hamsterei, Ver
bergung von Waren und Verkauf zu
Wucherpreisen mit dem Tode be
straft. Das Gesetz tritt am ersten

November in Kraft.
In der Begründung des neuen Ge

setzes wird darauf hingewiesen, dass
Spanien durch das Zcrstorungswerk

Nach Panama Guatemala?
Ultimative antideutsche USA-Forderungen

Silberfuchspelz ein helles Moirekleid,
seidene Strümpfe und ein Paar helle

Lederhandschuhe. Als die Polizei
nach den Ausweispapieren der Frau
fragte, stellte sich heraus, dass es
sich um einen Mann handelte, der
mit einer Bassstimme spanisch rade
brechte und sich auf dem Madrider
Polizeipräsidium als der obengenann
te „Times -Korrespondent entpuppte.
Wrangel Craker blieb in der Obhut
der spanischen Polizei. Bei der Un
tersuchung seiner Gepäckstücke wur
den sehr interessante Dokumente zu
tage gefordert. Die Angelegenheit
wurde dem Aussenminister zur weite
ren Bearbeitung zugeleitet.

der Roten grössten Schaden erlitten
hat. In der roten Zone verschwan
den. wie berichtet wird, während des
Bürgerkrieges 60 000 Zugtiere. Durch
den jetzigen Krieg wurde ausserdem
ein empfindlicher Mangel an Roh
stoffen und Düngemitteln hervorgeru

fen Aus diesen Gründen ist die
Ergiebigkeit der spanischen Indu
strie und des spanischen Bodens ge
ringer als in Normalzeiten. Unter
diesen Umstanden vollzieht sich jede
Warenhaufung im Erzeugungssektor
auf Kosten der übrigen Spanier und
hat den allgemeinen Zustand des
Elends und der Verarmung in den
minderbemittelten Massen zur Folge.

men Waren aus USA beziehen könn
ten. Ferner werden Angaben über
alle quatemaltesisohen Persönlichkei
ten verlangt, die amtliche deutsche
Mitteilungen entgegennehmen. Sie
werden als „fünfte Kolonne" und als
deutsche Spione bezeichnet, die be
straft werden müssten. Schliesslich
hielt der Gesandte dem Präsidenten
vor, dass er in seinem Kabinett noch
Minister und in seinen Behörden An
gestellte habe, die Sympathien für die
Achsenmächte besassen.

Island
USA’Stapelplatz?

Englische Widerstände
Genf, 20. Oktober

Wie man aus amerikanischen Krei
sen erfahrt, ist von den Amerikanern
kürzlich an die Engländer die Forde
rung gestellt worden. Island den Ame
rikanern für die alleinige Benützung
freizugehen. Die Amerikaner weisen
darauf hin, dass die beschränkten
militärischen und technischen Mög
lichkeiten auf dieser Insel nicht aus
reichen. um genügende Massen von
Truppen und Kriegsmaterial dort in
geeigneter Weise unterzubringen.
Amerika beabsichtigte Island zu einem
grossen amerikanischen Stapelplatz
und Truppenlager auszubauen und
müsse daher darauf bestehen, dass
sich die Engländer zurückzichcn. Es
sei auch unerträglich, dass die ame
rikanischen Truppen auf Island wei
terhin unter einem britischen Ober
befehlshaber stehen. Auf englischer
Seite sei diese Forderung bisher ab
gelehnt worden, weil Churchill mit
dem Widerstand derjenigen engli
schen Kreise rechnen müsse, die eine
weitere Preisgabe englischer Empire-
Interessen nicht mehr für tragbar

Bin Engländer zum andern: „Roosevelt scheint entschlossen, nach der
Niederlage der Sowjets bis zum letzten Engländer zu kumplen."
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Kultureller Aufbau in Minsk
lnspektion für das weissruthenische Schulwesen

Minsk, 21. Oktober
Beim Generalkommissar für Weiss-

ruthenien wurde eine Inspektion für
das weissruthenische Schulwesen ge
bildet. Die Aufgaben dieser Inspek
tion gehen dahin, das durch die deut
sche Initiative wiedererstehende na
tionale weissruthenische Schulwesen
einheitlich zu gestalten, zu betreuen
und die Voraussetzungen für eine
gedeihliche Entwicklung desselben zu
schaffen.

Verdunkelung L" ,.»"tA

Ostland
Leute gibts...

Leute glbte, die ohne Skrupel tlnd.
die eich leihet teilen keine Schranken
und tum Beltplel Ihre Fullerllnt'
aul dem Pottamt aut dem Näplchen

lankenl
Leute glbte. die telbtl det Nachtt

Im Schlot
andrer Leute Flöhe hutlen hören,
ihre eignen Flöhe tlnd to brav,
datt tle telbtlvciländlich niemand

Leute glblt, die wie dat eitle El.
lieh lür klüger halten alt die Hennen,
und tle tlnd auch, die mit viel

Getchrel
allen Plllchlen — aus dem Wege

rennenl

Leute glblt auch, die gani ttlll und
ichllcht

und betchelden ihret Weget gehen,
doch von dieten Leuten tpricht man

nicht,
well tle höher alt die andern tlehenl

Willi Lindner

Bekanntmachungen
Riga, 21. Oktober

Der Reichskommisar für das Ost
land veröffentlicht eine Bekanntma
chung über die Freigabe des Fern
sprech- und Telegrammverkehrs in
nerhalb der Generalbezirke Litauen
und Lettland. Der Fernsprech- und
Telegrammverkehr zwischen diesen
Generalbezirken sowie mit den an
diesen angrenzenden Gebieten bleibt
auch weiterhin gesperrt.

Der Generalkommissar gibt be
kannt, dass die in diesem Frühjahr
abgeschlossenen Gemüseanbauverträ
ge zwischen den Landwirten und der
„Turiba" bzw. den Rechtsnachfolgern
dieses Verbandes nach wie vor ihre
Gültigkeit behalten und deshalb zu
erfüllen sind.

Der GeneraIkommissar veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Samm
lung von Altmaterial und Abfall
stoffen.

Den Wortlaut dieser Bekanntma
chungen bringen wir im Anzeigenteil.

25000 Exemplare
Riga, 21. Oktober

Dienstag wurde vom Rigaer Rund
funk zum 10. Male die ..Singende
klingende Front gesendet. Es ist dies
eine Wehrmachtssendung, die unter
Leitung von Ltn. Probst steht, und die
schon an der deutschen Ostfront über
all bekannt geworden ist. Jeden
Dienstag bringt diese Sendung alte
und neue Soldatenlieder. Die neuen
Lieder sind an der Ostfront entstan
den, wurden von Oberleutnant Dr.
Lange vertont und zum grössten Teil
auch gedichtet. Der Zufall will es,
dass gerade in dieser Woche das
25 000ste Exemplar des Liedheftes, in
dem die neuen Lieder enthalten sind,
vom Verlag ..Deutsche Zeitung im
Ostland seinen Weg an die Front
nahm. Die Tatsache, dass im Laufe
von 2 Monaten 25 000 Exemplare die
ses Liedheftes herausgegeben werden
konnten, ist der beste Beweis für den
grossen Erfolg, den diese Lieder an
der Front und in der Heimat gefun
den haben. In diesem Zusammenhang
soll erwähnt werden, das der Kompo
nist und Dichter der meisten dieser
Lieder, Oberleutnant Dr. Lange, die
Absicht hat. seine neue Operette
. Issi während der Winterspielzeit in
Riga zur Uraufführung bringen zu

Freizeitgestaltung der
Schäftenden

Riga. 21. Oktober
Der gemischte Chor des Berufsver

bandes „Stein und Erde" beginnt, un
ter der Leitung des Dirigenten, Herrn
Valdemar Linde, wieder seine Tätig
keit. Die Proben finden Montags und
Donnerstags von 18,30 bis 21 Uhr in
der Marstallstr. 2/4, statt. Es werden
auch neue Sänger aufgenommen.

Im Volksliederchor der Hauptabtei
lung ..Erholung und Lebensfreude"
des Z.V.d.B.V. werden noch Sänger

Der Leiter des politischen Amts
beim Generalkommissar, Karl Franz
Jurda, wies die neuen Inspektoren
dieser Tage in ihre Arbeit ein und
stellte den Leiter der lnspektion, Jo
seph Siwitza, vor, der seine Dienst
geschäfte bereits aufgenommen hat.
In die Inspektion wurden die bewähr
ten einheimischen Kräfte der aufge
lösten Schulabteilung des bisher nur
provisorischen Bezirksamtes Minsk
übernommen, dessen Aufgaben damit
auch auf die neue Amtsstelle über
gehen.

. Aufn.: DZ-Archiv
Die mZuckerkampagnem beginnt

Wer in diesen herbstlichen Tagen
durch das Land lährt. der wird aul
allen Landstrassen den mit Zuckerrü
ben beladenen Rauernwagen begeg
nen. Wenn die Ernte eingebracht ist,
und auch die KartoHeln eingetahren
sind, kommt die Zuckerrübe als letz

te heran. Oberall sitzen die Frauen
und Männer aut dem freien Feld und
säubern die Rüben, die sich bald zu
mächtigen Rergen erheben. Dann
werden die Zuckerrüben zum nächst-
liegenden Rahnhof gebracht, von wo
der Transport weiter durch die Ei

senbahn oder auch mit dem Gross
boot zu einer der grossen Zuckejbe-
arheitungsfabriken führt.

Inshcsonders rege ist der Verkehr in
der Nähe der grossen Zuckerfabrik bei
Mitau. die auch einen grossen Teil der
Zuckerrüben auf dem Wasserwege zu
gestellt erhält.

Semgallen dankt für die Befreiung
Lettische Bauern spenden für die deutschen Soldaten
Mitau, 21. Oktober

Wiederholt haben sich im Lauf der
nunmehr fast vier Monate, während
deren die Zivilverwaltung im Gebiete
Semgallen tätig ist, die verantwortli
chen Beamten aus den Kreisen Sem
gallen im Schloss zu Mitau versam
melt. um in gemeinsamer Arbeit mit
dem Gebietskommissar und seinen
Mitarbeitern die Sorgen und Nöte des
Gebietes zu besprechen und neue
Weisungen in Empfang zu nehmen.

Auch dieser Tage hatten sich im
Sitzungssaal des alten Herzogs
schlosses Beamte der örtlichen Selbst
verwaltungsbehörden sowie die Beam
ten des Gebietskommissars versammelt.
In ihrer Mitte befanden sich als

den der Kreise Tuckum, Mitau,
Bauske und Jakobstadt gesammelt
hatten, um sie der deutschen Wehr
macht, den Befreiern ihres Landes, zu
ubergeben.

Der Gebietskommissar von Sem
gallen, Freiherr von Medern, eröffnete
die Sitzung mit einer Ansprache, in
der er darauf hinwies, dass es ihm
eine besondere Freude sei, heute
diese Spende an die Vertreter der
Wehrmacht übergeben zu können.
Die Bevölkerung Scmgallens bringe
damit ihren Dank an die tapferen
Befreier zum Ausdruck. Der Gebiets
kommissar erwähnte ferner, dass er
bei zahlreichen Empfängen und in
vielen Privatgesprächen von der let

Gebietskommissar Freiherr von Medern und Major Schunk (OKW) bei
der Feierstunde

Aufnahmen: PK-Kling

Gäste der Vertreter des Wehrmachts
befehlshabers Ostland. Major i. Gen.
Winter, der stellv. Oberquartiermei-
ster. Major Topp, Major Schunk vom
OKW, ferner der Wehrmachtskom
mandant von Mitau, Rttm. Pferdmen-
ges und der Vertreter des Reichskom
missars. Standartenführer Dr. Mar-
nitz. Der Anlass dieser feierlichen
Sitzung war die Übergabe einer
grösseren Lebensmittelspende, die die
Bauern aus einer Reihe von Gemein

tischen Bevölkerung immer wieder
gebeten worden sei. dem Führer den
Dank des Volkes für die Befreiung
zu übermitteln. Er entledige sich

heute in dieser feierlichen Form
dieses Auftrages und bitte, zusammen
mit dieser Spende auch den Dank des
Volkes anzunehmen.

Der Vertreter des Wehrmachtsbe
fehlshabers Ostland, Major i. Gen.
Winter, betonte in seiner Antwortrede,
dass es wohl das erste Mal sei. dass

Normales Schulleben in Kauen
164 Volksschulklassen. 33 Kindergärten und 4 Schülerheime

eröffnet
Kauen, 21. Oktober

Vor einigen Wochen haben die
Kauener Schulen den Unterricht wie
der aufgenommen. Ungeachtet dessen,
dass während der Bolschewistenzeit
nicht nur alle Lehrpläne völlig ge
ändert und der grosse Teil des Lehr
körpers entlassen, sondern auch die
Schulgebäude selbst in einen unmög
lichen Zustand versetzt worden wa
ren. konnte mit Unterstützung der
deutschen Zivilverwaltung in ver
hältnismässig kurzer Zeit ein norma
les Schulleben beginnen.

In der Stadt K<ruen sind zurzeit 154
Grundschulklassen, die von insgesamt
11 000 Kindern besucht werden, er
öffnet worden. Der Unterricht er

folgt teils vormittags, teils in den
Nachmittagsstunden. Ausser den
Volksschulen sind bereits 38 Kinder
gärten wieder eröffnet worden. Diese
Zahl entspricht derjenigen vor dem
Einzug der Bolschewisten im Jahre
1940. Insgesamt 2000 Kinder besu
chen zurzeit diese Kindergärten. Auch
hier erfolgt der Unterricht sowohl in
den Vormittags-, als auch in den
Nachmittagsstunden.

Ferner sind für diejenigen Schul
kinder, die in der Stadt selbst keine
Angehörigen haben, 4 Schülerheime,
die gemeinsam in einem grösseren
Gebäude untergebracht sind, einge
richtet worden. Die Zahl der zur
zeit in diesen Schülerheimen unterge

brachten Kinder beträgt 180. Es han
delt sich zumeist um Kinder im Alter

von 3 bis 14 Jahren. Die Kinder
werden in den Schülerheimen nicht
nur für eine Berufsschule vorbereitet,
sondern auch voll verpflegt.

Sowohl die Volksschulen und Kin
dergärten, als auch die Schülerheime
werden durch den Gebietskommiss ir
Wilna-Stadt weitgehendst unterstützt.
Auf Veranlassung dieser Dienststelle
sind alle Schulen mit dem nötigen
Brennholz für Beheizungszwecke ver
sorgt worden; auch die hier angc-
stelitcn Lehrer erhalten kostenlos Be
leuchtung und Heizmaterial. Zur Un
terstützung unbemittelter Schüler hat
die Stadt Kauen 27 390 Rubel zur Ver
fügung gestellt, die in erster Linie
zur Anschaffung von Lehrmitteln und
Schreibmaterial verwandt werden sol

len. Ausserdem ist eine weitere
giösserc Summe zur Anschaffung von
Kleidern und Schuhwerk für die un
bemittelten Schüler zur Verfügung ge
stellt worden.

mit guten Stimmen aufgenommen. Die
Proben finden jeden Dienstag und
Donnerstag von 18 Uhr in der Amatu
Str. (3. Stock) statt. Mit den Chor
sängern werden Stimmausbildungs
übungen vorgenommen. Den Inter
essenten wird auch das Lautenspiel
gelehrt.

Vertreter der Wehrmacht und Ver
treter der örtlichen Bevölkerung aus
solchem Anlass zusammengekommen
seien. Er sehe darin die Gewahr

dafür, dass das Blut des deutschen
Soldaten nicht umsonst geflossen ist.
Er danke im Namen des Wehrmacht*-
Befehlshabers Ost land den anwesenden
Vertretern der Gemeinden und Kreiie
und verspreche den Dank der Bauern
an die höheren Stellen weiterzuleiten.
Major Topp dankte anschliessend im
Namen des Oberkommandos der
Wehrmacht für die reichen Spenden
und versicherte, dass sie bei den
Stellen, für die sie bestimmt sind, die
rechte Aufnahme finden werden.

Auf dem Schlosshof waren mittler
weile die Lastwagen mit den Spenden
aufgefahren. Nach dem Festakt be
gaben sich die Gäste und die anwe
senden Vertreter der Bevölkerung
hinunter, um die Spenden zu besieh
tigen. Gespendet wurden u. a. 3 793
Eier, 955 kg Butter. I 271 kg Rind
fleisch, 14 487 kg Roggenmehl. 4 887 kg
Weizenmehl, 253 Paar wollene Hand
schuhe, 171 Paar wollene Socken usw

Aus Anlass der feierlichen Spende
übergabe hatte der Bürgermeister
von Mitau, Fritzkaus, am Abend zu
einem Konzert in das lettische

Theater geladen. Der Erlös dieser
Veranstaltung kam der lettischen
Selbsthilfeorganisation zu Gute. In
den festlich geschmückten Raumen
begrusste der Bürgermeister in kurzer
Ansprache die Anwesenden Hierauf
ergriff der Gebietskommissar das
Wort und betonte dabei, es sei be
sonders bezeichnend und müsse als
Symbol genommen werden, dass
dieses Konzert, welches aus Anlass
der Spendeubergabe lettischer Be
völkerung an die tapferen Befreier
veranstaltet wird, gleichzeitig den
Auftakt zu dem Werk bilde, dass sich
zum Ziel gesetzt hat, die Not des ei
genen Volkes zu lindern.

Am nächsten Tage, in der frühen
Morgenstunde, setzte sich die Auto
kolonne mit den Spenden in Marsch
Der Gebietskommissar sowie seine
Mitarbeiter besser» es sich nicht neh
men. die Kolonne zu begleiten. Am
Bestimmungsort erwarteten der Kreis-
leiter sowie die politischen Leiter die
Vertreter des Gebiets Semgallen und
übernahmen die schwerbeladenen
Lastwegen, um sie dann den Stellen
zuzuleiten, für die sie bestimmt sind.

Miiscumsertfffnunt*
Das Kauener Pädagogische Mu

seum, das durch sorgfältige Pflege
seinerzeit — vor Einbruch der Bol
schewisten ins Land — zu einer be
achtenswerten Kulturstätte geworden
war, ist dieser Tage wieder eröffnet
worden. Wahrend der Bolsche-

wistenzeit sind die Museumsbestaride
in einigen wenigen Raumen zusam-
mengepferr ht worden. Die seiner
zeit besc hlagnahmten anderen Rau
migkeiten sind jetzt wieder ihrem
eigentlichen Zwecke ubergeben wor
den und das Museum hat die Mög
lichkeit seine normale Tätigkeit aul
zunehmen.

Wilna
Thcaler-Itei ui*

Die Wilnaer Frontbuhnen — mm
hat zwei zentralgelegene Theater der
Wehrmacht ganz zur Verfügung ge
stellt — bevorzugten in der letzten
Zeit die leichte Kost. Im Soldaten
theater I an der Gedimino-Strasse
spielt gegenwärtig die Thoma Buhne.
Egern, ein derblustiges Baucrnstuck
„Alles in Ordnung" und reisst ihre
Zuschauer immer wieder zu minu
tenlangem Beifall hin. Das Soldaten-
theater II an der Wilnaer Strasse

brachte zwei Stunden Lachen mit
Fredy Rolf und seinem Kleinkuns'-
Ensemble. In der Philharmonie

gastierte Robert Gaden mit seinem
virtuosen Unterhaltungsorchester.

Seit Anlang Oktober spielt auch
das litauische Wilnaer Stadttheater.
Die Eröffnungsvorstellung war Ger
hard Hauptmanns Alterswerk „Vor
Sonnenuntergang" gewidmet, las ei
nem dankbaren und ergriffenen Pub
likum in einer kultivierten, qutah-
«p stimmten Aufführung dar lehnten
wurde. Ein lypenreiches IlVUsches
Volksstück . Pukis Geld von Do-
mantas Sakalauskas, eine ebenfalls
litauische Komödie „Nachwuchs ' t nd
Ilennedsen-Krolins Lustspiel „Das er
ste Klingelzeichen" runden das
Krogrumm der ersten Wochen nach
der heiteren Seite ah. Der künstle
rische Eifer, mit dem die Schauspie,
ler und Spielleiter an ihre Aufgabe
gehen, verspricht auch für die Zu
kunft Erfreuliches.

Sendungen
für die deutsche Wehrmachl

Die Programmfolgc der Sender Riga.
Madohn, Coldingcn und Libau lautet tur
Donnerstag, den 23. Oktober folgender
masern 5 00 Uhr: Kameradsrhaftsdienst
des deutschen Rundfunks für die deut
sche Wehrmacht. 6.15 Uhr Heitere Mu
sik. 7.00 Uhr: Deutsche Nachruhten.
Anschliessend: Fruhkonzcrt. 8 00 Uhr
Morgenmusik. 12 30 Uhr: Nachrichten
und Betrachtungen zur politischen Lage
12.45 Uhr: Mittagskonzert (Im Tanz
rythmus). 1400 Uhr: Deutsche Nach
richten. 14.15 Uhr: Heitere Melodien
15 00 Uhr: Langsame Wiederholung des
Wehrmachthenchtes und kurzer Nach
richtendienst zum Mitschreihen für dir
Truppe 15 30 Uhr: Symphonie-Konzert
Symphonie in F-Dur von Johannes
Brahms. (Das Rundfunkorchester u. L
von Olgerta Bischtehwinsch). 16 05 Uhr:
Heitere Nachmittagsmusik 17 00 Uhr:
Deutsche Nachrichten. 17.15 Uhr: Line
Stunde Mozart 18.30 Uhr: Heitere Sol- ]
datenstundr. 19.00 Uhr: Frontberichte
Anschi : Leichte Musik. 19.30 Uhr:
Erläuterungen zum Wchrmachthericht.
19 45 Uhr: Politische Zeitungs- und Rund
funkschau 2200 Uhr: Deutsche Nachrich
ten 20.30 Uhr: Grosser bunter Abend
für die deutsche Wehrmacht aus dem Gil-
dchaus in Riga. Leitung: Hermann Probst
22 00 Uhr: Tanzmusik.

Dünaburg
Krafimunürn

Der Gobietskommissar Dunaburg
hat tur die örtliche Organisation
„Selbsthilfe" folgende Kandidaten
auserschcn, deren endgültige Be
stätigung in Riga erfolgen muss.
Zum Vorsitzenden ist der Bürger
meister E. Petersons ernannt; zu Mit
gliedern der erwähnten Organisation
sind ferner vorgesehen: der Leiter
der sozialen Fürsorge M. Sweische,
Pastor der katholischen Gemeinde A.
Ansohn. Propst der evangelisch-
lutherischen Gemeinde A. Rumpeter,
und der Priester der griechisch-
katholischen Gemeinde Schundo.

Takobstadt
Neuer Kreiseltet

Der bisherige Kreischef von Illuxt
N. Rusmanis ist zum Kreische! von
Jaknhstddt ernannt worden. Zum
Kreischef vom Illuxt ist Sihmanis be
rufen worden.

Rositten
Deutsche Sprachkurse

abgeschlossen
Dieser Tage fand die Abschluss

feier der ersten deutschen Sprach
kurse am Ort statt. Insgesamt hatten
154 Lehrer diesen Lehrgang der deut
schen Sprache besucht.
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Ostseeraum Deutsch-dänische Zusammenarbeit Finnland
und die Ostmesse

Nervenstärkende
Bomben

Sir »md selber Schuld daran, dass
wir ihren Heden und Meinungen kei
nen Ernst mehr beimessen; sie sind
Silber Schuld daran, dass man sie.
allerorts wo sie aultreten, mit leu h
lern Lächeln, /a. mit bedauern viel
ten ht gewahren lasst, denn sie, die
arg /er sausten und Mitgenommenen
sind ia um h niihls anderes wert.

Dass einer einmal aus dem Kalen
der sturl/t, mag vor kommen, dass aber
eine ganze Anzahl von Personen, mit
denen zu bescliulllgen es siih mehr
ooer minder lohnt, in einer W eit von
Irgendwann und Irgendwo lebt, ist
ooltaJIcnd und zeugt von einem De-

Dass bei ihnen vieles nicht mehr
In normalen Hahnen verlaull, stellte
nieder einmal einer ihier Prominenten
linier klarsten Beweis: der englische
Gesandte in Stockholm. Mailet, zeigte
in einem Vortrag vor der sc hwcdisc-ii* I
englist hen Gesellst hall eine so starke
humoristische oder besser no-.h gal- I
gcnhumonstisi he Begabung, dass man
um seine Zukunll wahrlich nicht be*
sorgt zu sein braut ht

Herr Mailet w ar in London zu Be
tuch. Er wusste mit viel Pathos und
gleissnerist hem Aufwand zu beruh
ten. dass es in tondon emta< h bett
ln h zu leben sei Seine Nerven, die un
ter der anstrengenden Gesandtentatig-
keil in Stockholm gelitten hatten, sei

en nur allein durt h diesen kurzen
England- Aulenthalt unsagbar ge-
kraltigt. Herr Mailet erinnerte sit h

wohl seines Herrn und Meisters
Churchill, dessen Nerven in Coven
try /a auch so „ausgezeichnet ge
stärkt wurden .

Im übrigen behauptete dieser so
eigenartige nervenstärkend•• Mittel
wie Bomben und Torpedos benutzen
de Herr, dass das Leben in England

..aullallend normal sei. Wohl ent
spräche es den Tatsachen, dass die
Hauptstadt in ihrem Slrassenbild gro
sse Lin ken uu!weise, aber ..es seien
nur hässliche Gebäude zerstört wor
den'. und die St Pauls-Kathedrale
habe so eine ausserordentlich st hone
Ireisithl und Umgebung erhalten (ul
les wohlbemerkt dunk der deutschen
Bomben1).

Als der englische Gesandte in
Stockholm kurz die Massnahmen

Churt hills strebte, meinte er. duss
die Nonstop Ollensive nicht zufrie
denstellend sei; ..eines Tages" werde
man aber mehr von den englist hen
Bomben hören.

Der englist he Gesandte beendete
seinen Vortrag mit folgendem Über
schlag, von dem cs nicht bekannt
ist. ob er von den Zuhörern mit der
gebührenden Heiterkeit aulgenommen
wurde: ..Wir sind und bleiben un
erschütterlich eine Demokratie. Das
Parlament kann Churchill jederzeit
stürzen. Dass dies nn ht gest hieht. be
ruht daran/, dass er der Mann des
Volkes ist. ein wirklicher Führer, ein
wirklicher Demokrat .

Was sollte der Mann auch ande
res sagen, wenn ihm Kopl und Stel
lung lieb ist? L nd was sagen die
St hweden, die Mitglieder der schwe
disch-cnglischcn Gesellschaft? th~.

Reichskommissar Gauleiter Lohse sprach in Kopenhagen
Kopenhagen, 21. Oktober

Die dani»ch-d«»uts< he Gesellschaft
von 191b, die »ich die Verbreitung
der we< bveUeitigen Kenntnis deut-
< her und dänischer Kultur /um Ziel
jeset/t h<it, beging den lug ihres

25jdhngen Bestehens mit einem Fest
akt, zu dein dis Gast der Leiter der
N'ordis« hen Gesellschaft, der Reichs-
kommissdr für das Ostldiid, Gauleiter
und Oberprdsident Lohse. erschie
nen war. Zahlreiche- hohe Vertreter
der deutschen zivilen und militäri
schen Stellen in Dänemark waren zu
gegen. Von danisc her Seite sah man
Staatsminister Stauning. Aussenmini-
ster Scavenius, Minister für öffentli
che Arbeiten Gunnar Luisen und

/uhlreiche andere Vertreter der Be
hörden sowie führende Persönlichkei
ten der Wirtschaft, Wissenschaft und
Kunst Dänemarks.

Der Bevollmächtigte des Deutschen
Reiches. Gesandter von Rente-Fink,
heg rosste die Ciesellsc hdft zu ihrem
25jährigen Bestehen mit Anerkennung
ihrer stetigen und erfolgreic hen Be
strebungen urn die Forderung der
deutsc h danisc hen Beziehungen. Er
erklärte u. a : „An Dänemark tritt
wieder die Frage* der Gestaltung sei
nes Verhältnisses zu Deutschland

heran und zugleic h die seiner Mit
arbeit uii dein neuen Europa, das die
Fruc ht des von Deutsc hlund und sei
nen Verbündeten geführten Kampfes
sein wird Die politische Grundlage
lur die Arbeit, die daraus der Gesell
schaft von 1910 und allen ihr ver
wandten Vereinigungen erwächst, fin
det sich in den Erklärungen der da
nisc hen Regierung vom 9 Juli 1940
und vom 27. Juni 1941. die den Wil
len zur Zusammenarbeit und die So
lidarität im Kampfe gegen den Bol-

Deutsche Schulerziehung und
F achschulau sbildung

Reichsminisier Rust eröffnete die Ausstellung
Oslo. 21 Oktober

Heute mittag fand im festlich ge
schmückten Handwerkshaus in Oslo
die Eröffnung der Ausstellung ..Deut
sche Sc hulerziehung und Fachschul
ausbildung " durch Reichsminister
Rust statt Der Feier wohnten u. a.

der Führer von Nasjonal Sammling.
Quisling, und die norwegischen Mi
nister hei.

Reichsminisier Rust betonte in sei
ner Ansprache, dass in keiner Zeit
die Bedeutung der Schulerziehung tur
das Volksganze stärker hervorgetre
ten sei als heute. In immer weiterem
Masse werden die Schule mit ein In
strument zur geistigen Neuordnung
Europas. Wenn sich Lehranstalten
heute» entsc hlossen von einem intel
lektuellen Bildungsbegnff abkehrten,
wenn sic» sich in den Dienst einer
völkischen Erziehung stellten, die
vom Leihe ausgehe, die Seele ergrei
fe und in- und ausserhalb der Schul
stube zur Gemeinschaft erziehe, so
seien sie sic h doch bewusst, dass ihr
Weg im wesentlichen über die Ent
wicklung der geistigen Fähigkeiten
führe.

Wer wirklich erkannt habe, dass
der Mensch eine Einheit sei. und
nicht etwa aus drei gesonderten Tei
len: Leib. Seele. Geist, bestehe, der
werde nicht leugnen, dass auch die
Zucht des Geistes, die Entwicklung
der Verstandeskrälte und die Ver
mittlung der Bildungskralte den gan
zen Menschen ergreifen und seinen
Charakter zur Reife bringen müsse.

Reichsminister Rust wandte sich
dann der Neugestaltung des deutschen
Schulwesens zu und schilderte die
neue einheitliche Zielsetzung der
Schule. Alle Einrichtungen der neuen
Erziehung hatten ein Ziel: nämlich die
Formung des nationalsozialistischen
Menst hen.

Der Reichsminister erläuterte wei
tere Grundlinien und Einrichtungen
des Erziehungswesens im neuen
Deutschland und wies abschliessend
auf die Bedeutung der Osloer Aus
stellung hin deren Besichtigung folgte.
Die Ausstellung gibt in der einen Ab

teilung einen umfassenden Überblick
r die deutsche Fachschulausbil

dung. in der anderen eine Darstellung
der verschiedenen deutschen Schul-

Reic hsminister Rust wird sich noch
einige Tage in Norwegen aufhalten
und hat die Absicht, sich mit den
norwegischen Bildung»- und Er
ziehungsanstalten bekannt zu ma-

Freundschaft mit
Deutschland

Stockholm. .'I. Oktober
D« r Vorsitzende der . Nationella

Förbund'* (Schwedische* Nationjlnar-
teil, Direktor S. E. Sandstrom, hielt
out der Finnland? tgtinc| ein Referat,
in dem er betonte, dass das kommen
de Europa ein einiges und starke»
Deutschland als Kern haben müsste
und dass es in Gegenqemeinsc hatt zu
Deutschland keine Sicherheit gäbe
Schweden müsse mit seinem grossen
Nachbarn in Freundschaft leben, denn
eine offene und vertrauensvolle Zu
sammenarbeit sei eine Notwendigkeit
lur das Königreich. Dieses Ziel könne
aber nicht ohne eine innerpolitische
Umstellung erreicht werden.

Zum Abschluss seiner Ausführungen
beschäftigte sich der Redner mit der
schwedischen Aussenpolitik. der er
Kurzsichtigkeit und ein Nicht ver-
s»ehenwollen der Erfordernisse des
Tages vorwarf.

Diebstahl in einer
schwedischen Festung

Stockholm. 21. Oktober
Wie die schwedische Nachrichten

agentur TT. aus Stockholm meldet,
wurden umfangreiche Benzin- und
Olvorrätc der Luftwaffenahteilung
der Festung Boden in Nordschweden
entwendet. Die eingeleiteten Unter
suchungen ergaben, dass ausser zahl
reichen Wehrmachtsangehorigen auch
mehrere Zivilpersonen an den Dieb-

i stahlen beteiligt waren.

»chewismus bekundeten. Deutschland
begrusst es als ein Zeichen der Be
jahung des neuen Europa, dass heute
dänische Freiwillige an der deutschen
Front im Osten für die Niederringung
des bols< hewistisc h«*n Gegners Ge-
samteuropas ihr Leben einsetz.cn. Zur
Umstellung auf neue Verhältnisse
braucht es Zeit, aber Deutschland hat
Vertrauen zu dem gesunden Sinn des
danisc hen Volkes."

m Namen der Nordischen Gesell
schaft begrusste Reichskommissar
Gauleiter Lohse die dänisch-deutsche
Gesellsc halt von 191b mit einem

Dank zugleich für die bewahrte ka-
meradsc haftlic he Zusammenarbeit an
einer Förderung und Vertiefung der
deutsch-dänischen nachbarlichen Be
ziehungen. In diesem Sinne würdigte
der Gauleiter die fruchtbare Betäti
gung der dänisch deutschen Gesell
schaft in den ersten 25 Jahren ihres
Bestehens mit einem Ausblick auf
die Aufgaben, die in der gegenwärti
gen Zeit einer Schicksalsentscheidung
lur Europa, wo es um das einträch
tige Zusammenwirken aller Nationen
des Kontinents geht, gestellt seien
Unter dem lebhaftesten Beifall der
Versammlung schloss der Gauleiter
seine Ausfuhrungen mit dem Aus
druck der Hoffnung, dass die kom
menden Jahre eine immer engere
deutsch - danisc he Zusammenarbeit
zum Vorteil des neuen Europas brin
gen wurden.

Herbstsiizung des
schwedischen Reichstages

Stockholm. 21. Oktober
Die Herbstsiizung des schwedischen

Reichstages wurde am Montag nach
mittag unter Anwesenheit der Ge
sandten der schwedischen Regierung
eröffnet. Bei dieser Gelegenheit zeigte

sich der Führer der schwedischen
Kommunisten, Lmderoth. wieder zum
ersten Male öffentlich in Stockholm.

Lmderoth. um den die schwedische
Presse vor Beginn der Reichstags
sitzung ein grosses Ratseiraten ange
stellt hatte, war. sich den polizeili
chen Nachforschungen entziehend,
spurlos aus der Hauptstadt ver
schwunden Als Lebenszeichen galten
lediglich seine Artikel in der kommu
nistischen Hetzzeitung „Ny Dag . die
in letzter Zeit an Gehässigkeit Zu
nahmen und in denen der Verfasser
nicht einmal vor Verunglimpfungen
des schwedischen Königshauses und
der Regierung zuruc kscbreckte.

Aufbau
in West-Karelien

Helsinki, 21. Oktober
Tm Zusammenhang mit der Rück

siedlung der Bewohner West-Kare-
licns in ihr Hcimatgebiet wird in
Viipuri (Wiborg) ein neues Landre-
qisfer angelegt Das alte Register, in
das sämtliche landwirtschaftliche Be
sitzverhältnisse eingetragen waren,
wurde während des Krieges teils
durch Feuer zerstört, teils verschleppt.

Die Neuregistrierung wird in Be
hörden dadurch erleichtert, als sich
in anderen Verwaltungen ein Teil der
erforderlichen Daten gefunden hat.

Helsinki. 21. Oktober
Der finnische Gesandte in Rerli.i.

Minister T. M. Kivimaeki aussei le
»ich hei einem kurzen Besuch in Finn
land sehr zufrieden über die finnische
Abteilung auf der Konigsberqer Ost
messe Die Ausstellungen waren da
zu angetan, regstes Interesse zu er
wec ken. Gleiche Bedeutung käme
auch der finnischen Ausstellung auf
der Wiener Messe zu.

In gleicher Weise äusserte sich der
stellvertretende Direktor de» finni
schen Industrieverbandes. Dr. Olm.
anerkennend über die Komgsberger
Messe und betonte, dass das Ausstel-
lunqsmatenal, besonders in der Son-
derschau für Landwirtschaftserzeug
nisse und Haustiere, erstklassig ge
wesen sei.

Die Messe hätte ein deutliches
Bild vom allgemeinen Aulschwung
Ostpreussens gegeben und einen
überaus starken Besuch aufgewiesen,
von dem auch die finnische Abtei
lung grossem Nutzen gehabt hätte.
Das für die Messe bewilligte Waren-
kontingent sei schon am ersten Tag
ausverkauft gewesen. Vom Kriege
habe man weder auf der Messe noch
sonst in Deutschland viel gemerkt.
Das Leben ginge seinen gewohnten
Gang und die Versorgung mit Le
bensmitteln sei voll befriedigend.
Finnland erwarte viel von den er

weiterten Verkehrsmöglichkeiten, die
in Kurze von Ostpreussen nach Nor
den und Osten eingerichtet werden

Eine Erklärung
der Finnland-Schweden

Helsinki, 21. Oktober
Das „Hufvudstadsbladet“, eines der

Organe der schwedischen Volks
gruppe. veröffentlicht eine von vielen
prominenten Fmnlandschwedcm Unter
zeichnete Erklärung, in welcher u. a.
gesagt wird, dass Finnlands Schweden
die Neuordnung in diesem Teil Eu
ropas mit Freude und vollem Ver
trauen zur Kraft und Klugheit des
rassenverwandten deutschen Volkes
beqrussen

„Wir sind überzeugt." so schreiben
die Unterzeichner, „dass in dem
neuen Europa, das jetzt aufgebaut
werden soll, auch Finnlands Schwe
den einer gesicherten Zukunft ent-
gegengehe n und alle Möglichkeiten
haben werden, um ihre Eigenart zu
bewahren und ihre Aufgabe zu er
füllen. nämlich als ein Teil von Finn
lands Bevölkerung den nordischen
Gedanken im Lande ihrer Vorfahren
zu festigen".
Wirtschaftsmassnahmen

in Finnland
Helsinki. 21. Oktober

Die finnische Regierung hat ein
Komitee eingesetzt, das ein Dekret
zur Sicherung des Arbeitsfriedens
ausarbeiten soll. Hierbei sollen ins
besondere die Schlichtungsmöglich
keiten der Arbeitsstrcitfragcn. die Fe
stigung der Zusammenarbeit zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und
eine Methode zur Errichtung eines
genügenden Gleichgewichts in der
Preispolitik ausgearbeitet werden.

Dr. Lunde zurückgekehrt
Oslo, 2t. Oktober

Der norwegische Minister für Kul
tur und Volksaufklärung. Dr. Lunde,
tiaf von seiner Reise nach Berlin und
Königsberg wieder in Oslo ein.

Zwei Jahre Krieg haben deutlich er
wiesen. dass die englische Wirtschaft
versagte und nicht den Anforderungen
gewachsen war. die man glaubte an
sie stellen zu können. England ge
riet auf einen Platz, von dem aus es
ihm nie mehr gelingen wird, die ein
stige Stellung von neuem zu errei
chen. denn seine Erzeugnisse sind
vom Weltmarkt verschwunden und
wo sie noch auftauchen, erfüllen sie
in keinem Masse mehr die Anforde
rungen. geschweige denn die Erwar
tungen. die leichtgläubigcrwcise an
sie noch gestellt werden.

Am auffälligsten tritt dieses Unver
mögen uns in der englischen Film
industrie entgegen. Während der
deutsche Film immer mehr an Einfluss
gewinnt und eine wachsende Verbrei
tung aufzeigen kann, erleidet der eng
lische Film Rückschlag auf Rück
schlag. um nicht von einem völligen
Zusammenbruch zu sprechen.

Überall dort, wo der englische Film
noch in Lichtspielhäusern vorgeführt
wird — sei es in Schweden. Portugal
oder einem anderen neutralen Staate
— handelt es sich vorzugsweise um
Filme die aus der Vorkriegszeit stam
men. Die wenigen Erzeugnisse, die
daneben auftauchen und während des
Krieges hergestellt wurden, sind in
jeder Hinsicht technisch wie künstle
risch minderwertig. Das gilt selbst
von Kriegsfilmei». die mit einem au
sserordentlich grossen Aufwand ange-
kundigt werden und sich dann ils
eine banale, sentimentale und in
Selbstverherrlichung erstickende Pro
paganda erweisen.

Die Folgen dieses völligen Ver
sagens blichen und bleiben natürlich
nicht aus: der britische Film verlor
nicht nur im neutralen Auslände,
sondern auch in den Dominions und
im Mutterlande selbst immer mehr
an Soden und wurde von dem mit
grossen und m »rktschreiensc hon Mit
teln arbeitenden Fihß der Hollywood-.
Juden an die Wand gedruckt Ame
rika eroberte sich aut diese Art einen
Eisatz für das verlorengegangene
Absatzgebiet im übrigen Europa und
in Japan. England verlor nicht nur
eine beachtliche Einnahmguclle, son
dern geriet mit seiner an sich schon
hinkenden Auslandspropaganda noch
starker ins Hintertreffen. Man sieht
das in London sehr klar und deutlich,
ist aber nicht mehr in der Lage, den
Niedergang aufzuhalten und etwas
Konkretes zu unternehmen. Bezeich
nend für die Lage der englischen
Filmindustrie ist die Äusserung des
bekannten britischen Produktionslei
ters Michael Balcon. dass heute Eng
land nur noch fünf namhafte Film
Schauspieler zur Verfügung standen;
alle übrigen hätten das sinkende
Schiff verlassen und wären nach
Hollywood gegangen. Auch die von
Fiimkreisen vorgeschlanenen Mass
nahmen zur Wiederbelebung können
heute keinen Erfolg mehr versprechen.

Die britische Kultur, die bereits vor
dem Kriege starke Zersetzungserschoi-

nungen auf wies.war den hohen Anforde
rungen. die der Krieg an sie stellte,
nicht gewachsen und brach kläglich
zusammen Wenn heute in England
von Wiederaufbau der Filmindustrie
— in einer ähnlichen Lage sind auch
die Schauspielhäuser — gesprochen
wird, so können wir nur feststellen,
dass sich ohne schöpferischen Kultur

willen und ohne technische Voraus
setzungen kein nationales Filmschaf
fen aufbauen lasse. Und auch die
„fünf letzten Mohikaner" der briti
schen Filmindustrie werden das Da
moklesschwert nicht aufhalten können
und letzten Endes auch den Weg ge
hen. den ihre Kollegen vom Film, den
so manche Schriftsteller. Musiker und
andere Künstler schon gegangen sind;
auch sie werden sich nach Amerika
wenden. Hier werden sie gnädigst
ausgenommen und dürfen an zweiter
oder dritter Stelle rangieren.

So verliert die Insel nicht nur ihren
Film, so hat sie manches verloren
und wird noch vieles verlieren. War
um sic aber noch immer jenseits des

lÜoihc des dSuches
Unter Führung Adoll Hitlers hat

die deutsche Wehrmacht in helden
mütigem. hartem Ringen die grössten
Siege der Weltgeschichte errungen.
Tiel und unauslöschlich ist der Dank,
den die Heimat ihren tapferen Solda
ten schuldet.

Die Büchersammlung der NSDAP
g ht jedem einzelnen Volksgenossen
willkommene Gelegenheit, dankbar
bewegten Herzens seine Treue und
I iebe zur Front zu bekunden.

Versorgt den Soldaten mit dem
Bin h, das ihn als Weggelährten und
Kamerad begleitet und mil der Hei
mat und dem unvergänglichen deut
schen Kulturgut verbindet!

GO HING.
Rcichsmarschall des Gross

deutschen Reiches.

Kanals von einer britischen Kultur
sprechen, von einer Kultur, die sich
jeglicher Äusserung enthält, bleibt un

verständlich. So wurde aus dem
„Land ohne Musik das von amerika
nischen Juden beherrschte ..Land ohne

Kultur". thc.

Kulturnotizen
Wissenschaft

Der Führer hat dem Abteilung»-
direkter im Preussischen Institut für
Infektionskrankheiten „Robert Koch",
Geheimen Regierungsrat Professor
Dr. Georg Lockemann, aus Anlass der
Vollendung seines 70. Lebensjahres
in Würdigung seiner vielseitigen
Verdienste um die analytische, physi
kalische und physiologische Chemie
die Goethe-Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

In Jena begann die diesjährige Ta
gung der deutschen Mathematiker
vereinigung unter Teilnahme zahlrei
cher Wissenschaftler aus dem be

freundeten Auslande.
ln Paris starb im 67. Lebensjahr

der bekannte französische Gelehrte
und Radiologe Dr. Lohligeois. der für
seine wissenschaftliche Verdienste
zum Grossoffizier der Ehrenlegion er
nannt worden war.
Schrifttum

Die aus zehn Ländern kommenden
ausländischen Dichter und Schriftstel
ler. die sich zur Zeit auf Einladung
von Reichminister Dr. Goebbels auf
einer Reise durch Deutschland befin
den. beginnen auf Schloss Meersburg
e.ne Gedenkstunde für Deutschlands
grosse Dichterin Annette von Droste-

Hulshoff. Nach einer kameradschaft
lichen Begegnung zwischen den deut
schen Ehrengästen und Wilhelm Schä
fer. Hermann Burte und anderen nam
haften Dichtern lasen Moritz Jahn und
Friedrich Schnack aus ihrem eigenen
Schaffen. In München, wo sich die
ausländischen Gäste mehrere Tage
aufhielten, wandte sich das Interesse
der ausländischen Autoren namen’lich

den Kulturdenkmalen des neuen
Deutschlands zu.
Bildende Kunst

Dieser Tage gedachten wir des 20.
Todestages des Bildhauers August
Gaul, der ein Meister in der Tier
darstellung war und in seinen Schöp
fungen in glücklichster Weise eine
genaue Kenntnis des Tierkörpers und
der Tierseele mit einem feinen Ge
fühl für Stil und monumentale Linie
verband. Gaul wurde am 20. Okto
ber 1869 geborgt!
Musik

Das Musikkorps eines deutschen
Armeekorps unternimmt zur Zeit ei
ne Gastspielfahrt durch Italien.

Karl Eimendorff brachte im Mann
heimer Nationaltheater den „Jako
biner" von Anton Dvorak zur deut
schen Erstaufführung.
Rundfunk

In Abständen von 14 Tagen bringt
der Rundfunk jetzt Mittwochs Kon
zerte. die dem Schaffen der jungen
Generation gewidmet und landschaft
lich gegliedert sind.
Film

Der Grossfilm der Tobis „Ohm Krü
ger" wurde in Agram erstaufgefuhrt
und hinterliess einen fielen, nachhal
tigen Eindruck.
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DER WEG ITALIENS
Von der Alpengrafschaft zum Imperium

VON PROF. OTTO URBACH
An einer WeiheiUll* de* ersten

Reichet, nämlich im f rankfurter Rö
mer, befaAd sich lange Zeit ein im
15. Jahrhundert entstandene» Wand
gemälde, da* einen „Grafen von
Sophoy" unter den Repräsentanten
des Reiches darstellte Dieses Ge
mälde Ist zwar nicht mehr erhalten,
wohl aber besteht noch eine farbige
Zeichnung im Fetterschen Wappen
buche von 1583 (Stadtarchiv Frank-

furt'M), die uns eine ganz gute Vor
stellung von dem „Grafen von
Sophoy" vermittelt.

Im 15. Jahrhundert erscheinen also
die Savoyer unter den hervorragen
den Vertretern der Reichsstände.
Doch schon lange zuvor waren die
Savoyer eng mit der Geschichte des
„Heiligen römischen Reiches deut
scher Nation" verbunden. Eine alte
Überlieferung will sogar wissen, da^s
ein Spross des sächsischen Herzog»
hause* aus der Verwandtschaft Ottos
des Grossen Ahnherr des Geschlech
tes gewesen sei.

Wahrscheinlicher ist indessen, dass
de Savoyer burgundischen Blutes
sind. Längst vor 1100 gehörten sie
zu den Grossen des burgundischen
Königreiches; ihre Herrschaftsgebiete
lagen im Val d Aosta, in der Graf
schaft Belley unweit des Genfer Sees
und in der savoyischen Grafschaft um
Annecy. Die politische Verbindung
der Alpengrafen mit dem Kaiserhause
wurde durch Heiraten noch enger ge
knüpft. Namentlich mit den Kaiser
häusern der Salier und der Luxem
burger standen die Savoyer in enger
Beziehung.

In die Regierungszeit des Herzogs
Emanuel II. aus dem Hause Savoyen
fällt die Verbindung des Fürstenge- ,
schlecht* mit der bayrischen Dyna
stie. Emanuels Schwester Adelheid
(1636—761 wurde Gattin des Kur
fürsten Ferdinand Maria von Bayern.
1652 fand in München die Hochzeit
statt. Auf Anregung der Fürstin ka
men bedeutende Baumeister und Stuk
kateure nach München, so Agostino
Barelli und Enrico Zuccali. Meister
Guarini stellte die Theatinerkirche
fertig, der Mittelteil des Nymphen
burger Schlosses, der Putz des Papst
zimmers der Münchener Residenz
erinnern uns noch heute an die un
geahnte Blüte suddeutscher Kunst,
die damals neue Antriebe erhielt.

Ein Mitglied des Hauses Savoyen
aber ist aus der deutschen Geschichte
überhaupt nicht mehr wegzudenken,
da es zu ihren glänzendsten Erschei
nungen gehört: Prinz Eugen, der
edle Ritter.

Es ist eine verdienstvolle Arbeit,
der sich der Bonner Historiker Prof.
Leo Just unterzogen hat. indem er
dem „Haus Savoyen und dem Auf
stieg Italiens" eine kleine, aber sorg
fältige und gut lesbare Abhandlung
widmete, d»e nunmehr in den Kriegs
vorträgen der Rhein. Friedrich-Wil
helms Univerrität Bonn erschienen ist.

Was Just in glänzender Weise ge
lungen ist, das ist vor allem auch

CDic J3rücke
Von Ftilt Martin Rmtclen

Eisernen Jahrhunderts Kraft,
stark verklammert, stolz gestreift,
kühn geschwungen, hoch gezogen,
hat der weite Brückenbogen
eigne Lasten überwunden
und die Ufer fest verbunden

Uber seine Höhe gehen
neue Jahre. Stürme wehen
aus dem Gestern in das Morgen.
Aulrecht vorwärts durch die Sorgen
schreiten fort die Überwinder,
die Erbauer, die Erfinder.

der Nachweis, dass die Savoyer
namentlich seit der Erlangung der .
Markgratenwurde für Jahrhunderte |
tief in die Reichspolitik hineinge- i
wachsen sind. Die Lage des savoy
ischen Pacstaatcs brachte es mit sich,
dass Savoyen schon früh in das po
litische Wechselspiel zwischen dem
Reiche und Frankreich gezogen wur- I
de. Jahrhunderte lang standen die j
Savoyer hierbei treu zum Reiche. |
Durch ihre Geschichte zieht sich der |
Kampf mit Frankreich, zumal sie im l
Laufe der Zeit immer mehr von ihrem :
eigentlichen Gebiete ab und auf die
italienische Seite der Alpen hinüber- |
gedrängt wurden.

Was Brandenburg Preussen für das
Werden Grossdeutschlands war, das
sollte Savoyen Piemont für Italien \
werden. In beiden Fallen stieg ein
man mochte sagen „randwärts gele
gener" — Kleinstaat im Grenzlande
auf, wuchs über alle anderen Fürsten
tümer und Freistaaten hinaus und
wurde zum Ausgangspunkt und Fun
dament der völkischen Einung Eine
ganze Reibe von Parallelen lasst sich
in der deutschen und italienischen
Geschichte aufzeigen.

Es ist ungemein fesselnd zu ver
folgen. wie die Savoyer von kleinen
Alpengrafen zu Herzogen, zu Königen
von Italien und schliesslich zur Herr
schaft über ein Kolonialreich empor-
gestiegen sind, dem ein geschichtli
cher Kaisertitel anhaftet

Die piemontesische Kultur ist so be
kannt, dass über sie nicht viel ge-1
sagt zu werden braucht. Namentlich i
die piemontesische Hofkultur de»
Spätbarock, die mit Herzog Karl Lma-
nuel I. (gestorben 1630) anhebt, ist,
wie der Frankfurter Kunsthistoriker
A. E. Bnnckmann bemerkt, „ein Ge
schenk an die europäische Welt ge
wesen". Die hohe Kunst wirkte auf
München und Wien, auch nach
Frankreich und Spanien weiter.

Als 1720 die Savoyer auch Könige
von Sardinien geworden waren, war
eine weitere Stufe zur Einigung Ita
liens erklommen. Beschleunigt wur-
oe diese Einigung durch Napoleons
Eroberungszug. das italienische Na-
tionalgefuhl wurde entscheidend ge-

Victor Emanuel II.

weckt, die Überwindung der Zersplit
terung Italiens in viele Kleinstaaten
angebahnt.

In der grossen italienischen Eini
gungsbewegung des vorigen Jahrhun
derts kam es den Savoyern zugute,
dass sie unendlich viel enger mit der
Geschichte Italiens verknüpft waren
als es z. B die Fürstenhäuser von
Neapel, Toskana. Parma. Piacenza
und Modena waren. Seit mehr als
neunhundert Jahren hat diese Sippe
ihren Stamm, ihren Namen und ihr
Wappenschild, das weisse Kreuz auf
rotem Grund, zu erhalten gewusst.
Hinzu kam, dass sie von jeher unbe
strittene Meister in der hohen Kunst
des diplomatischen Wechselspiels
und es als kluge Regenten es auch
verstanden, die richtigen Mitarbeiter
auf den richtigen Platz zu stellen.

1860 61 war die Einigung Italiens
in ihren Grundzugen vollzogen; am

14. März 1861 wurde Viktor Ema
nuel II. zum König von Italien pro
klamiert. Ein damals notwendiges Op
fer war der Verzicht auf Nizza und
Savoyen. Nur um diesen Preis konnte
Cavour, der Bismarck Italiens, die
Lombardei erlangen. Als Cavour am
6 Juni 1861 starb, blieb allerdings
noch viel zu tun übrig: Venetien und
Rom fehlten noch immer im geeinig
ten Königreiche. König Emanuel 'I.
hat bis zu seinem Tode (1878) die
grosse Politik seines genialen Mini
sters weitergeführt. Seine Nachfol
ger haben das Werk Viktor Ema
nuels II als kluge Regenten und Po
litiker erhalten und vermehrt.

Eine grosse Taf des jetzt regieren
den italienischen Königs war es. dass
er 1922 Benito Mussolini als den Füh
rer der nationalen Erhebung zum Mi
nisterpräsidenten berief. Das uralte
Herrscherhaus der Savoyer, wohl das
älteste unter den regierenden Für
stengeschlechtern Europas ist mit dem
Aufstieg Italiens untrennbar verbun-

Aquaiell \un W. Stcpan>ff
Stiller Winkel im allen Riga

Konvent zum Heiligen Geist

j3u( der Strasse
muh (Lasten

VON MARTIN RASCIIKE

Die Hauern
Überall hocken sie mit Frau u. I

Kindern unter dein vjuIengostutzi'M
Vorbau ihrer Hatte, deren bemoost« s
Strohdach langst der Wind zer/au»tc\
ohne dass die Locher im Stroh sie

kümmern, und starren uns merkwür
digen Menschen, die m t ihnen frem
der Eile nach Osten streben, nach. Nur
se ien sieht man sie in den Feldern,
de sie wohl die Knegsfurrht noch
meiden lasst Auf den weiten und
darum kühl wirkenden Lehnen ist nur
ein A« kernder wuhr/.unehmen. der
seine Furchen geruhsam um die dort
liegenden Steine herumzieht, wie es
seine Vorväter auch taten, lern dem
Gedanken, diese doch hinderlichen
Steine endlich einmal mit Hacke und
Sprengzeug an/ugreilc-n und zu be-
seifigen. Allmählich entwickelt sich
aus der Trägheit, die schon seine
Almen bei ihrem bequemen Verhalten
bestimmte, ein Gefühl der Ehrfurcht
V'>r jenen Steinen, denen der Pflug
j/lirhundertelang auswich. Derart bil
det die Faulheit m diesem Lande vie
lerlei Heiligtümer.

An (Irr Düna
Vor Witehsk, dessen Ruinen in der

Ferne rauchen und die Luit weithin
mit den vielerlei Gerüchen des Ver
brannten bei/en. staut sich an dem
Üfer der Duna der ungeheure Wagen

strom zur Front. Zwar sind d e Bo
gen der alten Brücke vor uns ge
sprengt. doch wurde langst die hohe
Strassenböschung von einem Urnge-
hungsweg angesc hnitten, der sich stell
/um Ufer hinabsenkt, von einer Not
brücke aufgenommen wird und en-
seits des Wassers wieder emporstetgt.
fn gelben Wolken von Sand und Lehm-
staub, die der Wind emporwirbelt ar
beiten bestaubte Trupps, um den Weg
zu verbreitern und hinter jedem P iV-
zeug aufs neue zu befestigen

DER BRUNNEN
VON HILIJE FÜRSTEN BERG

Jeden Abend kam der Mann müde
von seinem Acker den Hang herauf,
legte sein Arbeitszeug auf die Bank
an dem kleinen Holzhaus und trat
an den Rand des Brunnenschachtes.
Jeden Abend tat er in die dunkle

Höhlung hinab die gleiche Frage
. Habt ihr Wasser?", und jeden
Abend wurde ihm von unten her

die gleiche Antwort: „Keinen Trop
fen." Danach kamen die Männer

aus dem Sc hacht und gingen heim
Dann schritt der Mann ein kleines

Stück von seinem Hause fort, setzte
sich am Rande seines Gemüsegartens
auf einen umgestülpten Karren und
dachte nach Der Brunnen —. Der

fiass an seinem Herzen. Zehn Me
ter tief bohrten die Männer. — fünf
zehn, zwanzig Meter tief — und
noch immer hatten sic kein Wasser.
Und dürr und grau lag der Acker,
staubig der Gemüsegarten. Die Tie
re im Stall bekamen nur spärlich zu
trinken, denn der Weg zum Bach
hinab war weit und beschwerlich,
und knapp war das Wasser im Bach,
sobald cs lange nicht geregnet hatte.
Der Mann sass auf seinem Karren
und rechnete und grübelte. Sollte
er das Loch zuwerfen lassen und an
anderer Stelle Wasser suchen? Aber
vielleicht war es dort nicht besser?
Schliesslich konnte man nicht an
zehn verschiedenen Stellen zu boh
ren anfangen. Aber wenn dieses
nicht zum Ziele führte? Mit jedem
Meter, den die Männer bohrten,
wurde das Bohren teurer, und nicht
mehr lange, dann war sein ganzes
Geld, das er unter Opfern erworben
und erspart hatte, in diesem Brun
nenloch. und er hatte trotzdem kein

Der Mann licss den Kopf vornüber
sinken, schlug die Hände auf die
Schenkel und stöhnte.

Vor dem Gehölz drüben am Rande
der Siedlung stand ein Mädchen und
sah hinüber, es stand und sah und
überlegte lange. Dann aber kam es
zögernd naher, stand eine Weile
still vor dem gebeugten Mann, bis
cs ihn zaghaft an der Schulter be
rührte und sagte: „Du, ich will dir
helfen deine Kühe melken. Im Dor-
fe sagten sie. dass du wohl eigent
lich eine Magd haben musstest."

Der Mann hob den Kopf. Zuerst
war sein Gesicht voll Misstrauen,
dann voll Staunen. „Oho, ' dachte
er wohl, „so ein Mädchen —

„Ja." sagte er dann zögernd,
„wenn du mochtest—"

Sic gingen miteinander in den Stall
und versorgten die Tiere, und das
Mädchen sang dabei. „Das ist nicht
schlecht," dachte der Mann, „aber
was wird sie sagen, wenn wir das
Wasser holen müssen?"

Sie sagte aber nichts, obgleich ihr
kleines Gesicht ganz rot vor An
strengung war. — sie lächelte freund-

I hch, und die Tiere bekamen reich
licher zu trinken als sonst. Auch

sparte sie nicht beim Auswaschen
der Eimer und Kannen, und schliess
lich fragte sie: „Soll ich dir deine
Suppe lur morgen kochen?"

„Du sollst dich nicht so anstren
gen," entgegnete er. Aber sie lachte
und ging noch einmal mit den
Wassereimern an den Bach.

Als sie mit aller Arbeit fertig war.
streckte sie dem Manne die Hand
entgegen. „Gute Nacht," sagte sie
„Wenn du willst, dann komme ich
morgen wieder."

„O. erwiderte er verlegen, „ich
will schon."

Als sie fort war, ging er wieder
an den Brunnen hinaus, stand da und
sann. „So ein Mädchen braucht viel
Wasser." sagte er dann, „sie will
alles immer sauber hüben. Und so

em Kind — ein kleines Kind —
braucht auch viel Wasser. Man muss
es baden und muss ihm alle Tage
frische Wäsche anzichen —

Er griff in seine Tasche und zog
ein Bündel Kordel hc raus. dann huck
te er sich, hob e.nen grossen Stein
auf. band ihn fest und licss ihn ;n
den Brunnen hinab. Dazu sprach er
immerzu vor sich hin. Nach einer
Weile zog er den Stein w ieder ho< h.

Zuerst glaubte er nicht, was er
s.ih. — er warf den Stein noch ein
mal in den Schacht hinunter, zog ihn
mit bebendem Herzen wieder hoch.
— es war kc.n Zweifel, der Stein'
war nass. „Wasser," hauch'e der j
Mann und hielt den nassen Stein in
seinen Händen wie ein Gebetbuc h. •
..Wasser. sagte er, lachte er. rief
er zum Walde hinüber. „Du. rief
er jauchzend, „wir haben Wasser!"
Und mit einem verklärten Lächeln
auf dem Antlitz schlief er zu spater
Stunde auf seinem Lager ein.

Am andern Morgen berichtete er
den Männern, — sie stiegen erwar
tungsvoll in den Brunnen hinab und
ki.mcn nach einer Weile wieder.
„Der Brunnen ist trocken.* sagten
sie. .knochentrocken."

Sie sahen einander an und wussten
nicht, was sie dazu sagen sollten,
— »io stiegen hinab und bohrten
weiter.

Am Abend kam das Mädchen. Sic
war nicht ganz so heiter wie am
Tage vorher, scheu »ah sie zu dem
Mann hinüber und wartete. Er sagte
nichts, er fragte nichts, da trat sie
nngsllic h vor ihn hin. „Du,' sagte
sie, „ich habe cs getan."

Er hob müde den Kopf. „Was
hast du getan?"

„Das Wasser in den Brunnen ge
gossen."

Er schüttelte ungläubig den Kopf. I
„Was hast du? Dann lachte er

! . Du, Mädchen —". Und fuhr ihr |
sacht mit der Hand uber die Wange.
. Wolltest mich trösten?"

Sie nickte mit gesenktem Kopf Fr
wandte sich ah. und sie taten ihre
Arbeit wie am Abend vorher

So ging es viele Tage lang, in

dessen war der Brunnen schon wie
der zehn Meter tiefer. „Es geht
nicht mehr." stöhnte der Mann wenn
er abends auf dem Karren sass „es
geht nicht mehr."

Das Mädchen stand ratlos vor ihm.
„Ich konnte ganz bei dir bleiben,"
finsterte sie verlegen, ..wenn cs dir

Er sah sie an. — duster und trot
zig. „Wir können nicht ohne \%#asser
leben. — du und ich und das Land
und die Tiere und — und alle unse-

Sie wurde glühend rot. „Unsere —
Kinder — ?" Und wandte sich plötz
lich um und lief davon, dass Rock
und Schürze hinter ihr drein wehten.
Und am nächsten Abend kam sie
nicht wieder.

Einmal sah der Mann sic drunten
• m Tal auf den Weiden beim Mel
ken. er winkte und rief nach ihr,
aber sie schüttelte den Kopf und
kam nicht Aber an einem Sonntag
abend entdeckte er vom Hause aus
etwas Rotes zwischen den Brombeer
buschen im Gehölz, da schlich er
leise auf einem verborgenen Pfad
hinab und stand plötzlich hinter ihr.
S*e fuhr erschrocken herum lind
wollte fortlaulen, aber er hielt sie
mit beiden Armen fest, sah ihr strah
lend lächelnd in die Augen und
sagte: „Bteib doch — ich will dir
doch nur sagen, dass wir letzt Was
ser haben!"

/(iiscrc jrinclxtofen
Geheimrat Virchow, der berühmte

Berliner Chirurg, wurde einmal zu
einem Bankier gerufen, der sich in
den Finger geschnitten hatte. Vir
chow traf den Verletzten bleich und
zitternd an. Nach einer kurzen Un
tersuchung stellte cs sich heraus,
dass es nur ein ganz harmloser
Schnitt war. Dass er wegen dieser
Kleinigkeit bemüht worden war, är
gerte Virchow nicht wenig. Er be
herrschte sich aber, schrieb schnell
eine Verordnung heraus und sagte:
..Damit schicken Sie Ihren Diener so
schnell wie möglich in die nächste
Apotheke, höchste Eile ist geboten."

„Ist es wirklich so srh imm?"
Virchow blickte ernst: „Leider j<t.

denn sonst heilt die Wunde zu. be
vor das Pflaster da ist.”

Ein reicher Grosskaufmann hatte
seine Tochter von Adolf von Menzel
malen lassen Nach der Fertigstel
lung hatte der Auftraggeber ver
schiedenes an dem Bild auszusetzen
und bemängelte insbesondere, dass
das Porträt nicht gerade sprechend
ähnlich ausgefallen sei.

Monzels Augen funkelten durch die
Brillengläser, als er frostig entgegne-
te: „Bisher hat noch niemand von
meinen Bildern verlangt, dass sie
Papa und Mama sagen'
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OkbltlH'll g<l;ill<-ll

Finnin«her Funnhaller blieb vor
d«*m I i ind

Der finnische Spor! h«il wieder ei
nen schmerzlichen Verlust zu hckla-
gen. Der bekannte Fussbdllcr K
Oksanen, der »in nu hr als 39 Lander-
kämpfen teilgenommen hat, zuletzt an
dem Spiel Finnland Deutschland, das
Anfang dieses Monats in Helsinki
zum Austrag kam. hat nun im Kampfe
gegen den Bolschewismus den Hel
dentod gefunden.

n<»xkäiii|»t'<‘ in llnni
Fin nationaler Kampfahend der ita

lienischen Ben sboxer wurde in Rom
veranstaltet. Der Bantamgewichtler
Valii, der am 26. Oktober in der
Deutschlandhalle gegen dpn deutschen
Fliegengewichtsmeister Heinz Schiffers
antritt, konnte hier gegen den starken
Scrgo nach acht Runden ein verdien
tes Unentschieden erzielen. Etwas
unerwartet war im Weltergewicht der
Punktsieg von di Stefano über den
bekannten De ja na nach zehn Runden,
ln der gleichen Gewichtsklasse sieg
ten Roberto Proietli über Otello Ab-
hruciati und Tcti über Buratti nach
Punkten. Die gleiche Entscheidung
erhielt im Leichtgewicht Europameister
Bisterzo gegen Giuseppe Palermo. In
einer ersten Ausscheidung zur italie
nischen Meisterschaft im Fliegen
gewicht wurde Tersigoo Punktsieger
über Morabito.

Asliotli sclilu^ .Mitic-
Der Tennislanderkampf Kroatien

Ungarn uin den Donaupokal, der be
reits am Sonntag durch den Sieg
Josef Paladas über Gabory zugunsten
der Kroaten entschieden wurde, en
dete vorgestern schliesslich mit einem
3:2 Siege der Gastgeber. Im letzten
Treffen siegte Ungarns Meister Josef
Asboth mit 6 2. 6 3, 6 4 über den dies
mal erstaunlich schwachen Dragutin
Mitic.

Aus deutschen Fussballgauen
Die Ergebnisse der letzten Fussballtreffen

ii
In der Hauptstadt der Bewegung

bildete ein Doppelspiel vor 5000 Zu
schauern den Hauptanziehungspunkt.
Einleitend war „Bayern " (München)
über Eintracht-Franken-Nurnberg
leicht mit 3:0 (3:0) siegreich, wahrend
der Bereichsmeister TSV G0 München
das zweite Treffen über Neumeycr
(Nürnberg) mit 3 0 (2:0) gewann.
Burger (2) und Staudingen waren die
Torschützen. Der erste FC Nürnberg
sc),lug Jahn Rebensburg in Zabo mit
6:0 (2:0) leicht. Wintmes war mit
vier Treffern „Schützenkönig". Die
beiden weiteren Tore erzielten Pfäk-
der und Eiberger. Jahn musste aller
dings die zweite Hälfte mit nur zehn
Mann durchstehen. Im Ronhof er
zielte die Spiel Vereinigung Furth ge
gen den ßC Augsburg nur ein mage
res 11(1 O), wahrend Schweinfurth 05
die Reichsbahn, SG Weiden mit 11:1
(51) uherluhr und Schwaben Augs
burg gegen Wacker (München) mit
2:3 (1:2) unterlag.

Es wurden im übrigen nachstehen
de Ergebnisse erzielt: In Ostpreussen
steckte Prussiu Miclau mit 0:2 durch
Prussid Samland Königsberg die erste
Niederlage ein. In Pommern setzte
sich der LSV Putnitz gegen VIL
Stettin mit 51 erfolgreich durch. Wei
tere Ergebnisse: Germania Stolp-Hu-
bertus KoIbcrg4:2. Phonix Köslin-Vik
toria Stolp 6.2. In Berlin Branden
burg wurde wegen des Kampfes ge
gen Nordwark nur ein Spiel ausge-
tragen, wo Wacker 04 gegen Minerva
93 mit 5:0 erfolgreich blieb. Wacker
steht jetzt nach Tennis Borussia und
Biau-Weiss an der 3. Stelle. Ober
schlesien: ßismarc khutter SVg verlor
einen wichtigen Punkt gegen TuS Li-
pinc — 1:1 lautet das Ergebnis, wah
rend die anderen Spitzenreiter er
folgreich durchsetzten. 1. FC Katto-
witz-TuS Schurcntochlowitz 3:1, Ger
mania Königshutte-Hindenburg 09
10:1, ßeuthen 09 VR Gleiurstr. 3 2.
Preussen Hindenburg-Reichsbabn My-
slowitz 5:0. Sachsen: Dresdener SC

gewann sehr hoch mit 9:1 gegen Guts
Muts Dresden, wahrend Polizei Chem
nitz gegen VfB Leipzig 1:5 veilor.
Piesaer SV-Fortuna Leipzig 2:2,
Chemnitzer BC - BC Hartha 5 4. Mitte:
Die Tabellenführer gewannen leicht:
Wacker Halle schlug SC Erfurt 3:0
und SVO 5. Dessau fertigte I. SV.
Gera mit 5:1 ab. I. SV Jena - Thü
ringen Weida 3:1, SpVg Zeit/ 1 lalle
90 0:2, Dessau 98 - Crlck. Vikt. Mag
deburg 6:0. In Nordmark wurden nur
3 Spiele ausgetragen. Holstein Kiel
gewann gegen den Neuling Kilia Kiel
mit 4:0 und verbesserte damit seine
Stellung. Polizei Lübeck-Wilhelms-
bürg 09 3:1, Barmbecker SG - Altona
93 4:3. Niedersachsen: Eintracht
Braunschweig gewann gegen den Be
reichsmeister Hanover 96 sehr hoch
mit 6:1. Der andere Spitzenretter
Werder Bremen schlug Osnabrück 0/
mit 2 0. Arminia Hanover - Gottingen
05 3:1. Westfalen: Borussia Dort
mund-Arminia Bielefeld 9:1, SpVg
Rohlingshauscn-Gelsenguss Gelsenkir
chen 2:2, VIL Altenbögge—VIL Biele-
leid 3:2, SpVg Herten-VfL 48 Bochum
3:1. Niederrhein. An der Spitze der
Tabelle befindet sich Duisburg 48/99
und Rot-Weiss Essen. Die Ergebnisse:
Duisburg 48 99-VfL Beurath 3:2, Rot-
Weiss Essen-Turn Düsseldorf 11:0,
SSV Wuppertal-Rot-Wciss Oberhau
sen 4:2. Hamborn 07 — Fortuna Düs
seldorf 4:3, Schwarz-Weiss Esscn-
TuS llclene Altenessen 7:1. Köln/
Aachen: VIL 99 Köln spielte gegen
Mühlhelmer SV 2 2. sodass Viktoria
Köln, die V.«< Köln 3:0 bezwang, mit
dem Gaumeister zusammen an der
1. Stelle steht. Troisdorf 05 Rhena-
nia Würselen 3:0. Düren 99-Ko In Sülz
07 5:0. Kurhessen: SC 03 Kassel-
Marburg 1860 5:0, Kurhessen Kassel-
Spielvereinigung Kassel 5:0, BV 06
Kassel-! lermania Kassel 6:2. Hessen
Nassau: FSV Frankfurt Hanau 93 5:1,
Wormatia Worms-UnionNiederrad
3:1. Westmark: TSG Ludwigshafen

und I K Pirmasens befinden sich au
genblicklich an der Spitze der Ta
belle. Die Ergebnisse: Tura Ludwigs-
holen-1. FC Kaiserslautern 4:1, TSG
I. udwigshalen-FV Metz 2:1, FK Pir-
masens-SpVg Mundenhcim 3:0, TSG
Saargcmund - FV Saarbrücken 3:0,
VfR Frankental Borussia Neunkirchen
4:4. Baden: SV Waldhof verbesserte
seine Stellung mit einem 4:2-Sicg
über den Bereichsmeister VfL Necku
lan. VfR Freuderfhelm-TSG Plank-
stadt 2:0, Phönix Karlsruhe-FC Frei-
bürg 3:1. Eisass: SS Strassburg-FC
Schiltighcim 1:1, Muhlhausen 93-SVgg
Kolrn.it 1:1, FC Kolmar-SV Königsha
ken 2 0. Württemberg. Die Stuttgar
ter Kickers fuhren weiterhin. VfB
Stuttgart-VfL Heilbronn 2:2, Stuttgar
ter S;>ortfreur.de Stuttgarter SC 4:1,
Stuttgarter Kickers-TSG 46 Ulm 3:0,
VFR Aalen-SSV Ulm 3:0. In Bayern er
rang der Tabellenführer FC 05
Schwcinfurt einen hohen 11 I-Sieg
über RSG Weiden. Recht beachtens
wert ist der 6:0*Sieg des „Clubs"
über Jahn Regensburg. Der Bereichs-
meister 1860 München bezwang Neu
nte y er Nürnberg mit 3:0. Spielv.
Fürth Nürnberg-Schwaben Augsburg
II, Bayern München-Eintracht Nürn
berg 5:0. In Ostmark fuhrt Austria
Wien, die diesmal den Wiener Sport
klub nur knapp mit 3:2 besiegte. Ra
pid schlug Admira hoch mit 4.0. FC
Wien-Florisdorfcr IC 3:3. Wacker-
Sturm Graz 6:1, Vienna-Post SV 6:0.
Sudetenland (Einteilung in drei Grup
pen): NSTG Tcplitz-Brüx 4:0, LSV
Oqer-Fdlkenau 4:3, NSTG Gdblons-
Mariasheim 5:0, Aussig-NSTG Rei
chenberg 5:3, Prosctitz-NSTG Prag
(Gaumeister!) 2:1, LSV Olmütz-NSTG
Jagernsdorf 16:0, NSTG Trappdn-Mähr
Schönberg 4:1, Wittkowitz-LSV Pross
nitz 4:1. Danzig Westprcusscn: Vik
toria Elbing-Post SG Danzig 4:1, Wer
der Danzig Neufahrwasser 1919 4:1,
Wacker Danzig-Hansa Elbing 4:0.

Hitlerjugend in Sevilla

Sc-liultrr un Schulter

blick aul den Frauenhockey-Kampl
Berlin SC gegen Brandenburg

Sport bild Selm ner

Pariser Tenni.ssicg
Barcelona mit 5:0 geschlagen

Nachdem in vergangenem Herbst
eine Berliner Tennisauswahl in Barce
lona spielte und dabei einen 4 I-Sieg
ei focht, hatten die Spanier dicsm il
den Racing Club - Paris zu einem
Freundschaftsspiel verpflichtet. Die
Franzosen erschienen mit einer wah
ren Landermannschaft und siegten
überlegen mit 5:0. Ara härtesten um
kämpft war die Begegnung zwischen
Pellizzd und Blanc, die der Franzose
6:8, 6:1, 5:7, 7:5, 6:2 gewann. Destre-
moux wurde mit Blanc schneller 6 3.
6:2, 6:1 fertig. Carle« spielte schwach
und unterlag Pellizza 2:6. 2:6, 3:6 und
Dostremoux 4:6, 3:6, 4:6. Das Doppel
sah die Franzosen Roussus-Destrc-
moux 6:3, 6:0, 5:7, 6:4 über M,ier-
Blanc erfolgreich. Frankreichs Bot
schafter Francois Pictri war den Spie
len ein aufmerksamer Beobachter.
Jean Borotra hatte ein Bcgrüssungs-
telegramm geschickt.

Cunstuntin» erfolgreich
Schnellste Italienische Marathonzelt

Stiinmungshihl vom Wannsee

mein sich Jachten aut den berliner Gewässern
Sportbild Schirner

Begeisterte Begrüssung durch die Spanier
Nach dem erfolgreichen Auftreten in

Barcelona und Madrid folgte die
Sportgruppe der Spanien bereisenden
HJ einer Einladung der Hauptstadt
Andalusiens. Trotz der sehr kurzen
Zeit, die zwischen der Einladung und
der Ankunft der deutschen Gäste in
Sevilla lag, bereitete ihnen die Fa-
longc einen festlichen Empfang. Fast
3000 Jungfalangisten erwarteten die
deutschen Kameraden am Bahnhof
und begleiteten sie mit Musik durch
die Strassen der Stadt zur Führer
schule der Fdlange. Die Bevölkerung
umsäumte die Anmarschstrassen bis
zu zehn Gliedern tief, brachte Hochrufe
auf Deutschland aus und sang die
deutschen Hymnen mit. Nach einer
musikalischen Morgenfeier wurden
die Jungen und Mädel im historischen
Rathaussaal vom Bürgermeister und
/ivilgouverneur empfangen und
brachten dort auf besonderen Wunsch
zwei Stücke von Beethoven und Cho
pin zu Gehör. Im grössten Theater
Sevillas zeigte die deutsche Jugend
gruppe dann vor einem ausverkauften
Hause gymnastische und turnerische

Übungen, die trotz der schwierigen
Buhnenverhältnisse ausgezeichnet ge
langen und stürmischen Beifall her
vorriefen. Von Sevilla aus wird die HJ
einer Einladung nach Malaga folgen,
wo ein Konzert- und Sportabend vor
gesehen ist

über das „Weitermachen“ hinaus,
das der Reichssportführer vor zwei
Jahren als erste Zielsetzung der
Kriegsarbeit auf dem Gebiete der Lei
besübungen verkündete, ist in der
Folgezeit auf allen sportlichen Ge
bieten der Rahmen der Aufgaben
weiter gezogen worden. Von der Er
kenntnis ausgehend, dass Stillstand
keinen Fortschritt bedeutet, hat über
all auch die Werbung mit Erfolg wie
der eingesetzt. Wenn später einmal
die Geschichte der sportlichen Auf
bauarbeit in den Kriegsjahren ge
schrieben wird, dann darf dieses Ka
pitel einen Ehrenplatz einnehmen.

Es ist erfreulich, immer wieder von
neuen Werbc-Massndhmen berichten

In Padua wurde ein Marathonlauf
für die italienischen Langstreckler
veranstaltet. Den 42,195 kin langen
Weg legte der Sieger Constantino in
2:32:35 zurück. Es ist dies die,schnell
ste Zeit, die bisher in einem italie
nischen Marathonlauf erzielt wurde.
Einen Wettbewerb der Geher über 50
km gewann Malasptna in 4.30:35.

zu können. So hat jetzt das NSRL-
Fachamt Radsport für die Wintermo
nate eine stärkere Werbung für den
Hdllcn-Rddsport in die Wege gelei
tet. In verschiedenen Städten wer
den Radball-Turniere und Kunstfah
rer-Wettbewerbe abgehalten. Als
Austragungsorte stehen bisher Han
nover, Singen, Nürnberg, Chemnitz,
Breslau, München. Braunschweig.
Hamburg und Köln fest. In Verbin
dung mit den Hallen-Radsportmei-
sterschaftcn am 7. Dezember in Han
nover findet aurh ein Lehrgang für
Frauen im Hallen-Radsport statt, so
dass hier ein Ausbau der Arbeit auf
einem neuen Gebiete planmässig in
Angriff genommen wird.

Werbung für den Hallen-Radsport

Copyright by Albert Langen t
Georg Müller, München

(17. Fortsetzung.)

Und sie war auch kein besonderes
Verdienst, mochten sic die Onkels
noch so sehr als solches hinstellen.
Sie waren arme Adlige und taten sich
etwas darauf zugute. Edelproletariat.
Nein, die Armut war weder ein Ver
gnügen noch eine Tugend. Er we
nigstens wollte nicht arm sein. Heute
lebte der Mensch, und morgen konnte
er tot sein. Unfug! Am Himmel
schwamm bereits eine rosenfarbige
Wolke. Die war auf Kundschaft aus
gesandt worden. Das weite Himmels
gewölbe lag vor ihr. Morgen wurde
Base Heinis Verlobungsring auf Aben
teuer ausgeschickt. Entweder würde
er an Heinis Finger fliegen, oder in
das Sieb der Onkels, oder aufs Leih
haus, oder in Rainas Hand.

Es war doch ein Glück, dass er
niemandem von seinem Funde erzählt
hatte, nicht einmal dem Kapitän. Nie
mand wusste, dass er den Ring hatte
Vergnüglich sollte cs morgen werden,
wenn sie alle suchten.

Raina konnte er ihn nicht geben —
das ging nicht an. Er war doch ein
fältig, nicht sofort daran zu denken,
dass Raina nur wenige Schritte von
hier wohnte. Die Damen konnten sich
unterwegs begegnen und dann — ja
dann wäre es aus. Die Leihhäuser

waren auch nicht zuverlässig. Dort
schnüffelten die Polizisten immer her
um, und die Onkels würden sicher
die Polizei in Bewegung setzen, das
war ihnen schon zuzutrauen. Die Po
lizei und die Polizeihunde.

Verdammt, cs sah aus. als könnten
aus der ganzen Ringgeschichte Ärger
nis und Schwierigkeiten entstehen.
Sie hatten keinen Zweck, wenn er
nicht Geld dabei herausschlug. Er
musste offenbar in eine andere Stadt
fahren. Aber wenn er den Onkel
Amtsrichter richtig einschätzte, so
würde der in den Zeitungen annon
cieren und sein ganzes armseliges
Vermögen daran setzen, um den Ring
zu bekommen. Er wurde nicht zö
gern, sein letztes Hemd zu verkaufen,
wenn es notwendig war.

Das Einfachste wäre cs wohl doch,
den Ring morgen ohne weiteres
Heini zu geben. Aber womit in aller
Welt sollte er dann das Gewehr be
zahlen?

Es war doch ein Jammer mit dieser

Der Kapitän hatte versprochen,
ihm Arbeit und Verdienst zu ver
schaffen. Wenn man bloss der Schule
entwischen könnte! Das fehlte noch,
dass der „Hahn" zum Verhängnis
wurde. Gut, morgen würde er sich
Mühe geben und fällige Aufgaben
lernen. Die anderen gingen schon.
Das wäre wirklich noch schöner!
Wenn sich bloss der ..Hahn um seine
eigenen Angelegenheiten kümmern
wollte. Mit ihm stand es ja selbst
wacklig genug. Er konnte eins zwei
drei wegen Dienstvergehen festge
nommen werden. Den „Hahn " plagte
der Schnapsteufel. Und einem Erzieher
war es nicht gestattet, eine rote

Nase zu haben. Der Onkel schlug
vor, er solle das Studieren aufgeben
und sich dem Kaufmannsbrrufe wid
men. Wie war s. wenn er das täte?

Raina, ja, dort bist Du. Das ist
Dein Dach, die rote Ecke da. die bis
hierher leuchtet. Du versprachst,
oben in Deinem eigenen Zimmer zu
schlafen. Bei Gott, meine Herzaller
liebste, Du sollst diesen Ring be

kommen .
Raina, Du wärest klüger, wenn Du

nicht versuchtest, etwas anderes zu
sein, als Du bist. Kunstverständnis
besitzst Du nicht mehr als eine

schmucke, junge Kuh. Du solltest
sein, was Du bist und nicht die Da
me von Welt spielen. Und was bist
Du denn? Dein Vater soll Zäune an
gestrichen haben — was durchaus
nicht verächtlich ist. Aber die Toch
ter ist deswegen noch immer nicht
zur Malerin geboren.

Raina, Raina, da umflattern sie dich
nun, die verschiedenartigsten Ge
schöpfe, mit deinem Stiefsohn ange
fangen. Ich bin der Jüngste und der
Feurigste.

Sei lieb. Raina, dann bekommst du
vielleicht den Verlobungsring meiner
ersten Flamme.

Albernheiten. Unsinn! Haben sic
hier oben vergessen Seife herauszu
tun. Die Seife war zuletzt in der Ba
destube. Wenn ich mich plötzlich in
den See würfe! Und alles vergesse,
Gutes und Böses. Peinliches und An
genehmes. Die Rechnung kommt hin
terher. Ach, alles ist so bald vor
über. Sie werden noch erwachen,
wenn Ich allzuviel Lärm mache. Das
beste ist's, ich gehe schlafen und
fasse meinen Beschluss morgen. Die
Sonne geht ja auch schon auf. Heini

und Raina und Anni und Helmi . . .
die Sonne geht auf . . . der
Kuckuck . . . der Buchfink . . .
Kuckuck, Kuckuck . .

Die Sonne geht auf, und das Fest
des Frühlings, das für einen Augen
blick unterbrochen worden war, be
gann von neuem. Wieder strahlte die
Luft Wärme und Farben aus. Uber
die Erde hin spielten Licht und Schat
ten, Bäume und Blumen öffneten ihre
Blüten und dufteten wieder. Und die
Vögel und Insekten füllten mit ihrer
Lust den Raum zwischen Himmel und
Erde. Auch die Bucht des Sees be
gann zu leben, das Wasser kräuselte
sich und schlug seine Wellen gegen
den Strand. Nur das menschliche
Leben war noch nicht wach. Man
hörte weder das Trappeln der Hufe,
noch das Tuten der Autos, oder das
Surren der Flugzeuge.

Endlich ruderte ein Boot in die
Bucht hinaus, und der Fischer begann
seine Netze auszuwerfen. Das Knir
schen der Ruder klang wie das stille,
eintönige Lied eines Vogels. Da kam
noch ein anderes Boot. Es hielt mit
ten im Rosenschimmer der Sonne.
Dann wurde eine Angel, noch eine,
und eine dritte ins Wasser ausge
worfen.

Jetzt hörte man, wie sich in den
Landhäusern am Strande eine Tür
öffnete. Dann bellte irgendwo ein
Hund. Darauf begannen die Gärtner
ihre Marktfuhren anzuspannen.

An diesem Morgen trat in Niemen-
kivi das seltsame Ereignis ein, dass
die Frau des Hauses das Aufstehen
verschlief. Die Kinder, die daran
gewöhnt waren, dass sic von der
Mutter geweckt wurden, glaubten, die
Uhr ginge falsch, und wären beinahe
zu spat in die Schule gekommen. Die i

Mutter wachte davon auf, dass alle
umher liefen und ihre Strümpfe,
Schuhe und Bücher suchten. Sie er
wachte aus einem tiefen Schlummer,
und es war, als sei sie hei ihrem Er
wachen in eine Welt gelangt, der
sie während ihres Schlafes fremd ge
worden war. Die Mädchen zankten
sich und sahen etwas erschreckt auf
die Mutter, die in ihrem Bett sass.
Das schwarze Haar hing ihr in einer
Flechte über die Schultern, und ernst
haft blickte sie vor sich hin, als ha
be sic ihre eigenen Gedanken be
trachtet. Zum Glück stand das Essen
auf dem Tische, jeder nahm sich sein
Teil und entfernte sich eilends. Tora-
mi ging rasch durch das Speisezim
mer, er wollte seine Mutter nicht be-
grüssen.

Lulu hatte sich indessen in sein
Bett gekniet und starrte von da zu
seiner Mutter hinüber.

„Mutter . . . Mutter . . . warum
sprichst Du nicht? Weshalb sagst Du
nicht Guten Morgen? Warum stehst
Du nicht auf? Ich komme zu Dir.
Bist du böse? Bist Du krank? Darf
ich nicht hinüber kommen? Es ist
halb acht . . . Mutter, der Kuckuck
hat gerufen. Jetzt komme ich. "

Die Mutter hörte wirklich, was er
sagte, schlug die Decke für ihn Zu
rück und begann darauf zu sprechen.

„Ich habe geschlafen, mein Kind.
So habe ich seit vielen Jahren nicht
geschlafen. Es war ganz merkwür
dig. Es ist wohl beinahe so. dass die
Ruhe dasselbe wie der Himmel ist."

„Mutter, im Traume war mir. als
habe Letta Heinis Ring in der Hand.
Sie ging mit ihm auf der anderen
Seite des Zaunes. Warum hörst Du
nicht zu? Mutter?"

(Fortsetzung folgt.)
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KLEINE ANZEIGEN
PiIv«tc Gelegenheitsan/eigcn sowie
GcbchafUanzeigen einspaltig bis !0
Zellen Hohe werden mit 10 Plg., bis
20 Zeilen Höbe 20 Pfg. pro Zeile
berechnet

Privitle gadijumu, kl sri vcikals sludi
nljuml lidz 10 »«kam vicn>1c)ixlin rm
diQiui uiaktl 10 Pfg., lidz SOvIsnslejigirt
rindiylm 20 Pfg

Stellenangebot« Kaule Winter- od. /u kaut grau«hl

mit Keparaturarbeiten vertraut.
«SUCHT.

Angebote mit Angabe der bishe
rigen Tätigkeit arr

B. KOREYWO
RUNDPUNKf-ACIKa-SCHAFT

Drechsler
gesucht. Vorzubpr erben Tabak
fabrik Nr. 2, Ri« bard-Wagner-

Suche (ur sofort für gross« reu

WirU<hafUfr*ul«ln
Hiui beamtln.

Lehrlingswirt.ch. (kein ONüg<.|)
Backen, Schlachten, Einkochen
— auf Wunsch Familien-Armrhl —
Bahnst. 4 km Bewerbung mit Bild
u. Zeugn., Gehaltsordnung
bittet Frau von Grünbarg, Br
hoff. Pommern, Falkenburg.

kauien gesur hl
Angebote uut

inmui
perfekt im Deutschen und Letti
sehen, von grosserem Unternehme n
|fMichl^^n^*bot^inlcf

Personen
wagen

kaufen ge
sucht. AngelMite
mit Preib an d
..Deutsche Zeitg

Lettlands
Briefmarken

Mont, Mlttw..
Freitag v. 17 bis
18 Uhr. Bich -
Wagner-Slrasbe
Nr. 131. W M

'] iAbzeichet> Amtliche Bekanntmachungen
(jliukwuntrh Jen Verlobten

KARE WEIDNER
„ml

EMMA DRAIISNEEKS
DIE ERKUNDE.

Mix
oder III m. Sun-
nar oder Tessar.
Angebote uni. D

/U KAUFEN

Angebot# unter f

Estland Zeitung

Wagner Str 35
Ruf 25775'von 0 '

hl56V86
nach Berlin in gut# Dauer-
Stellung gesucht. H. Meesen-
berg, Berlin, N. 05. Olawi

Koffer
u kaufen gesucht

(russisch. Murmel-
Ner/J verkäuflich.
Revaler Str 54
W 2‘» von 8 IC
und 17 19 Uhr.

Goldene Damen-

BRIILANTRING
verkauien.

Rul 27788. voi
10—11 und 16-

Stellengesuche
Junger lettischer

Schriitsteller
Wünscht irgend

Deutsch!. Spricht
deutsch und kann
Kraftwagen len
ken. Angebote

DoImMi
deutsch, russisch,
lettisch sucht An
stellung. Off. un
ter O 531.

MASCHINT V
SCHREIBERIN

Deutsch, Russisch
nnd Lettisch he
herrschend (lang
jährige Praxis)
sucht eine Anstel
lung. Angebote
unter K. B. 535.

MASCHINEN-
SCHRriBERIN
der deutschen

Sprache kundig,
sucht Bcschäfti-

Mädchen
(Hausgehilfin)

wünscht Stelle f.
Stube. Ruf 25152.

Studentinnen
wünschen in

Deutschland Ar
heit Ang. D. 548

Inteil, gebild

hem. Beamtin)
it Kenntnissen

der deute« h Spra
che sucht An

stellung als Mi
»chinenerhreibe-
rin oder für
Kontorarbeiten.

FRAULEIN
SUCHT ARBEIT
vormittags als
Haushalterin,

Krankenpflegerin
oder dergl. Ernst-

Bergmann -
Str 20. W 4t.

IW Fm
sucht Stelle ali
Aufwart (deutsch
lettisch und rus
sisch sprechend)
l.ettgallen Str. 27

Iltis-Pelz
t Biberkragen
zu verkaufen

Adolf-Hitler-Str.

VERKÄUFLICH
Yorckstr. 38. W
4 Ruf 90660, von
16-20 Uhr.

Illit-Ilerrenpelz

Plettenberg-Ring
77 im Photoge-

Zobel-
Palatine

wird verkauft.

Hakenkreuze
liefert sofort <1 (iÜLICII, Köln.
on-Werll»-Str. 1HA,

A. Murawfow
Kalkstr. 34.

Brief
marken I
gehr, u ungchr I
An- 11 Verkititll

Riga. Plaakauar
Str. 63 6. 1 8t 1

entlf . Halste -Grav f. Id,» N. 449ta.
erbitten Abgabe nach Stender-Str
Nr. 2. oder Trial. Am ul 5b|79

Kleine

Tisch- und Sport-

Tausche
VEF Minus gegen

Vir RADIO Kal
pakstrabt«- 15—I.

PHOTO-ATELIER
K. KR AIKLI5

Ferdinand Walter Str. (Gertrudes I.)
Nr. 104. Militaraullrage werden in
24 Stunden erledigt.

Klein- und OfoMVcrkaul.

E.JUNDE
Riga, Ferdinand-Walter-Str.
Nr. 20, W. 20. Ruf 06022.

Bekanntmachung
über Freigabe des l'ernsprechfern- und
Telegrammverkebrs innerhalb der General-

bezirke Litauen und Lettland
Um den dringenden Bedürfnissen der einhefmisc hen Wirt

schalt zu entsprechen, wird mit sofortiger Wirkung der offene
(ungesclilüfttelte) I «-rnvpreclifern- und Telegramm verkehr auf
dem zivilen Net/ innerhalb des Generalbe/.irks Litauen und des
Generalb<*/irk» Lettland na« h Mawjahe seiner jeweiligen Lei-
sturigsfalngk« it lur die ei 11 hei an sehe Zivilbevölkerung frei-

Der Fernspr e< hfern- und Telegramm verkehr zwischen die
sen Generalbe/irken sowie mit den an diesen angrenzenden Ge
bieten bleibt auch weiterhin g« sp« rrt.

Der Reic hskornniissar für das Ostlund.

Wer kann Auskunft geben!

Bekanntmachung
betreffend die Sammlung von Altmaterial und

Abfallstoffen
Dem Summe!- und Verarbeitungsunternehmen „Irejviela"

ist das alleinige Recht zuerkannt worden, im Gebiet des ehe
maligen Freistaates Lettland die Sammlung von Altmaterial
und Ahfallstoffen (Schrott, Lumpen, Flaschen, Knochen usw.)
durchzuführen. Der Zentralverband „Turibu" und die Rigaer
Knoclienverarheilungsfaonk, letztere hinsichtlich der Kno-
chenerfassunq, sind mit der Durchführung der Sammlung be
auftragt und gelten als Agenten der „Izejviela".

Riga, den 20. Oktober 1041.
Der Generalkommissar in Riga

I A gez Dr KEMNA
O K. V R

Wer kann Auskunft geben utx-i

liiDr.
s bei Windau? Na« brich
t« n an die DeuUchc Zei
Ostland unter A <). 534

ACHTUNG*
Karl Tachaune bittet

ERNST HIMMLER
Lebens/en hen zu gehen.

Alle Geige ver
käuflich Adolf

Hitler Str 135-6

kauft Frie«fenstr

Foto-Apparat
erkäuflich. t

Barous-Sir 52 .'■<

Schnauzer
zu verkaufen ?
M. alt. Ans. al
18 Uhr Schiork

»che Str. 14—15.

Hielgesuche
Grössere hrigiir llrunnt-iiau

wird gesucht
Elsa Banisch

n. Hohcnzollernstr 7. 

m Stadtinnern. mit guter Ab- u
Zufahrt gesucht Off, n. F B. 528

Schlafzimmer ml Mm
ab sofort zu
ten gesucht.

MI. Zimmer
(Gegend Fcrdin -
Walter Str ) C
unt. E L 530

[ notier
zu kauien gesucht. Angeh
Preisang. unter T. 552.

Klub-Möbel
zu kaufen gesucht Off. 11 F A. '»27

Kaufe:
Möbel. Kleider.
Geschirr, Kristall,
Pataphonc, Näh
maschinen. Fahr
räder, Uhren. Fo
toapparate. Teppi
che, Postmarken
u. a. Kl. Sandstr,
Nr. It. Ruf 25544,
A. Ausers.

le:
gehr. MAhel. Klei-

Nahmaschi
nen. Pataphone u.

(auch beschä
digte) Kalkstr. 34.
16 20 VUhr.

Reichsbeamter
sucht gutmöhl.

ZIMMER
mit sep. Eing.
Nahe d. Strassen
bahn. Off. unter

mit Bequem!. An
gebote unter G

»50 oder Fern-
precher 96818

f möbliertes
WOHNZIMMER

u I mobl. Schlaf
zimmer ah Sofort
zu mieten gesucht.
Angebote unter

Reichsdeutsche
sucht 1—2 möbl.

ZIMMER
mit Heizung. Off
unt M 518.

Vermietungen
I—2 unmöbl. Zim
mer zu vermieten
Hermann-Gor ing-
Str. 37. W. 12.
Möbl. Zimmer
11 vermiet, (ohne

Heizung) Dieilin
sehe Str. 15—7.

infell. sol. Her
1 zu vermieten

Kalkstr. 34—11
von 8-11 und

Wer erteilt Auskunft über

wohnhaft Riga.
22. frühere Inhabern
trogcschafts

ARNOLD WITT.

Nachricht erbeten unter L.
553 an die Deutsche Zeitung
im Ostland lur Johann Witt,
Posen, Martinstr. 62. W. 5.

Hohen-al/a Warthegau, Fried-
nchstr. 14 Herzlichen Gruss
allen Bekannten' Bitte um

Nachricht dur« h diese Zeitung
unter Chiffre K. 532.

WALLY!
i'neiwartete Freude mach
Zeilen. Herzl. Dank. Br

""

Bekanntmachung
über Erfüllung von abgeschlossenen

Gemüseanbau vertragen
Die in diesem Frühjahr abgeschlossenen Gemüseanbduver-

Irdge zwischen den Landwirten einerseits und denn Zcntral-
Verband „Tunba" bzw. seinen Rechtsnachfolgern, den Ver-
irauchergenossensrhaffen und den Staatshdndelsunternehmen
andererseits b, b.df,-n nach wie vor ihre Gültigkeit und sind
deshalb zu erfüllen.

Wer die abgeschlossenen Verträge nicht einhalt, wird ent
sprechend zur Verantwortung gezogen.

Riga, den rJ. Oktooer 1941.
Der Generalkommissar in Riga

I A Dr. Ing. KEMNA
Oberkriegsvcrwaltungsrat.

Rene’s
(Heilkunde!

Nachfolger
len gebeten ihre Adr

Herzliche Grosse und vielen
Dank für die Gratulation)

Brief folgt!
Mama Treumann.

W A N A (.
Arnold, geh. I. Liga!. Edith und
eonid i. Riga. Alle gesund
Wohn. in Deutschland. Greiz
Thur., Grüne Linde 19. Suche

meine Matter. Bruder u. Bekann-
Tausend Grünst. Bitte schreibt

ineine Adresse meiner Mutter in
Ligatne, Anna Wanag. Anlw.
durch die Deutsche Zeitung im
Ostland und durch die Post.

Johann Wahwer
Bruno Janaohn

e Euch herzlich aus Frank

HERBERT WIDDING

lieben Bekannten

Die Exploitationsdirektion der Eisenbahnen

veranstaltet

lOtägige Kurse
für Weichensteller u. Wagenkoppler
Absolventen der Kurse erfüllten Dauerstellung. Personen
von 1K — 40 .fuhren mit voller Volksschulbildung melden
sich in der Oberciscnbahnverwaltung, Zimmer 336, bis zum

*23. Oktober

Eduard Reimann und Frau Elsa
gcb. Lapekin

grossen alle Bekannten und bitten um Nachricht.
Adclnau Warthcland, Kreis Ostrowo, Ostwald - Apotheke,
Kalischer Strasse 10.

Die Mauliinea cnd MaterialiendirEktios der Obereisenbahoverwaltoii

bc n if t I q I
2000 Schneeschaufeln

(aus Espenholz)
Näheres in der Ohereisenbahn Verwaltung. Zimmer 104. An

gebot, unter Angabe des Preises und l.iefcrungstcrmin sind
an die Maschinen- und Materialiendirektion der Ohereisenhahn
verwaltung (Riga, Salisburger Str. 3, Zimmer 102) zu richten.

nit.NA .ii.mtzi Ms
phistisvli«- Tiinz«-

vickeln Geluhl lur Musik u Tjnz
Sondeigrui>i*en lur Kinder und

Nah. Kr -Bari

Wegen dringender Umbauarbeiten
ist die

Dienststelle der SiMeitspolizei and du SD
Riga. Moltkcstr.i«se I

irr Donnerstag, Freilag und Sonnabend
liir jeglichen Publikumsverkehr

geschlossen.

Sägewerk „DAUGAWA"
Das Kontor des Sagewerks ist von der Jakohstr. 20 22 nach Transdüna

Schwellenstr. 2 (Gulsnu iela)
verlegt worden.

FERNSPRECHER:
Verantwortlicher Leiter ... 42986

Oberbuchhalter 42097
Kasse. Ilol/ir.at -Verkauf 41335
Sägewerk Nr. 2 (vorm. Botan . . 41995
Sägewerk Nr. 3 (vorm. A. Trihjet/i 42436

SÄGT / HOBELT / SPUNDET

Organisatorisch befähigter erfahrener

Grosshandeiskaufmann
mit grösserem Eigcnkapital

sucht la Existenz
evtl treuhänderische Leitung
la Unternehmens, bei späterer Übernahme
Möglichkeit. Auch gehobene Behörden«
oder Verwaltungs'dtigke'.t angenehm
Ausfiibri. Angebote erbeten unter I. I). 763
«in Ala Anzeigen A(i.. Königsberg Pr.

ANZEIGEN
ANNAHME

DEUTSCHE ZEITUNG
IM OSTLAND

Ui ERBEDIENST RUDL
POSIN. WIIHIIMSIMSSE It

Die propädeutische
Klinik

1 innere KraekSieiteo

der Universität Lettlands
(Leiter Prof. Dr. med.

K. Rt’DSlTIS)

hat Krankenempfang
ERNEUERT

Thorensberg, gr. Altonaucr
Str. 6 — Strassenbahn 7 u. 10.
Autobuss 26. Fernruf -13776.

DAS RIGAER OPERNHAUS
Mittwoch, 22 Okt. um IR Uhr
Ballette „GEIST DER ROSE ,

..HERBST und
..NACHTIGALL UND ROSE '

Donnerstag. 23 Okt um 18 Uhr
„DLK I LIEGENDE HOLLÄNDER

Freitag. 24 Okt um 18 Uhr

Sonnabend, 25 Okt. um 18 Uhr
..M ine BUTTERFLY"

Dailes-Theater
twoch. 22 Okt um 18 00 Uhr
DIE LOCKENDE FLAMME

»neifttag 23. Okt um 18 00 Uhr
DIE SEEWOLFE

reitdg. 24 Okt. um 18 00 Uhr
DLR CLOWN

Eugen Eylandi
ZAHNARZT

Reparaturen.
Kauft Geräte

und Teile
W. Ileedrlntch

Rundfunk - l.aboratorium und

Pleskaucr Str. 3H. Ruf 98631.

Carl-Schirren-Str. 43 45.
Telefone; Ka«»e 22711. Büro 34390.

Jeder eile zu sehe'n:
Jongleur ..Rokhlli '

PhtHlische Akrobatik
..Tusyu und Teddy"

Argentinische Revue-Szene mit
..Dl O-SAMUtO-

Kassenoffnung: v. 11 —13 u. 15—19.
Anfang um 18 J0.

ZIRKUS
Riga, Bisniarckring 4.

Jeden Abend 18 30 Uhr
Im Programm:

Weltbekannte Motorsport-Sensa
tion — Rh. Zimse & Co. Die
listige Kapelle -E. WINTER usw.
Die Kasse wird geöffnet um U Uhr
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Volkswirtschaft Sozialer Fortschritt in Holland
Honopolwirtschaft
im Gouvernement

Lit/mannstadt, 21. Oktober
Der Oedanke, durch Monopole ei

nen Heiti«kj zur Staetslinanzierung zu
leisten, ja vielleicht sogar dadutc h
den Staatshaushalt entscheidend zu
entlasten, hat in der Zeit der arbeits
teiligen, an dem Prinzip der Privat
initiative festhiiltenden Verkehrswirt
s< halt etwas Verstaubtes, zum minde
sten aber Merkantiles an sich. Zwar
haben Monopole auch im Reich wei
ter bestanden aber die Absicht. den
Monopolycdanken weiter zu lordern,
ist kaum nennenswert aubjetau« hl
Durch den Zwang der Knegsveihalt-
nisse haben sich nun deutsche Vor-
waltungskrafte im Oeneralgouverne
ment mit den früheren polnischen
Stddtsinonopolen besc haltigen müssen
und dabei erreicht, dass es durchaus
möglich ist, eine zentralisierte, be
friedigend funktionierende Monopol-
Wirtschaft aufzubauen und sie zu
wirtschaftlichen Leistungen zu be
fähigen

Der polnische Stu.it bestritt aus sei
nen Monopoleinnahmen der staatli
chen Monopole für Tabak, Spiritus,
Salz. Zündhölzer und Lotterien ein
Di Ittel seiner Staatseinnahmen. Dar
aus ergibt sieh bereits, dass diese
Betriebe einen wesentlichen Bestand
teil der polnischen Industrie darstell
ten. Ls handelte sic h urn einen na< h
den einzelnen Monopolen aufgeglieder-
ten Staatskonzern von 17 220 Arbei
tern, 1660 Beamten und Angestellten
und etwa 700 Beamten, Angestellten
und Hilfspersonen in der Zentral Ver
waltung. Dieser Konzern musste,
wenn man ihn als ganzes nehmen
will, aus Gründen der Versorgung
und der Staotsfinanzen, für das Ge
neralgouvernement als selbständigem
Nebenlund des Reiches, möglichst
rasch wieder funktionsfähig gemacht
werden. Nach der ersten Sichtung
und Erfassung der Betriebe ist durch
Anordnung des Generalgouverneurs
vom 1. November 1939 in Krakau
unter der Leitung des Finanzprasi-
denten Dr. Scnkowsky die

Gencraldirektion der Monopole im
Generalgouvernement gebildet wor-

Für die Entwicklung der Monopol
verwaltung im Generalgouverne
ment ist wesentlich, dass auf

der einen Seite ein Ausgleich für Be
triebe geschaffen werden musste, die
im VVarthegau, in Danzig Westpreu-
ssen oder im sowjetischen Gebiet la
gen. So wurden eine neue Zigarren
fabrik in Krakau errichtet fl. Novem
ber 1940), eine neue Wodkafabrik in
Lublin (Ausbau, bei gleichzeitiger
Produktionsaufnahme noch nicht voll
endet!, neue Betriebsstatten für die
Branntwein- und Likörfahrikation in
Krakau und Warschau und eine neue
Tabak Verarbeitungsfabrik in Radom.
Ausserdem wurde andererseits die
Betätigung der Monopolverwaltung
erweitert durch die Neugrundung von
Handelsmonopolen für Mineralöler
zeugnisse und für Sussstoff. Gleich
zeitig wurde die Verwaltung sämtli
cher Monopolzentrale in Krakau zu
sammengefasst.

Vollmonopole wurden errichtet für
T-ibak, Salz und, entsprechend seinem
besonderen Charakter, für das
Glücksspiel. Beim Tabak liegt also
die Herstellung sowie die Einfuhr
und Verarbeitung in den gleichen
Händen. Vom Zeitpunkt der Ver
wendbarkeit des Tabaks ist er Ge

genstand der Monopolbewirtschaf
tung. Von der Produktion geht die
Ware an den Verleger und Unterverle
ger. also den Kleinhändler. Ausserdem
erfolgt der Verkauf zu einem Teil
über den Grosshandel, der an die
Trafiks ausliefert. Von den elf Salz
bergwerken und Salinen, die vor dem
Polenfeldzug zum polnischen Salz
monopol gehörten, waren zwei ostga-
lizischo Salinen nicht mehr in Be
trieb, vier weitere Salinen gehörten
ebenfalls zu dem sowjetischen Gebiet
Galizien, und drei Anlagen, und zwar

die Salinen Hohensalza und Her
mannsbad. sowie das Stcins.il/berg-
werk von Wapno, gehörten zu War
thegau. Als wichtigste Salzbergwer
ke blieben dem Generalgouvernement
die Anlagen von Wielirzka und Boch-
nia. Der Verkauf des Salzes erfolgte
durch das Monopol. Ausserdem wur
den deutsche Verkaufsorganisationen
eingeschaltet. Seit dem Frühjahr
1940 besorgen etwa 130 Salz-Gross
händler im GG unter Aufsicht des
Salzmonopols den Absatz. Die Ver
sorgung ist ausreichend. Es stehen
noch Überschüsse für die Ausfuhr
zur Verfügung.

Das Glücksspielmonopol ist durch
seine besondere Struktur ebenfalls
ein Vollmonopol. Um den Polen, die
leidenschaftlich gern spielen, an Stel
le der liquidierten polnischen Klas-
scnlotterie Spielmöglichkeiten zugun
sten der Staatskasse zu gehen, wurde
die Gesellschaft „Casino" in Krakau
gegründet, die den Spielsaal in War
schau und das Zahlenlotto im Gene
ralgouvernement betreibt. Ausserdem
werden stillgelegte Glücksspiclauto-

Die ersten Hassnahmen zur Kranken-, Invalidenversicherung

Amsterdam, 21. Oktober
Der in den Niederlanden von brei

ten Volksschichten mit einer gewiese
nen Behäbigkeit zur Schau getragene
Wohlstand kann nicht darüber hin
wegtauschen, dass die sozialen Ge
gensätze in diesem Land fast so gross
sind wie im benachbarten England.
Ein zwischen Hochkonjunkturen und
Baissen der liberalistisc hen Wirt

schaft hin und her schwankendes Un
ternehmertum kannte keine andere
Einstellung als die: mit dem gering
sten Kostenaufwand den grösstmog-
lichen Gewinn zu erzielen. Wie man
in Holland den Begriff der Volksge
meinschaft nicht kannte, so war auc h
de» Begriff der Belriebsgemeinschaff
etwas völlig Unbekanntes. Die so
ziale Fürsorge für die Arbeiter blieb
der privaten Initiative überlassen, die
mit einigen rühmlichen Ausnahmen
sich auf das aller not wendigste be
schränkte.

Durchbruch der Sozial-Idee
Der durch den Krieg hervorgerufe

ne und durch das Eindringen neuer
Anschauungen in dieses Land zur
Geltung kommende (^emeinsc hafts-
gc-danke hat nun auch der sozialen
Idee zürn Durchbruch verhelfen. Der
vom Reichskommissar. Reichsminister
Seyss-lnqujrt, ernannte Kommissar
des Niederländischen Gewerkschafts
verbandes II. J. Woudcnberg konnte
kürzlich eine ganze Reihe grundle
gender sozialer Massnahmen unkun
digen. Sie umfassen in erster Linie
einen cjrosszugigen Ausbau der
Krankenvcrsicheiuncj. der Invaliden
versicherung und der Altersversor
gung. Der Niederländische Gewerk
schaftsverband (NW) ist, seines
seitherigen föderativen Charakters
entkleidet, zum Mittelpunkt der neu
en holländischen Arbeitspolitik ge
worden. Wie Woudenberg unkun-
digte, wird die Krankenversicherung
zu einer Familien Versicherung umge
staltet und Altersrenten werden

durch beträchtliche Zuschläge erhöht.
Dieses ganze Gesetzgebungswerk der
Sozialversicherung wird von einem
iür Holland ganz neuen Geist erfüllt
sein: dem des Rechts auf Versorgung
und der Pflicht zu gegenseitiger Hilfe.
Damit ist die kapitalistische Idee der
freiwilligen Versicherung auf dem
Gebiete der Sozialfürsorge in den
Niederlanden als uberwunden zu be-

Man sollte meinen, dass das in den
Niederlanden erst im Jahre 1930 in

und Altersversorgung
Kraft getretene Gesetz über die
Krankenversicherung die Erfahrungen
berücksichtigt habe, die man in den
letzten Jahrzehnten etwa in Deuts« b-
Lind gemacht hatte. Das Gegenteil
ist der Fall. Ebenso wie in vielen
anderen Beziehungen galt lur die
Niederlande auch auf dem Gebiet der
Sozialversicherung England als das
ausschliessliche Vorbild. Aus diesem
Grunde wurde der freiwilligen Ver
sicherung ein grosser Spielraum ge
lassen oder, wenn man das Kind beim
richtigen Namen nennt, es wurden
der Privatversicherung, die In Hol
land in erster Linie von England be
herrscht war, weitgehende Konzes
sionen gemacht. Anderseits hat man
auch den kapitalistischen Grundsatz
weitgehend berücksichtigt, dass dein
Arbeitsgeber keine allzu grosse Be
lastung zugemutet werden könne.
So kam man zum Prinzip ihr Frei
willigkeit, die eine wirkliche Für
sorge für den Erkrankten in den
meisten Fallen ausschloss und ledig
lich «iuI eine Versicherung des Ar
beiters gegen die wirtschaftlichen
Folgen einer infolge Krankheit ver
ursachten ArlMMtsunfuhigkeit hinaus-
lief. Die „Ziekcnlonds" vergangener
Zeiten waren in Holland selbstver
ständlich auf Gewinn berechnet und
stellten, zu aller Art von politischen
Zwecken missbraucht, ein beliebtes
Mittel dar, den bei ihnen Versicher
ten in eine mittelbare politische Ab
hängigkeit hincinzubringen.

Preisbildung kein Zufallsspiel
Der nach bewahrten Grundsätzen

in den Niederlanden vor sich gehen
de soziale Neuaufbau vollzieht sich
mitten im grossen Ringen der Kräfte
des europäischen Neuaufbaues gc4jcn
die der Zerstörung und Zersetzung.
Das kapitalistische Denken, dem
früher auch in diesem Lande ohne
Skrupel das Wohl von Hundert-
tausenden auf geopfert wurde, hat
ausgespielt. Die neuen Gedanken
kommen vor allem auch in der neuen
Pr eisbildungs Verordnung zum Aus
druck. Diese spricht in ihrem er-
«ten Paragraphen die grundsätzliche
Forderung aus. die Preise so zu bil
den, wie es den Erfordernissen des
allgemeinen Wohles entspricht. An
Stelle .des Zufdllspfeles von Ange
bot und Nachfrage tritt eine ethische
Forderung. Der Profit wird entthront
zugunsten des Gemeinwohles. Da
ein solch grundsätzlicher Wandel
der Gesinnung bekanntlich nicht über

Nacht kommt, kann der Staat nicht
auf Verordnungen verzichten, die
ihm eine Kontrolle über die Einhal
tung der neuen Richtlinien ermög-

Aller Anfang ist schwer
Das Ideal stellen natürlich solche

notwendigerweise ausgesprochenen
Horhstpreisanordnungen, Zwangs
massnahmen und andere Mittel nicht
dar Sinn und Ziel einer solchen Ge
setzgebung muss immer bleiben, die
Eigenverantwortlichkeit des Unter
nehmers zu steigern und den staat
lichen Eingriff in das Geschäftsleben
auf ein Minimum zu beschranken. Und
es ist ebenso klar, dass ein solches
verändertes Denken in die Praxis
nicht umgesetzt werden kann, wenn
nicht durch die Schaffung einer
grossen, einheitlichen Organisation
aller schaffenden Menschen die Ga
rantie» für die Gleichartigkeit sol
chen Denkens in den verschiedenen
Etagen des Wirtschaftslebens gege
ben ist. Mit der Einreibung der bis»
beringen konfessionellen Arbeiter
verbände in die gemeinsame Front
ist auf diesem Weg ein erster be
deutsamer Sch'itt vollzogen worden.
Der holländische Arbeiter, der an
sich einen sehr gesunden Sinn dafür
hat, was zu seinem Wohl und Wehe
geschieht, wird sehr bald Fehlmei
nungen überwunden haben, die sich
aus einer solchen Massnahme erge
ben, und alle böswilligen Einflüste
rungen überhören, die in bewusster
Verfälschung eine Bedrohung der
Konfessionen konstruieren möchten.

Es handelt sich, wie gesagt, bei al
len diesen Massnahmen um einen
Anfang. Und dass dieser Anfang be
sonders dein Unternehmer nicht leicht
fallt, der sich noch nie in seinem
Leben als „Primus inter pares", son
dern als Angehöriger einer besonders
vom Schicksal begnadeten, gut ver
dienenden Klasse gefühlt hat, liegt
auf der Hand. Jedoch ist gerade in
diesem Land, das im Laufe seiner Ge
schichte viele Beweise weitschauen
den und kühnen Unternehmertums ge
liefert hat, die Zusammenfassung al
ler Kräfte im Dienste des Gemein
wohles eine sichere Basis für einen
gesunden und stabilen Wirtschafts
aufstieg nach dem Krieg und damit
— auf Grund besonderer Erfahrung
auf dem Gebiet der Schiffahrt, des
Imports und Exports — für eine
fruchtbare Teilnahme am Aufbau des
neuen Europas. E. C. Privat

Japans Umstellung
auffKrüegsw rtschaft

Beamte bauen Organisation auf
Tokio, 21. Oktober

Nach dem Kabinett Wechsel hat der
neue Premierminister Tojo sofort
Massnahmen getroffen, um die Bedin
gungen für die Reform der Wirt
schaftsorganisation zu erleichtern. Da
die Bildung der umfassenden Indu
strie-Körperschaften eine Behörden-
Strukturänderung verlangt, sind im
neuen Kabinett keine Männer der
praktischen Wirtschaft vertreten, son
dern nur Beamte, die auf Grund der
Kenntnis des Behördenapparates die
Wirtschaftsbehörden-Reform durch!(ih
ren sollen. Aber dennoch bringt das
neue Kabinett für die Wirtschaft kei
ne grundsätzlichen Änderungen, un
ter anderem ist auch der Landwirt
schaftsminister im Amt verblieben.
Neu ist lediglich der Finanzminister
Kaya. In einem Interview betonte er
die Notwendigkeit, das Kriegswirt
schafts-System zu vollenden, damit
Japan auf eigenen Füssen stehen
könne. Als wirtschaftliche Hauptauf
gaben werden die vollständige Reor
ganisation des Behördeapparates ent

sprechend der erwarteten neuen
Struktur der Kriegswirtschaft, Mass
nahmen zur Sicherung der Kriegs
ernährung und Errichtung der Haupt-
industne-Kont rollkörperschüft hezeich-

Gefciclierte ErsvrrMirgung
Tokio. Die .Stahlkontrollkom

mission teilte nach ihrer letzten Sit
zung mit, dass es nicht notig sei, die
Erzzuteilungen für die Giessercien
fiir das zwei’c Halbjahr zu andern,
weil die Erzbeschaffung aus Man
dschukuo, China, Korea und Hainan
sich so entwickelt, dass der Ausfall
der Erzzufuhr von den Philippinen
ausgeglichen wird.

Kraftwerk stm Yalti
llsinkinq. Das grösste Wasser

kraft - Elektrizitätswerk Ostasiens ist
jetzt am Grenzfluss Yalu zwischen
Korea und Mandschukuo in Betrieb
genommen. Trotz der kriegsbedingten
Schwierigkeiten ist cs gelungen, die
ses Werk einschliesslich eines ausser-
gewöhnlich grossen Staudammes in
'»jähriger Arbeit zu errichten. An dem
Hau der Anlage hat die deutsche
Schwerindustrie einen wesentlichen

Internationale
Forsttagung

15 I ander sind vertreten

Berlin. 21. Oktober
Vom 21. bis 25. Oktober findet in

Baden-Baden eine Sitzung der inter
nationalen Forstzentrale statt, an der
die Delegierten der Regierungen der
Mitgliedsländer, Fachleute, in den
meisten Fällen die Chefs der Forst
verwaltungen der einzelnen Lander,
teilnchmen. Ausser Deutschland wer
den folgende Lander vertreten sein:
Bulgarien. Dänemark, Finnland. Frank
reich. Italien, Mexiko, Niederlande.
Norwegen. Rumänien, Schweden, die
Schweiz, Slowakei, Spanien, Türkei
und Ungarn. Präsident der interna
tionalen Forstzentrale, die ihren stän
digen Silz in Berlin hat, ist Baron
Klemens von Waldbott, Ungarn, Vize
präsident Generalforstmeister Staats
sekretär Alpers.

Auf der Tagung werden auch das
internationale Landwirtschaft« - Insti
tut in Rom durch seinen Präsidenten,
Exzellenz Acerbo, und eine Anzahl
wissenschaftlicher Zusammenschlüsse
vertreten sein.

maten aus dem Reich jetzt im Gene
ralgouvernement auf gestellt.

Als reine i landelsmonopole bestehen
das Monopol für Mincralolcrzcugnisse
und für Sussstoff. Für die Bewirt
schaftung des Mineralöls und der
daraus hergestellten Erzeugnisse er
gab sich folgende Situation: die Pro
duktion aus den ehemals polnischen
Erdölvorkommen befindet sich in den
Händen zweier privater Gesellschaf
ten, die Gewinnung und Verarbeitung
betreiben. Die Gesellschaften wurden
von einer Anzahl rcichsdcutscher Fir
men aus Vcrwertunysgründcn errich
tet, um die möglichst rasche Ausbeu
tung der Vorkommen zu sichern. Für
den Handel mit Mineralöl wurde
daraufhin ein Monopol geschaffen,
dem das gesamte Ol aus den ehe
mals polnischen Erdölvorkommen an
zubieten ist. Es wurden ein Über
nahme- und ein Abgabepreis festge
setzt. Bei den mehrmaligem Über
prüfungen der Preise und Kosten
konnte übrigens der Pieis für Mi
neralölerzeugnisse, obwohl die Ko
stenhohe ausschlaggebend beeinflusst
wird durch veraltete Anlagen und
eine nicht immer leichte Ausbeute,
unter das Altreichsniveau geunkt
werden Die ferner notwendig wer
dende Einrichtung eines Sussstotfmo-

nopols verdankt ihre Entstehung der
Tatsache, dass Sussstoff, da der Ver
brauch von Sacharin in Polen verbo
ten war. weitgehend geschmuggelt
und durch den Schwarzhandel ver
breitet wurde. Die besondere, durch
die mindere Rubcncrntc im Jahre 1939
hervorgerufene Verknappung an
Zucker führte zu der Abgabe von
Siissstoff durch die Regierung des GG.
die mit reichssdeutschen Erzeugungs
stätten einen Vertrag über die Liefe
rung von Süssstoff mengen abschloss.
Der Vertrieb geschieht duch ein Han
delsmonopol, das die Sussstoffe an
kauft und an die Landwirtschaftliche
Zentralstelle in Krakau zum Weiter
verkauf abgibt.

Neben den Vollmonopolen und den
reinen Handelsmonopolen stehen das
Branntwein- und das Zündholzmono-

j pol. Bei der Branntweinherstellung
wird der fertigerzeugte Sprit aus den
Landwirtschaftlichen Brennereien so
wie aus den Hefefabriken an die Mo
nopolbetriebe abgegeben. Neben der
Herstellung von Wodka und Trink
branntwein hat die Verwaltung auch
die Herstellung von Schnapsen und
Likören aufgenommen Es werden in
der zur Monopoldirektion gehörenden
Likörf ibrik „Arkadia” sieben Likör
arten hergcstellt. Zu diesem Zweck

wurde die Fabrik besonders ausge
baut. Neben dein Branntweinmono
pol, das aufgebaut wurde als Ein
kaufs-, Reinigung*- und Vertriebs
monopol, besteht noch das Zündholz
monopol mit zwei Zündholzfabriken,
liier war eine Ausbeutungsgesell
schaft zur polnischen Zeit gegründet
worden, die den Anleihcdienst einer
S< hwedenanleihe sichern sollte. Über
das Schicksal dieser polnischen Staats
anleihe ist noch keine Entscheidung
getroffen worden, sodast bis danin
die dafür vorgesehenen Betrage auf
ein Sonderkonto der Gencraldirektion
eingezahlt werden.

Das Ergebnis der deutschen Mono-
polvcrwaltung spricht fü sich: wah
rend zur polnischen Zeit der Anteil
der Monopolerträge an den Staats
einnahmen 33 vom Hundert betrug,
ist dieser Anteil, bei personalmassig
und betrieblich verringertem Ge-
schaftsumfang auf 57 vom Hundert
gesteigert worden. Insgesamt ergibt
sich damit ein Bild einer praktischen
vom Staat unmittelbar gelenkten
Wirtschaftspolitik, die durch straffe
Zentralisation, rasche Aufbauarbeit
in den einzelnen teilweise unglaub
lich rückständigen Monopolbotrieben
die Staatseinnahmen ganz wesentlich
entlasten hilft.

Nordische
Industrie-Zukunft

Berlin, 21. Oktober
Mit der skandinavischen Industrie-

Wirtschaft im neuen Europa hescbil
ligt sich die Zeitschrift „Vierjahres-
Plan". Sie weist darauf hin, das*
aus der bisherigen Verflechtung der
skandinavischen Länder die Voraus
setzungen für eine stärkere Ausnut
zung der eigenen Produktionsmög
lichkeiten eindeutig hervorgehen.
Die Versorgung der skandinavischen
Lander mit Rohstoffen gestalte sich
zum Teil ausserordentlich günstig. In
Norwegen stehen noch reichhaltige
Erzlager zur Verfügung, vor allem
Eisen, Kupier, Schwefelkies und
Nickel. Damit seien auch gewisse
Grundlagen lur eine entwicklungs
fähige Industrie gegeben. Hinzu
komme der Ausbau der Elektrizitäts-
Wirtschaft, die wieder zahlreiche Er-
wcitcrungsmbglichkeiten von Indu
strien wie zum Beispiel für Leichtme
tall. mit sich bringen. Die Vorbedin
gung für eine Erweiterung des
Schiffsbaus sei ebenfalls gegeben, da
das Land über einen genügenden
Spezia larbeiterstamm verfüge. Bei
den Konsumgüterindustrien bestehen
besonders für die Kunstseideindu
strie günstige Aussichten. Schweden
werde im Rahmen seiner eigenen
produktionswirtschaftlichen Möglich
keiten die Änderungen seines Indu
striekörpers vornehmen können und
müssen, die sich aus dem Wandel
der «mssen Wirtschaft liehen Beziehun
gen ergeben werden. Hierher gehöre
vor allem eine bessere Eigenverar-
beitung seiner Bodenschätze. So lie
gen auf dem Gebiet der Metalle
grosse Möglichkeiten zu einem wei
teren Ausbau der Erzeugung, na
mentlich bei Eisen. Blei und Zink,
Magnesium. Dolomit und Nickel. Der
Erzeugungserweiterung von Kunst
seide und Zellwolle und sonstiger
Kunststoffe komme ebenfalls grund
sätzliche Bedeutung zu. In Dänemark
könne gleichfalls eine sinnvolle In
dustrieplanung erfolgen. Die Indu
strie habe hier hauptsächlich für den
heimischen Markt zu arbeiten, mit
Ausnahme der mit der Landwirt
schaft eng verbundenen Nahrungsmit
telindustrie. Absatzmöglichkeiten bie
ten sich ferner im Export für
landwirtschaftliche Spezialmaschinen,
Schiffe und Schiffsmaschinen. Die
Erzeugungsk.ipazitäten der finnischen
Wirtschaft bilden schliesslich für
Kontinental-Europa auch einen wich
tigen Faktor, zumal sie dazu dienen,
die wirtschaftlichen Beziehungen zu
Osteuropa aufrecht zu erhalten.

Schrottsammlung
Schwftlpns ton Erfolg

Stockholm. Die im Sommer
durchgeführte Einsammlung von Ei
senschrott, vornehmlich auf dem Lan
de, bot entgegen den Erwartungen
ein ziemlich befriedigendes Ergebnis
gehabt. Es ist gelungen, der Eisenin
dustrie in den letzten Wochen und
Monaten bedeutende Mengen von
Schrott zuzuführen, so dass die Werke
teilweise sogar gewisse Vorratslager
für den Winter anlegen konnten.

Itohstoffvertrilungs-
grsHlseliaft in Frankreich

Paris. Eine Gesellschaft zur wirt
schaftlichen Verteilung der vorhan
denen Rohstoffe und zur Förderung
des Verbrauchs von neuen Rohstoffen
(Association pour la Recherche des
Economies et des Maliöres de

Romplacement) wurde in Paris ge
gründet.

Die Prcisgesrtzgebung
Dänemarks

Kopenhagen. Das neue Gesetz
über die Preisgestaltung, das ange
sichts des Ablaufs der geltenden Be
stimmungen Ende November vom dä
nischen Handelsminister dem Däni
schen Reichstag jetzt zur Beschluss
fassung unterbreitet wurde, ist auf
den gleichen Grundlinien aufgebaut
wie das bisherige. Es soll sofort in
Kraft treten und bis zum 30. Novem
ber 1942 gelten. Die wesentlichste
Abänderung gegenüber dem bisheri
gen Zustand ist die vorgeschlagene
Umorganisierung des Preiskontroll
rates, in dem alle an der Preisgestal
tung interessierten Stellen vertreten
sein sollen.

Erweiterte Monopol Wirtschaft
in «Irr Slowakei

Pressburg. Durch eine Regie
rungsverordnung wurde die Monopol-
bewirtschaftung auf Mohn, Buchwei
zen, Hirse, Wicken, Wintererbsen,
Peluschken, Zuckerhirse und Hülsen
früchte aller Art ausgedehnt.

Engluml bringt
Iran-Monopole zu I all

Ankara. Auf Grund britischer
Forderungen hat die iranische Re
gierung, wie aus Teheran gemeldet
wird, die sofortige Aufhebung der
staatlichen Monopole für Tabak, Ge
treide, Kraftwagen, Stoffe und Gum
mi waren angeordnet. Uber die Auf
hebung weiterer Monopole soll noch
verhandelt werden.
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BÖRSEN UND MÄRKTE
Itrrllner lamtlirhr NotlerunK
von (irldMortrn und Itanknolrn

Sovereign»
20 Fr Stork«
Gold-Doller«
Ägyptisch«

1000 5 Doll.

Argentinier he
Au»trali»c he
Belgische
ßr«Mlienu< he
Bnt .-Indlsc he
Bulgarisch«
Den.. gross«
Den 10 Krön.
u. darunter

Engl.. 10 £
u darunter

Finnische
Französisch«
Ilolldtidur he
IteliemschCe

Italienisch«,

Kensdiv« he
Kroatien
Norw 50 Kr.
u deronter

Rumkn .1000u.
neue 500 Lei

Sthwed Ische,

SUhwed . 50 Kr,
u darunter

Schweizer,
Schweiz.. 100
Fr u darunt.

Slowak .20 Kr.
u darunter

Sudafnk Um.
Türkische
Ungar..100 P.

u darunter
Serbien

Notiz f 1 Stck.

I Fap -Peso
I austr Fld.

100 Kopien

100 Kronen

Geld Briet

16 16 16 22
4 105 4 205

2 29
0.53

39 92 40 dH
0105 0115

45 66 45 H4

1 engl Pfd
lOOtmo M.

100 Gulden

5 055 5 075

132 70 132.70

1 kanad Doll.
ICT Kuna

100 Kronen

100 Kronen
1 sudafr Pfd.
1 turk Pfd.

56 09 57 11

5940 5964

57 83 58 07

57 83 58 07

60 78 61 07

ltrrlincr amtliche DevUrnkurftt
21 10. 1941

Rio de Janeiro
Kopenhagen

Amsterdam
Rom . . . .

Lissabon
Bukarest
Stockholm

New York . .

IHiiIm-Ih» Verrprlimingftkur*«»:

4 995 5 005
2 058 2 062

Montreal

AuNwürti(<e Drvisrn:
Devisen Stockholm. 21 OkJ.: Lon

don Geld 16 HVWare 16 95. Berlin
167 50'!otf 50. Pan» Brussel

- 67 50 Zürich 97 —/97 80, Amsterdam
— 722 1 50. Kopenhagen M)95/bl 25. Oslo
95 15795.65 WaaklnfUMl 415/420. Helsinki
8 35/8 59. Rom 22 05/22 25, Montreal

Devisen Oslo, 21 Okt- I ondon
Geld - Ware 17 75 Berlin 175 25 176 25
Fans —710 00 New York 435 440. Amster
dam —7235. Zürich 101 50/10J. Helsinki
8 70/9 20 Antwerpen -771 50. Stockholm
104 5V105 10. Kopenhagen 84 8085 40.
Koni 22.2021 20

Devisen Kopenhagen. 21 Okt.: Lon
don 20 90, New York 5.18, Berlin
207 45. Paris 1175. Antwerpen 8105
Zürich 120.35. Korn 27 40. Stockholm
12145. Oslo 117 85. Helsinki 10 62 (alles
Briefkurse).

Devlten New York, den 20 Oktober
H6 ITtsr|: I ondon 4 03.5. Spanien 9 25.
Paris 2 29. Schweiz 23 12. Stockholm 23 35.
Montreal I ondon 4.54.25. Montreal 89 —.
Buenos Aires, offiziell. Imporlkurs 29 78
Buenos Aires Freier Kurs 23.70, Rio 5 13
iBnefj, Shanghai 5 50 Nom.

Iterllurr Kffr klm
(21. Oktober|

Die Aktienmärkte waten auch am
Dienstag zunächst durch tuhiqen Ver-
kehi und eine grossere Zahl von
StrlcQuotierungen gekennzeichnet Im
übrigen war die Kursgestaltunq 'licht
ganz einheitlich, doch überwiegend
fester. Besonders Kalt- und Chemie*
papiere sowie Papier- und Zellstoff-
anteiie stellten sich zumeist hoher.

Am Montanmarkt blieben Vereinigte
Stahl mit 144 ■/«••unverändert. Man
riesmann bussten 1 's•/• ein, dagegen
betest.gten »ich llusrh im gleichen
Ausrn« ss und Harpener um 1 * • Von
Braunkohlenwerten zeigten nur Dt
Erdöl eine Verengerung um -F■/*•/«.
Am Kaltmarkt lagen Salzdetfurth und
Winte »hall um je 1 • • hoher. In der
chemhchen Gruppe lautete der An
fangskurs für Farben */«•/• hoher auf
194 ■•/«•/«. Rutgers gewannen */»•/•.
Schering 1 •/«. Gummi- und Linoleum
werte blieben durchweg gestrichen.
Von Elektro- und Versorgungspapie
ren blieben AEG zunächst gleichfalls
ohne Notiz. Siemens Vorzüge ge
wannen ' »• s. RWE ■/«•/«, Siemens-
Stammaktien. Lichtkraft und Dessaue;
Gas je um 1 "'• und Acrumulatoren

2*'«. Andererseits schwächten sich Dl
Atlanten um f'/t9« und EW Schle

sien um 2* «•/« ab. Sonst sind noch
von grosseren Veränderungen Bern-
berg und Feldmuhle mit je +•/«•'«.
Felten.Junghans und Bank für Brauindu
strie mit je i 1* s. Zellstoff Waldhof mit
■fl •/••/•, Eisenbahnverkehr mit 4 '«••
sowie Berger und Hotelbetrieb mit
f2*« zu nennen, andererseits als
schwacher nur Dt Eisenhandel mit
-■/«•'s, Rhemmetail Borsig mit—1V •

und Demag mit -l,-i*i. Reichsbank-
antetle stellten sich auf 13f9 «•s ge
gen I3I,,»,/«1 Die Reichsaltbesilz-
anleihe blieb mit 162' «* • unverän
dert. Auch die Valuten änderten

sich nicht.
Gegen Ende des Verkehrs erfolgten

bei sehr ruhigen Umsätzen überwie
gend Stnchnotieiungen. so auch lur

Ver. Stahl. Farben blieben auf
194'.«•/§. Die »c>nstigen Schwankun
gen waren geringfügig. Ifarpener
bussten noch ein. Dagegen

konnten »ich Schering um •/«• • und
Dessauer Gas um 1 «•/« erholen. Die
Reichsaltbesitzanleihe war zum Schloss
gestrichen nach unverändertem Ver
kaufskurs von 162 '/«•/«. Nachbörslich
fanden kaum noch Umsätze statt.

2t 10 20 10St hluaakurae
Acrumulatoren

Berger Tiefbau

USA bekämpft
Inflation

Erhebung der Baak Mindestreserven
New York, 21. Oktober

Das Bankenaufsuhfsanit im Staate
New York ordnete an, dass 147 Pri
vatbanken und sonstige Finanzhau-
ser, die nicht Mitglied des Reserve-
«yslems und, aber andererseits der
Aufsicht des Staate« New York un

terstehen, die Mindestreserven für
Zeit- und Tugesdepositen in Auglei-
chung an die Verordnung des Reser-
veamtes zu erhöhen haben Diese An
ordnung tritt am I. Dezember in
Kraft Damit weiden die Pflichtreser
ven der genannten Institute um 47

auf rund 300 Millionen Dollar er
höht. jedoch besitzen die betroffenen
Institute noch andere Reserven von

(»00 Millionen Dollar. Diese Mass
nahme wurde» getroffen, um ein«
Kreditmflation aufzuhalten.
Neurr KiirsMtirz
des I scl.iiitt'kinu Ihillnr*

Shanghai Der Tschungking«
Dollar hat am 21 10 einen neuen
starken Kurssturz erlitten, und zwar
offenbar auf Nac hric hten aus Washing
ton hin, das» er auf dem Ifhuiighaic r
Markt nicht mehr gestutzt werden
soll. Wahrend er am Sonnabend noch
27 gegen den USA Dollar notierte,
stellte sich der Kurs heute bereits
auf 33. Der Yen erreichte dam t

heute zum ersten Mal den dreifachen
j Wert des I»chungking Dollars,
j Kroatisc he- I nion Hank

IA g r a in Die kroatische Union«Bank beschloss, ihr Grundkapital von
60 auf 100 Millionen Kuna zu erhöhen.

Conti Gummi 379 - 379 25
Daimler Benz 176 *• 176 25

Demag 204 75 20b 25
Conti Gas 152 25 150 75

DeuUches Erdöl .... 169 50 109
Deutsche* Linoleum 157 157

Dl sch Eisenhandel . 204 50 204 75
El Licht und Kraft . 270

Ge»furel 210 50 211 50
1 G Farben 194 25 194 25
Feldmuhle 161 25 160 '<0

lloesch 157 75 157 25
llolzmann 274. - 274

klorkner 158-158
Hcinr. Lanz ... 270 271

Mannebiiiann ... 152 25 153
Man 207 25 206

Khein.lahl 179 50 179 50
Khe.nmeiall-Botsig . . 178' .

Borger« 206 -
Salzdetfurth . . . 24t 240 25

Schultheis« 158 - 158
Siemens-llalske .... 112 50 311.5t

Stahl verein 145 25 144 7
Wmter»hall 171 50 171 50

Zellstoff Waldhol . . . 2«
Commer/bauk . . . . 141. -

Deuts« he Bank 141
Dresdener Bank . . 140 75 140 75

Obligationen:
1. G. Farben 4*'*•/• v 1939 106 25 106*
Stahl verein 4'/«% RM . —10.5 60
Teatvertinahche:
4' »* . Reic h»sc ».atze 19 18 IV 102*9 102.75
4 « Reichsschatze 1940 VI 104 30 104 30

AinxtrriliinHT Kffrklrn:
2t 10 29 i0

Allgem Kunstzijde . .
261 50 258 .

koninkl. Nr«jrrl
A niftW-idam Kublifi
Holl. Kunst/i|d<» . .
ZUrirhrr Kffrklrn:

7t >0 20 10
Cont Liaolma
! Ci. llidnr Ba%«*l

Alum. Industrie ....

c.e» f el Lot Bin

Muiliindrr Kffrkti-n
2t 10 20 10

Snia Viscosa ....

Pirelll Italiana . 2010 — 2070 -
Montreal tm ....

\>w Yorker Cffi'klrn
20. Oktober

Die Effektenbörse nahm ,m qrossen
und ganzen einen stetigen Verlauf.
Bereits bei der Eröffnung waren ge-
ringe Anzen hen einer Erholung fest
zustellen, jedoch war man bei der
Vergebung von Aufträgen noch tm-
tuet zurückhaltend, zumal die mter*
nationale Lage weiter» in da» Haupt-
Interesse beanspiucht im Verlaut
hatten Auswahlkdufe vielfach Kurs-
»teiqei unqen zur folge Da* Geschäft
blieb indessen klein Die melkten lull
renden Werte wichet vom Sonn-
abend Stand nur unbedeutend ab.
Eisenbahnen landen etwa» mehr Be-
aihtunq und lagen lest, da die Ver-
trete r der Bahnen den Vorschlag der
Regierung, die sich bereit eklarl hat.
eine Entscheidung in Jer Lohnfraqe
herbei/ufiihren, a tigern tnm-n haben

Auch Schiffahrtswerte und Spezialpa«
piere fanden einiges Interesse Elek-
troaktien neigten zur Schwache. (>•
neral-Elektrir Co und Westing Housn
Elektrtc. sowie Manufacturing verlo
ren 1 2 Dollar. In der letzten Bor-
senstunde war das Geschäft nur auf
einigen Marktgebieten leicht belebt.
Die Boise schloss unsicher.

Allied Chemie al ... 151.— 151 —
Anacorida C«»pper . 25* « 25 «

Bethlehem Steel .... 6, 50 61 - «
c.eneral Motors 39*. 39*.

Intern Ni.kel .... 27' . 27 50
Lnitc-d Aircraft .... 3625 37 50

Woölttoilh Comp . .
7* . Dawes Anleihe . . 7 50 7 50

5* d • Younganleihe . . —.— —. -
Amt rikitniM’lit' Kalic lbcric lilc :

20 10 18 io
Baumwolle. I«>« o . , 16 78 17 07
Zucker, Kontrakt

4 De/ 2 17 2 39 Nom.
Kupfer Liektrolyt. loco 12 — 12 -

Zinn-Strail». h.««. 52 52 -
Zinn per 30 Tage . 52 52

Blei, loco ... 585 5.85
Zink. Ca»t St Lotus,

loco 8 25 8 25

Weizen. Oktober . . 72'/» 73 —
Chicago
Weizen.De/emher 112* • ' . 113* . 114

tkvt Zinn Termine v 20 Ok-
Teudenz: ruhig Per Oktober

Londoner Zinn-Notierung (je lang tonl
London, 21 Oktober . Standaic!«

Kassaware 256 25 (255 75 2561. per
d;n Monate 259 50 260 (259 50 75».

tNotierungen New York in crntn /e 1h,
Chicago und Winnipeg Getreide in cents
Ie buthel t

Wir teilen hierdurch mit, dass wir ab 1. November 1941
alle Rechnungen, Buchungen u. Bilanzen in Reichsmark
führen werden, und zwar nach dem bestehenden Kurs:
10 Sowjetrubel = 1 Reichsmark.

Wir ersuchen alle unsere geehrten Kunden, ab I. Nov.
1941 alle ihre Einzahlungsdokumente, wie auch alle auf
uns ausgestellten Schecks oder Auszahlungs- und andere
Aufträge nur in Reichsmark und Pfennige auszufertigen.

Lettlands Bank (Latvijas Banka)
Staats-Agrarbank (Valsts Zemes Banka)
Lettlands Kommunalbank (Latvijas Komunälä Banka)
Lettlands Industriebank (Latvijas Rüpniecibas Banka)
Postsparkasse (Pasta Kräjkase)
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Strassenbild in Kiew. Die
Zeitungen werden den Ver
teilern aus den Händen ge
rissen und mit grösstem In

teresse gelesen

Die Bevölkerung des kleinen ukrainischen Städtchens Ist ganz im
Banne der zündenden deutschen Märsche

'Am Strande des llmcnsees. Der alte Fischer kann nun wieder seinem
Gewerbe nachgehen

Sowjetische Familie aut den Trümmern ihres Hauses, das von den Sowjets in Brand gesteckt wurde

int er der S'ront
im Osten

AUtagsbitder aus dem besetzten Qcbiet

Aufn.: PK-Porjche-Atl., PK !t*nn«nn HH, PK-Dreycr HH, PK-Spcck Weltbild,
PK-Porsche- Weltbild

Immer dicht umlagert, ist die von der Wehrmacht ausgehängte Karte vom Kriegsschauplatz


